Vierteljäßrlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 


außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — ee für den Raum einer 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schle 


Nr. 301. Morgen⸗Ausgabe. 


Amerikaniſches. 


Die Weltſtadt am Hudſon rüftet ſich i 
zur Feier des hunderlſten 
8 der erſten Präſidenten⸗Inauguration. Am 30. a 
PER George Waſhington auf den Stufen das Unter- 
ee gebäudes zu Newport als erwähltes Oberhaupt der jungen 
a In Erinnerung dieſes Ereigniſſes entwarf man ein reich⸗ 
gl Programm, das unter vielen anderen Sehenswürdigkeiten 
— ne nur von Deutſch⸗Amerikanern zu formirende Abtheilung 
8 großen Feſtzuges in Ausficht fellt. Was ſie in zweihundert⸗ 
jähriger Arbeit für die geiſtige, ſittliche und materielle Förderung 
hres Adoptivoaterlandes gethan, werden fie in verſchiedenen, auf 
Coloniſation und Ackerbau, Handel und Gewerbe, Schule und Preſſe 
Kunſte und Wifenfhaften hinweiſenden Gruppenbildern ihren SIT. 
bürgern angloſächſiſcher Abkunft vor Augen führen. Gegen derartige 
Arrangements hatte die Staatslegislatur in Albany, dle bezüglich 928 
zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten ein gewichtiges Wörtchen mit reden 
durfte, nichts einzuwenden; dem von den Millionären der 
ee Eee — vorbereiteten „Honoratioren⸗Balle“ 

i . e geſetzgebenden Landonkels kränkt 

nicht wenig über den protzenhaften Dünk 1 p 
ber nachgeſuchten Freibillets Detweigern in a aE SIOE SR) 
Ob dem mit feinem Hoſſtagte nach Newyork kommenden Bundes⸗ 
chef die Tanzluſt der in den Prachträumen des Metropolitan⸗Opern⸗ 
hauſes verſammelten Elite ein Ergötzen ſein wird * 


en u. Poſen 20 Pf. 


künftige Republik 
bildenden Staaten, aber ihre Entfernung von den äußerſten Grenz⸗ 
marken des Landesgebiets war doch nur unbeträchtlich. Das iſt durch 
das rapide Heranwachſen der Union weſentlich anders geworden, und 
namentlich feit dem Eintritte der vier gewaltigen Territorien Nord- 
und Süd⸗Dakota, Waſhington und Montana in den Staatenverband 
ericheint es ganz ſeltſam, daß eine im äußerſten Oſten belegene Stadt 
als Sitz der Bundesregierung beibehallen wird. Wie die Sachen 
jetzt liegen, ließe fih das kaum ändern. Wohl übertrifft der Weſten 
die Oft: und Südſtaaten an räumlicher Ausdehnung, dieſe ſind aber 
dichter bevölkert und haben darum auch die Stimmenmehrheit des 
Congreſſes für ſich. Doch die dem Staatenbunde in ſchneller Auf⸗ 
einanderfolge fih anſchließenden Territorien werden nicht nur Millionen 
von Einwanderern, ſondern auch nomadiſirende Schaaren aus dem 
Oſten und Süden anlocken, und ſehr wahrſcheinlich ſchon im letzten 
Decennium dieſes Jahrhunderts dem großen Weſten die Majoritäten 
des Senats und Repräſentantenhauſes ſichern. Dann aber wird man 
auch im Hinblicke auf das Babel am Potomac ſagen dürfen: „Sie 
transit gloria!“ € 
Wenn von einer Vorliebe des Amerikaners für das Altherkömm⸗ 
liche die Rede iſt, ſo denkt man zunächſt an ia ihm y 1 
eigenen puritaniſchen Fanatismus, mit dem er nicht nur die geradezu 
qualvolle Strenge der Sonntagsfeier aufrecht erhält, ſondern auch 
den durchaus harmloſen deuüſchen Biertrintern zu Leibe geht. Doch 
ſcheint diefe Prohibitionswuth ihren 8 Serum icht zu haben, 
denn fogar in den Neu⸗Eügland⸗Siag 10 ten pie andaͤchtigen 
Gemeinden der Waſſerprediger immer kleiner. Un! ugſt verwarfen 
die Wähler von New⸗Hampſhire einen Zuſaz zur Siaalsverfaſfung, 
der die Fabrikation berauſchender Getränke verbieten wollte. Sie 
eil fie ſehr wohl wußten, daß der ſchon ſeit vierzig 

thaten das, weil ſie ſeh hl wußten, 
Jahren verbotene Verkauf von Spirituofen nur die Heuchelei, nicht 
aber die Mäßigkeit geſördert hat. In Maſſachuſets folte o Volt 
über das Schickſal eines für alle durſiigen Seelen drückenden 
Geſetzes entſcheiden, verlangte aber, daß dies an einem arbeite: 
freien Tage geſchehen müſſe, um auch den armen Leuten die 
Abſtimmung zu ermöglichen und ſo ein volles Votum zu er⸗ 
zielen. Ein ſehr gefährlicher Gegner iſt den Tempereiiz⸗Fanatikern 
in Philadelphia erſtanden. Dort erklärte der Erzbiſchof Ryan, daß 
das Schließen der Wirthſchaflen nichts Anderes zur Folge habe 
als eine Bereicherung der ſchnaps verkaufenden Apotheker. Wolle man 
die Unmäßigkeit bekämpfen, ſo bedürfe man dazu der Vernunft⸗ 
gründe, nicht aber des Polizeiknüppels oder alberner Geſetze. In 
ähnlicher Weiſe äußerte ſich Fräulein Kate Field, eine hervorragende 
Schriftſtellerin; doch verwies fie auch noch auf den hohen Preis und 
die ſchlechte Qualität der in den Medieinbuden vorräthigen und nur 
nach Beantwortung der lächerlichſten Fragen zu erlangenden Spiri- 
Auojen. „Man trinke“, fo fügte fie bei, „zu Des Moines in Jowa 
ein kleines Gläschen californiſchen Branntweins, und man wird 
glauben, einen ganzen Fackelzug hinuntergeſchluckt zu haben.“ 
Verwerflich wie ſolche Satzungen puritaniſchen Uebereifers ift die 
Behandlung der Bundesſoldaten. Die ihnen für geringfügige Ver⸗ 
gehungen auferlegten Strafen And grauſam. Man laßt fie ſtunden⸗ 
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60 Pf. 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


cifnu 


welche Sonntag er Montag 


ni 
woeintal, an den übrigen Faden reimal erichei 


f Mittwoch, den 1. Mai 1889. 


lang ſchwere Balken tragen oder hängt ſie derart an den Daumen 
auf, daß ſie mit den Fußſpitzen kaum den Boden berühren können. 
Es kann demnach nicht Wunder nehmen, daß ſie ſchagrenweiſe 
deſertiren. Auch Meutereien, wie deren eine kürzlich im Fort Niagara 
ſtattfand, gehören nicht zu den Seltenheiten. Dort an der cana⸗ 
diſchen Grenze wurden die angeworbenen Rekruten auf's Schlimmſte 
tyranniſirt, und ihre Beſchwerden verhallten ſpurlos. Sieben dieſer 
Unglücklichen retteten ſich durch die Flucht, und nun kam es im Fort, 
deſſen Thore geſperrt wurden, zu einem heftigen Wortgefechte, das 
ſchließlich in einen mit Beilen und Bajonetten geführten Kampf 
ausartete. B. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. April. [Wohlgemuth.] Es iſt gewiß ſehr 
ſchön von der officiöſen Preſſe, jeden Menſchen ſo lange für einen 
Ehrenmann zu halten, bis das Gegentheil bewieſen iſt; nur Schade, 
daß ſie nicht immer dieſe weiſe Maxime befolgt, ſondern nur dann, 
wenn es ihr in den Kram paßt. Herr Geffcken war in ihren Augen 
ein ausbündiger Verbrecher, auch nachdem er außer Verfolgung geſetzt 
werden mußte. Daß er 99 Tage in Unterſuchungshaft ſitzen mußte, 
und nicht gerade in angenehmer, erſchien den Officioͤſen nur als recht und 
billig. Jetzt it ein deutſcher Polizeiinſpeckor in der Schweiz in 
Unterſuchungshaft genommen worden, weil er Lockſpitzel geworben 
haben foll — und nicht nur, daß der Mann einer ſolchen That ganz 
unfähig fein fol, nein, feine Verhaftung „hat doch einen eigenthüm: 
lichen Beigeſchmack von perſönlicher Rancüne”. Die „gut geſinnten“ 
Blätter find voller Wuth gegen die ſchweizeriſchen Behörden. Aber 
weshalb eigentlich? Wir haben keine Ahnung, ob Herr Wohlgemuth 
ſchuldig oder unſchuldig ift. Aber das ift gewiß, wenn er des an⸗ 
genommenen Vergehens nicht überführt werden kann, wird er in der 
Schweiz ganz ſicher nicht verurtheilt werden; und wenn er überführt 
wird, ſo wird die ſchärfſte Strafe ganz ſicher nicht zu ſcharf erſcheinen. 
Den eidgensſſiſchen Behörden in den Arm zu fallen, liegt nicht der 
geringſte Anlaß vor. Im Gegentheil, ſie ſollten jede Ermunterung 
erhalten, die Unterſuchung mit rückſichtsloſer Strenge zu führen. 
Denn ſchicken ſie den Mülhauſener Polizeiinfpector mit Zwangspaß 
über die Grenze, ohne die Unterſuchung zu Ende geführt zu haben, 
ſo bleibt auf ihm ein Verdacht haften. Muß er trotz der Unter: 
ſuchung als unſchuldig freigeſprochen werden, ſo iſt die deutſche Polizei 
von einem Makel befreit, der ihr ankleben könnte, wenn man auch 
nur fälſchlich glaubte, ſie bediente ſich jener Geſellen, welche 
Herr von Puttkamer „Schufte“ genannt hat. Sollte aber wirklich 
Herr Wohlgemuth ſich ſo weit vergeſſen haben, um „Lockſpitzel“ und 
„Hetzſpione“ anzuwerben und anzuſtiften, was wir nicht glauben 
wollen — wem könnte feine Entlarvung angenehmer ſein, als der 
deutſchen und preußiſchen Regierung, welche derartige Ueberſchreitungen 
ihrer Aufträge weder gewünſcht noch gebilligt hat, noch jemals dulden 
kann? Von demſelben Polizetinfpector Wohlgemuth, von dem die 
Dffietöfen zuerſt ſchrieben, daß man ihm die That ſchlechterdings nicht 
zutrauen könne, ſagen ſie jetzt, es könne keinem Zweifel unterliegen, 
daß er „entweder ganz ohne Auftrag gehandelt, oder die Grenzen 
feiner Inſtruction weit überſchritten hat.“ Hat er dies, ſo wird er 
eben ſeine Handlungsweiſe ganz nach Verdienſt büßen, dafür bürgt 
uns die bewährte Gerechtigkeit und Unparteilichkeit der eidgenöſſiſchen 
Behoͤrde. Wir würden es ſehr bedauern, wenn Herr Wohlgemuth 
unverſchuldet eine längere Unterſuchungshaft zu koſten bekäme, aber 
darüber pflegen fih font — cf. Fall Geffen. — die deutſchen Off: 
ciôfen nicht eben aufzuregen. Die ſchweizer Behörden, denen man 
immer vorwirft, Anſchläge gegen andere Staaten nicht ſtreng genug 
zu verfolgen, haben guten Grund, dem Urſprung der Dinge nach⸗ 
zugehen. Iſt Herr Wohlgemuth unſchuldig, ſo wird ihm von ſchweizer 
Gerichten kein Haar gekrümmt werden, und deshalb ſehen wir nicht 
den geringſten Anlaß, uns über den Fall Wohlgemuth aufzuregen. 
Es iſt dafür geſorgt, daß die Wahrheit an den Tag komme, und wer 
ſie vertragen kann, wird keine Anfechtung erleiden. i 

[Bei der Publication des bürgerlichen Geſetzbuches,] 
wie es von der zu dieſem Zwecke niedergeſetzten Commiſſion in erſter 
Leſung ausgearbeitet iſt, wurde der Wunſch geäußert, es möchten auch 
aus den Kreiſen des praktiſchen Lebens begutachtende Stimmen ſich 
über den Entwurf äußern. Dieſem Wunſche werden u. A. bekanntlich 
der deutſche Handelstag und der Centralverband deutſcher Induſtrieller, 


die vornehmſten Organe des deutſchen Handels und der Induſtrie, 


nachkommen; ſie haben bereits an ihre Mitglieder übereinſtimmende 
Fragebogen zu dem Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches verſandt. 
Von dem Standpunkte aus, daß es nicht die Aufgabe des Handels⸗ 
und Gewerbeſtandes ſein kann, die juriſtiſchen Grundlagen des Ent⸗ 
wurfs zu beurtheilen, ſondern daß derſelbe gehalten it, die Geſetzes⸗ 
Paragraphen, wie ſie vorliegen, vom praktiſchen Standpunkte aus zu 
prüfen und ſich zu fragen, welche Einwirkung die darin gegebenen 
Vorſchriften auf den Geſchäfts betrieb von Handel und Induſtrie aus- 
üben können, iſt bei Aufſtellung der in dieſem Fragebogen enthaltenen 
Fragen, abgeſehen von den beiden erſteren, jede Erörterung über die 
juriſtiſche Begründung und die ſyſtematiſche Anordnung des Geſetz— 
entwurfs ausgeſchloſſen worden. Auch diejenigen Rechtsgebiete find 
außer Acht gelaſſen, welche entweder alle Staatsbürger gleichmäßig, 
oder einige, nicht zu dem Handels⸗ und Induſtrieſtande gehörige 
Klaſſen derſelben beſonders intereſſiren, wie beiſpielsweiſe die allge: 
meinen Beſtimmungen über die juriſtiſche Perſönlichkeit und die 
Nechtsgeſchäfte, das Sachenrecht, Familienrecht und Erbrecht. Für 
Handel und Induſtrie ſind in erſter Linie nur diejenigen Vorſchriften 
von Bedeutung, welche den Verkehr mit beweglichen Sachen regeln, 
und welche im Weſentlichen in den Abſchnitten über das Obligationen⸗ 


recht enthalten find“ oder über das „Recht der Schuldverhältniſſe “, ß 


wie fie der Geſetentwurf nennt, und nach dieſen Geſichtspuntten find 
den Angehörigen des Handels und der Induſtrie folgende Fragen zur 
Beantwortung vorgelegt worden 

1) Empfiehlt es fih, daß die in 8. 2 des Entwurfs ausgeſprochene Ab- 
I des Gewohnheitsrechts Geſetzeskraft erlangt? 2) Sind 
ie im 8 1 gegebenen Aus legungsregeln praktiſch brauchbar? 3a) Iſt 
2s winjchensmerth, daß die duriſtſche Perſonlichkeit eines Perz 
ſonenvereins nach den Landesgeſetzen be timmt wird? b) Geht die For- 
derung der pofitiven Zuſtimmung aller Mitglieder des Vorſtands eines 
ſolchen Vereins zur Gilligkeit einer Willenserklärung nicht zu weit? 


ſprechen die Beſtimmungen über den 
Rechtsanſchauungen? 
[vertrag dem heutigen 
weiſungsaccepte für den bürgerlichen; 
die Bürgſchaften nicht an eine erſchwere 
zu knüpfen? 


10. November tritt der? 
Lebensjahr. 


Diplomatenloge drei japaniſche Herren bei. 
N Waschen weg d $ 


vergangenen Sonntag eine Verſammlung zur Beſprechung der Alters⸗ 
und Inpaliditäts⸗Verſi 
beſucht; ca. 300 Landwirthe und 3 
ſich eingefunden. Den einleitenden Vortrag bielt der auf befondere Eins 
ladung des Vorſtandes erſchjenene Abgeordnete Rickert. 
ührungen fanden bei den Anweſenden durchweg Zuſtimmung gno 


an, den 
durch eine Petition zu erſuchen, dem Geſetze betr. die Alters⸗ und 


validitäts⸗Verſicherung in feiner jetzigen Geſtalt die 
verſagen. 


königlichen Hofmu 


c) Iſt die Haftung des Vorſtands nicht beſtimmter zu begrenzen? 4) Em⸗ 
pfiehlt ſich die Beſtimmung, daß durch Briefe ein ſchriftlicher Vertrag 
nicht abgeſchloſſen werden kann? 5) Entſprechen die Deltimmungen, über 
die Willensmängel den Anforderungen des praktiſchen Lebens? 2 gft 
die Anordnung im Entwurfe gerechtfertigt, wonach von jeder Vorſchrift 
über den Einfluß der Sonn: und Feiertage pe Termine und 
Friſtenablauf abgeſehen wird? 7) Umfaſſen die kürzeren Verz 
jährungsfriſten alle die Fälle, in denen ſie nee find, und 
ift nicht der eine oder der andere Fall aus den es en Beſtim⸗ 
mungen auszuſcheiden? 8) Sind die Beſtimmungen des Entwurfs über 
die Einklagung von Zinſen zu billigen? 9) Sind die Beſtimmungen 
des Entwurfs über die Zinſen praktiſch zu billigen? 10) Welche For⸗ 
derungen ſtellt in den 57 61 der Uebertragung einer Forderung 
das praktiſche Bedürfniß? 11) Muß nicht bei einer Klage aus einem 
egenfeitigen Vertrage der Kläger, falls er nach der Natur des Ge⸗ 
häfts oder nach ausdrücklicher Vereinbarung mit feiner Leiſtung voraus⸗ 
ugehen hatte, ſchon behufs Begründung feines Anſpruchs den Nachweis 
führen, daß er ſeinerſeits geleiftet hat. 12) Entſpricht § 367, wonach 
Derjenige, welcher eine ihm angebotene tna Moa Erfüllung 

men haf, falls er qualitativ oder quantitativ t 
Folge eines entſchuldbaren Irrthums nicht bemerkt hat, dieſen Jirthum 
nicht mehr einredeweiſe geltend machen dürfen, vielmehr die Gegen⸗ 
leiſtung unweigerlich be ale und wegen der Mängel auf eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Klage verwieſen ſein ſoll, den Erforderniſſen des Ver⸗ 
kehrs? 13) Entſpricht die Beſtimmung des Paragraphen 429, wonach 
das Rücktrittsrecht von einem Vertrage auch dann ſtattfindet, wenn 
ein Gegenſtand, welchen der Rücktrittsberechtigte empfangen hat, durch 
Zufall e iſt, dem allgemeinen Rechtsgefühl? 14) Entſpricht 
der vom materiellen Verpflichtungsgrunde losgelöſte Schuld⸗ 
ſchein, der im Handelsverkehr unentbehrlich iſt, auch im gewöhnlichen 
bürgerlichen Verkehr einem Bedürfniß? 15) Entſprechen die W m 
en 


angenom⸗ 


des achten Titels des zweiten Buches über die Auslobung dem praktif 
Bedürfniß? 16a) Iſt es wünſchenswerth, daß der Ausſteller eines Ins 
aberpapiers durch daſſelbe auch dann verpflichtet wird, wenn die 
chuldverſchreibung dem Ausſteller geſtohlen oder von oen a 
ge ang 


oder in anderer Weiſe ohne deſſen Willen in den Verkehr fi 
b) Empfiehlt es fih, daß das N aus einem Inhaberpapier 
dem jeweiligen Inhaber und dann ſelbſt auch dann zugeſprochen wird 
wenn dieſer die Schuldverſchreibung in unredlicher Weiſe erworben bat? 
e) Iſt die Beſchränkung bei den auf eine beſtimmte Geldſumme lauten⸗ 
den Inhabexpapieren, wonach fie bei Vermeidung der Nichtigkeit und einer 
Schadenserſatzpflicht des Ausſtellers nicht ohne Stoptögenehuigung in 
den Verkehr gebracht werden follen, nothwendig? 17) Entfprechen die 
Beſtimmungen über Miethe den praktiſchen Lebensbedürfniſſen? 18) Ent⸗ 
Dienſtvertrag unſeren heutigen 
2 Entfpreden die Beſtimmungen über den Wert: 

edürfniſſe? 20) Iſt die Einführung der Anz 
erkehr erforderlich? 21) Sind 
nde Form, z. B. die ſchriftliche, 


Die einzelnen Fragen ſind von ausführlichen Erläuterungen, Hin⸗ 


weiſen auf die betreffenden Geſetzesſtellen und Beiſpielen aus der 
Praxis begleitet. 


Bild über den Stand der einzelnen Fragen. 


Der Fragebogen bietet danach ein überſichtliches 
Die Antworten ſeitens 
der Angehörigen des Handels und der Induſtrie find bis zu Anfang 


November d. J. erbeten. Man darf ſich der Hoffnung hingeben, daß 


in Folge dieſer Anfrage ein reichhaltiges Material ſich anſammeln 
wird, das einen werthvollen Beitrag zu der Begutachtung des Ent⸗ 
wurfs des bürgerlichen Geſetzbuchs abgeben dürfte. 

[Der Präſident des Reichsgerichts, artin Edua 
feiert am 1. Mai fein ſech e e ika us afon 
lehrten wie in parlamentari 
zu dieſem Tage Aufmerkſamkeiten durch Adreſſen und ſonſtige 
zu Theil werden zu laſſen. 8 8 
in Königsberg, als 
er mit dieſer Prüfung das Recht 
ſpäter begann er ſeine akademiſche Thätigkei 
Rechts, und dieſem Theil der Rechtswiſſenn 
Die Königsberger Univerſität wird des 1. 
ſein, ebenſo die dorti 
naunte. 


igjähriges Doctor⸗Jubiläum. In ge 
chen Kreiſen ſchickt man ſich an, dem Jubilar 
Zuſchriften 
Gleich e 
eichzeitig erſta 

8 zu halten. Zwei Jahre 

als Lehrer des römiſchen 
chaft blieb er zumeiſt zugethan. 
ät wir Mai ganz beſonders eingedenk 
e Bürgerſcha t, die ihn zu ihrem Ehrenbürger er⸗ 
ürger von Leipzig iſt Simſon geworden. Am 
räſident des Reichsgerichts in ſein achtzigſtes 


Präſident Simſon beſtand da 
er erſt neunzehn Jahre alt 825 


| 


Auch Ehren 


[Der Sitzung des Herrenhaufes) wohnten am Montag in der 
i. Der Miniſter des Innern 

her er Verwaltungs Vorlage für Poſen am 
egierungstiſche anweſend war, erſchien nn einige Zeit bei den fremden 


Gäſten, mit denen er ſich unterhielt und denen er auf Befragen Ver⸗ 
ſchiedenes im Hauſe erklärte. 


L. C. [Der Bauernverein in Neu⸗Trebbien) hatte auf den 


erung angeſetzt. Dieſelbe war zahlreich 
a Aber aus der Umgebung hatten 


Seine 


urzer Discuſſton nahm die Verſammlung den Antrag i 
no zu 
Die Petition wird in den nächſten Tagen nach i peg 
gemeine: Verſammlung d 
è 10 welche für den 23. Apt 1 


8. 


nn 


[Die Leitung der königlichen Schaufpiele) Eine 4 


* 


Correſpondenz ſchreibt: „Ueber eine eventuelle Aenderung der Leitung 
königlichen Schauſpiele hört man, daß . yogi Hochb i 
e feit. dem 


ropen Theaterferien vorausſichtlich di 


ochberg n 
€ n Ti „ 
edern bisher nicht wieder beſetzte Stelle eines Gene 


Intendanten 


N 1 
DI ar 


ängel dieſer Leiſtung in 


. 
2 


Aus 


Wer: 
erhalten dürfte. Daß der jugendliche Lieutenant von 
Chelius vom Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Reaiment fein Nachfolger mid daran 


wird allgemein gezweifelt. Vieler Augen haben ſich ſchon längſt auf den 


zweiten Sohn des verſtorbenen General⸗Intendanten, Premier⸗Lieutenant 
Georg von Hülſen im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, gerichtet.“ 

[Ueber dan Begas- Brunnen] berichten Berliner Blätter: Der 
Springbrunnen wird vor Portal Nr. II, da wo jetzt der eine der beiden großen 
Candelaber ſteht, aufgebaut werden. Für die Herſtellung ſind zwei Jahre be⸗ 
willigt, verlaufen die Dinge auch hier, wie gewöhnlich, bei dergleichen um⸗ 
fangreichen Werken, wo Bildhauer, Bildgießer, Ciſeleur und Architekt zu⸗ 
ſammen, meift aber nacheinander, arbeiten müſſen, dann werden bis zur 
Ai en Inſtandſetzung vermuthlich aus den ze Jahren drei werden. 

ufſicht über die Fertigſtellung des Werkes nach Ablieferung des 
Miopelle an die 1 1. guad Gladenbeck zu Friedrichshagen 
wird, ſoweit d oreutik in Frage kommt, der Meiſter Begas ſelbſt, 
über die übrigen Arbeiten der 0 Stabtbauralh Dr. Hobrecht als 
Vertreter des n ooiireis führen, die Obhut liegt alſo in den 
beiten, berufenſten Händen. Das Polizei⸗Präſidium muß etwa ein 
Jahr vor der Abſperrung des Platztheils für den Springbrunnen Nach⸗ 
richt haben. Denn dieſer Platztheil liegt mitten im Bereich des Weih⸗ 
nachtsmarktes, dem alsdann andere Wege gewieſen werden müſſen, was, 
wie man ſich leicht denkt, aus verſchiedenen Rückſichten recht ſchwierig iſt. 
Spiele wird der Weihnachtsmarkt 1889 noch unverändert an der alten 
telle abgehalten werden können. Die Legirung des Guſſes erfolgt nach 
den zwiſchen den Herren Begas und Gladenbeck getroffenen, auf Erfahrung 
der neueſten Technik beruhenden Abmachungen auf einer möglichſt innig 
be bewirkenden Miſchung von Kupfer und Zinn. Während die vorzüglichſte 
lleniſche und altnordiſche Bronzemiſchung, ir für 48 28 0. 
aus 90 pCt. Kupfer und 10 pCt. Zinn befteht, ſind hier 90 bis 93 
2 Ain und der Reſtſatz muß aus beſtem Banea⸗Zinn Bench 
rfen, Zink und Eiſen darf chemiſch nicht nachgewieſen ehrt weil der⸗ 
lecker die Bildung des Edelroſtes verhindern würde. die Erzmaſſe, 
obwohl die Siauzen, wie 3 ohl ſind, einen ge Druck 
ausübt, der durch die viele Centner ſchwere Waſſermaſſe vermehrt wird, 
ſo ſind erg gewaltige Eiſenverbände se Sperr⸗ und Strebe⸗ 
werk, welche das Ganze halten. Das Begas'ſche Modell iſt in Beet 
ber langwierigen Herſtellung und des hohen Kunſtwerthes zu 200000 M 
verſiche 

MER Maffenübung] von den ſämmtlichen 400 in Berlin und im 
Kreife Teltow vom Deutſchen Kriegerbund ausgebildeten Krankenträgern 
wurde am Sonntag Vormittag auf dem zwiſchen Britz und dem Buſch vug 
belegenen Terrain 1 Für den erſten Theil der Uebung war 
2 enommen, daß die Colonnen die Verwundeten unmittelbar aus dem 

echt heran uhalen haben, der zweite Theil beſtand im Abſuchen eines 
— * enen Schlachtfeldes. Nachdem das Commando zum Angriff e ertheilt 
war, rückten zunächſt die Pioniere vor, um möglichſt gedeckte Orte zur 
Errichtung der Verbandsplätze aufzuſuchen. Den Berlinern war die Au 
p zugefallen, in allernächſter Nähe der Gefechtslinie einen freien Ver⸗ 
andplaß anzulegen; mit affenartiger Geſchwindigkeit wurden ein Tiſch 
und eine Anzahl Bänke gezimmert und daneben auf hoher, ſchwankender 
Stange das rothe — hn l m weißen Felde aufgehißt. Die Teltower hatten 
das Verbandszelt mitgebracht, das in wenigen Minuten aufgeſtellt war. 
a hatten 10 die 50 Krankenträger⸗Sectionen formirt. Jede 
ection führte eine Trage und eine Verbandstaſche, bezw. einen Verbands⸗ 
kaſten mit ſich. Schienen, Spahnverbände, an Ort und Stelle geſpreitzte 
Strohbandagen u. dgl. wurden den Sectionen nachgetragen. Die Ver⸗ 
wundeten wurden von Kameraden dargeſtellt, die Art der Verwundung 
war auf kleinen Cartons angegeben. Das Bild, das ſich nunmehr entz 
1 war ein hochintereſſantes. Da die Thätigkeit der Colonne inmitten 
es Gefechtes ſich vollzog, mußten die Sectionen „ſprungweiſe“ vorgehen 
mh Berückſichtigung aller ſich darbietenden Deckungen, um nicht den 
Geſchoſſen der Feinde ausgeſetzt zu werden. Bald hatten die Sectionen 
die Verwundeten erreicht, und nun begann die erſte 1 die An⸗ 
legung des Nothverbandes. Die leichter Verwundeten wurden dann zum 
. geführt, die ſchwerer Verwundeten auf die Tragen gebettet 
und im e go Verbandplatze getragen. Für die noch 
ſchwerer Verwundeten wurden die requirirten Bauernwagen zum Trans⸗ 
port ae tet. Auf den Verbandplätzen unterſuchten die Aerzte die Ver⸗ 
bände und ließen ſich von den Sectionen genau die ausgeübte Thätigkeit 
erläutern. In ähnlicher Weiſe vollzog ſich der Br Theil der aa 
das Abſuchen des ee wieder 2 — Verwundeten „belegten Schla 
feldes“, nur daß hier der Aufmarſch der Sectionen frei erfolgte, da 
ſchoſſe nicht zu befürchten waren. Beide nn wurden zur vollften 
Zufriedenheit ausgeführt. 

([Eine entſetzliche Meſſerſtecherei, J die den Tod zweier Menſchen 
ur Folge hatte, hat ſich, 8 ee Tgbl.“ zufolge, am Sonntag Abend 
in dem Dorfe Golm bei Potsdam zugetragen. Wie in ſo vielen 
Dörfern herrſchte auch in Golm eine gewiſſe Eiferſüchtelei unter den 
jungen Leuten gegen die Einwohner anderer Orte, falls ſich dieſe 
erdreiſteten, irgend einer Dorfſchönen den Hof zu machen. Vor einiger 
Zeit wurden gr vor dem Potsdamer Schöffengericht — Knechte 
aus Golm zu je 14 * Gefängniß verurtheilt, weil ſie mit einigen 
TFT. ESTER ee ee an nee N ne Brite urn ee >> ein ehren Leuten aus dem Nachbardorfe Eiche eine Schlägerei angefangen 


Wiener Plaudereien. 


Nach dem Strike der Tramway-Kutſcher. — Madame Judie 
— Hebbel-Tafel und Grillparzer-Denkmal. 


Wien, Ende April. 


Das Schickſal unſerer Pferdebahn Kutſcher hätte dem ſeligen 
Hackländer bei Lebzeiten einen Nachtrag zum „Europäiſchen 
Sklavenleben“ geliefert. Ein Arbeitstag von 15—16 Stunden 
iſt kein Kinderſpiel und doppelt hart drückt ſolche Frohn, wenn jahr⸗ 
aus, jahrein kein Raſttag dazwiſchen liegt. Denn eine der egyptiſchen 
Aufſeher (aus der pharaoniſchen oder Khedive-Zeit) würdige Betriebs⸗ 
Ordnung hat dafür geſorgt, daß jeder Tramway⸗Kutſcher während der 
ſechs Arbeitstage ſich einige Straftouren — ſchuldlos — erwirth⸗ 
ſchaftet. Hält der Mann nicht pünktlich feine Fahrzeit ein, verſäumt 
er, durch welches Hinderniß immer, den richtigen Zeitpunkt des Ein⸗ 
treffend an der Halteſtelle, dann hat er eine unbezahlte Rundfahrt 
an ſeinem freien Tage abzumachen. Man wird zugeben, daß der: 
artige Zumuthungen auch die Geduldigen auf die Dauer reizen und 
nichts weniger als ſocialiſtiſche Sitten⸗Schilderer zu grellen Bildern 
herausfordern müſſen. 

Hackländer, der das tanzende und ſchreibende Elend, die Balle⸗ 
tinen- und Ueberſetzer-Welt, fo wahrhaftig dargeſtellt hat, wäre der 
rechte Mann geweſen, auch den Jammer unferer Tramway⸗Leute zu 
vergegenwärtigen. Freilich hätt' es Mühe gekoſtet, den leichtlebigen 
Erzähler glauben zu machen, daß in Wien ſolche Zustände möglich 
wären. Als der muntere Autor des „Soldatenlebens im Frieden“ 
in unſerer Kaiſerſtadt zu Gaſte war, da folgte er Radetzky's tapferen 
Schaaren. In aufgeregten und in ſtillen Zeiten ſah Hackländer 
Wien: allzeit aber war es eine vermögende Stadt, in welcher es 
mehr Fiaker, als Einſpänner, mehr Einfpänner, als Stellwagen und 
gar keine Tramway gab. 

In der Reihe von Jahren, in welchen ich die Ehre habe, für die 
„Breslauer Zeitung“ Bericht zu erſtatten über unſer Wiener ge⸗ 
ſelliges und künſtleriſches Leben, habe ich dieſer böfen Landplage noch 
mit keiner Silbe gedacht. Das iſt ein Verdienſt, weil es eine 
Leiſtung if. Von der Rückſichtsloſigkeit dieſer offentlichen Verkehrs⸗ 
Anſtalt, ſowie von der Langmuth der Wiener in der Erduldung dieſer 
Mißbräuche kann ſich doch nur Der eine Vorſtellung machen, wer 
dieſe Leidensfahrten regelmäßig mitmachen muß. Ein Wagen, in 
welchem 6—12 Sig- und 4—6 Stehplätze vorhanden, wird durch⸗ 
ſchnittlich von doppelt, an Regen- und Feiertagen von dreimal ſo viel 
Perſonen benutzt. Aeltere Frauen kommen ausnahmsweiſe zu einem 
Sitzplatz, wenn jüngere Damen ihnen den ihrigen einräumen: der 
Herrenwelt gilt es als ſelbſtverſtändliche Artigkeit, jeder Zeit den noch 
ſo mühſam eroberten Sitzplatz den Damen abzutreten. Man fragt, 
wie ſolche Zuſtände möglich wurden, die weder in London, noch in 
Paris oder Berlin, Städten von weit lebhafterem Tages- und Ver- 
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er die ebenfalls ihren Grund in derartigen a gehabt 
at. Der Hanptbelaſtungszeuge war ein Schloſſergeſelle Albert a G 
aus Eiche, und diefer war nun am Sonntag Abend wiederum in Golm, 
wohin er ein Mädchen begleitet hatte. Etwa um 3/411 Uhr begegneten 
dem Paare einige Knechte aus Golm auf der Dorfſtraße. Krüger wurde 
erkannt, und eine Stimme rief ſofort: „Na, was thut denn der Albert 
Krüger ſchon wieder hier im Dorfe? dem wollen wir doch das einmal 
gehörig anſtreichen.“ Der Knecht Kipp trat nun auf Krüger zu, dieſer 
aber zog ein Taſchenmeſſer hervor und verſetzte ohne Weiteres dem Kipp 


einen Stich in den Hals, daß der Getroffene ſofort lautlos zuſammen⸗ 


brach und auf der Stelle verſtarb. Nunmehr ſtürzte ſich der Couſin des 
Erſtochenen, der ebenfalls Kipp heißt und aus dem Dorfe Grube gebürti 
iſt, auf Krüger, erhielt aber von dieſem ebenfalls einen Meſſerſtich, ſo da 
er mit den Worten: „Bringt mich ſchnell nach Hauſe, ich ſterbe!“ gleich⸗ 
falls zuſammenbrach. Kaum war Kipp nach Hauſe befördert, als er dort 
ſeinen Geiſt aufgab. Krüger hatte ſich während deſſen unbehindert ent⸗ 
fernt, er wurde am Montag Morgen verhaftet und ins Gefängniß nach 
Potsdam gebracht. Er beſtreitet, überhaupt in Golm geweſen zu ſein, 
iſt indeſſen von verſchiedenen Perſonen erkannt worden. 


Defterreid- Ungarn. 


x. Wien, 29. April. [Das geſcheiterte Compromiß im 
böhmiſchen Großgrundbeſitze. — Zum öſterreichiſchen 
Katholikentag.] Das vom Fürſten Karl Schwarzenberg als Chef 
der feudalen Gruppe der boͤhmiſchen Großgrundbeſitzer der verfaſſungs⸗ 
treuen Minorität dieſer Curie angebotene Compromiß iſt, wie ich Ihnen 
telegraphiſch ſchon bekannt gab, in der geſtern in Prag ſtattgehabten 
Verſammlung der verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzer einſtimmig ab- 
gelehnt worden. Dieſes Reſultat iſt vom Standpunkte der deutſch⸗ 
liberalen Partei um ſo freudiger zu begrüßen, als ſich geſtern heraus⸗ 
geſtellt hat, daß der Compromißantrag der Feudalen keineswegs, wie 

bisher allgemein geglaubt worden, ein bedingungsloſer geweſen iſt. 
Fürſt Schwarzenberg hatte vielmehr an das Anerbieten, den Ver⸗ 
faſſungstreuen 15 Landtagsmandate zu überlaſſen, (nach der Anzahl 
der Wähler im Großgrundbeſitze hatten die Verfaſſungstreuen auf 
25 Mandate Anſpruch) die Bedingung geknüpft, daß die auf Grund 
des Compromiſſes Gewählten auch von ihren Mandaten Gebrauch zu 
machen und in den Landtag einzutreten haben. Der Zweck dieſer] B 
Bedingung, unter dem Scheine einer verſöhnlichen Action den 
deutſch⸗liberalen Großgrundbeſiz von den übrigen Abgeordneten der 
deutſch⸗liberalen Partei in Böhmen loßzureißen, lag auf der Hand, 
und die einhellige und rundweg erfolgte Ablehnung des Compromiß⸗ 
antrages war darauf nur die gebührende Antwort. Selbſt ein 
gouvernementales Organ wie das „Fremdenblatt“ kann nicht 
umhin, den Beſchluß der verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzer als |w 
gerechtfertigt zu bezeichnen, indem es bemerkt, daß bei einem 
Compromiß die politiſchen Anſchauungen der Gegenſeite reſpectirt 
werden müſſen und daſſelbe ſeinen eigentlichen Charakter verliere, 
wenn der Minorität nicht die volle Freiheit ihres politiſchen Vor⸗ 
gehens gewahrt bleibt. Der Beſchluß der verfaſſungstreuen Grof- 
grundbeſitzer hat auch einen nicht zu unterſchätzenden moraliſchen Werth 
für die Opposition. Man liebt es ja, die Vertreter der Deutſchen 
immer als Leute hinzuſtellen, die nur aus Wuth über die verlorene 
Herrſchaft im Staate dem Syſtem Taaffe grundſätzlich opponiren, und 
die Bevölkerung blos aus ſelbſtſüchtigen Motiven nicht zur Ruhe 
kommen laſſen wollen. Nun, der Verſammlung, die geſtern in Prag 
abgehalten wurde, und an ber Perfönlichkeiten wie die Fürſten Kinsky, 
Trautmannsdorff, Schönburg, die Grafen Oswald und Leopold Thun, 
Zedwitz ꝛc. theilnahmen, wird man wohl zuletzt den Vorwurf factiöfer 
Oppoſition machen können, und doch hat dieſe Verſammlung einſtimmig 
beſchloſſen, mit den Deere der Stadt⸗ und Landgemeinden ſolida⸗ 
riſch vorzugehen und ſich bei bevorſtehenden Landtagswahlen zu 
abſentiren. Damit iſt auch * Widerrede die Zuſtimmung der 
Großgrundbeſitzergruppe zu der Abſtinenz der deutſch⸗liberalen Abge⸗ 
ordneten des Landtages, als einer, ſo lange die dermaligen Zuſtände 
dauern, im Intereſſe der deutſchen Bevölkerung des Landes gelegenen 
Action ausgeſprochen. — Heute Abend beginnt im hieſigen Muſik⸗ 
vereinsſaale der öſterreichiſche Katholikentag, für den eine viertägige 
Dauer in Ausſicht genommen iſt. Sämmtliche Kirchenfürſten der 
diesſeitigen Reichshälfte werden entweder perſönlich erſcheinen oder 
EEE EHER Verkehr, denkbar, f denkbar, geſchweige vorhanden vorhanden wären ) Die Antwort 
iſt für den Kenner des Wiener Volkscharakters nicht ſchwer. 

Man iſt hier „ſo viel gemüthlich“; „ſtramme“ Durchführung von 
Polizeivorſchriften ſtößt aller Orten auf Widerſtand; man behilft ſich 
lieber mit ſchlechten Witzen, anſtatt mit gutem Recht Ordnung zu 
ſchaffen. Man läßt die Dinge laufen, wie ſie wollen; man fragt keinen 
Augenblick, wem zu Liebe man ſich ſolche Unbequemlichkeiten gefallen 
läßt und wird gegen die Rückſichtsloſigkeit der Bahn erſt erbittert, wenn 
man hört, wie übel fie Dritten, d. h. in unſerem Falle den Kutſchern, 
mitſpielt. Diesmal war die Entrüſtung allerdings eine allgemeine. 
Und Jedermann ſtimmte dem einmüthigen Beſchluß der Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung zu, der Tramway ⸗Geſellſchaft ſelbſt fet für die Nichteinhaltung 
der Fahr⸗Ordnung „eine Straf⸗Tour“ von fünfzigtauſend Gulden 
aufzuerlegen. Soweit haben in der Verbeſſerung des Looſes der 
Tramwaykutſcher und vielleicht nebenher auch in einer Aenderung der 
Zuſtände zu Gunſten der vielgeplagten Fahrgäſte die pferdebahnloſen 
Oſter⸗Tage ihr Gutes gehabt. Daß nebenher müßige, böswillige oder 
aufgeſtachelte Leute Scandal machten, daß Soldaten ausrückten und 
blutige Köpfe vorkommen mußten, iſt ſchon gemeldet, wenn auch nicht 
genügend erklärt worden. Die Einen ſchieben die Schuld den 
Anderen zu. Die Junker⸗Socialiſten feinden den jüdiſchen Berather 
der Arbeiter, den Herausgeber der „Gleichheit“, Herrn Dr. Adler, 
an; die Demokraten machen wiederum den „Socialismus des dummen 
Kerls von Wien, d. i. den Antiſemitismus“ für die Unruhen ver⸗ 
antwortlich; in letzter Linie iſt es nur der zunehmende Mangel, der 
Rückgang, die Verarmung Wiens, die ſo viel Unzufriedene macht. 
Die Behaglichkeit Alt⸗Wiens wird bald mythiſch werden, wie die 
Reiterſtücklein des Grafen Sandor. Der reiche Fabrikant, der viel⸗ 
fach verſtockte Hausherr aus den Tagen von Wenzel Scholz ſind 
geweſen: in Fiakern fahren fortan nur ſehr ausnahmsweiſe Bürger: 
familien: ſo vornehme, koſtſpielige Gefährte ſind vielfach von der ent⸗ 
ſetzlich unbequemen, aber unvergleichlich wohlfeileren Tramway abgelöft 
worden, und in dieſem Rollentauſch liegt ein Stück politiſcher und 
ſocialer Geſchichte Wiens. Nicht blos der öͤſterreichiſche Schullehrer, 
auch der öfterreichifche Wohlleber, der Fiaker und der Schlendrian ſind 
bei Königgrätz geſchlagen worden. Wir wachſen in immer ernſtere 
Zeiten hinein: kein Wunder, daß auch die Menſchen zuſehends härter, 
kampfbereiter und liebloſer werden. 

Mit ſolchen, aus der unmittelbaren Wirklichkeit gefchöpften Be- 
trachtungen hält es ſchwer, die Thatſache in Einklang zu bringen, daß 
die beliebteſte Pariſer Vaudevilliſtin, Madame Anne Judie, im 
Carltheater Kaffe macht. Sie fordert Ausſtellungspreiſe: 50 Gulden 
für die Loge, 10 Gulden für den Sitz, und obwohl die Dame nach 
dem erſten Gaſtſpiel von Sarah Bernhardt in Wien bereits mit 
wechſelndem Erfolge aufgetreten, füllt ihr Name, ihr Repertoire, ihre 
eigenartige Natur Parterre und Logen. Die Galerien ſind dagegen 
völlig leer. An ſich iſt die Zugkraft, welche Unfläthereien wie „Le 
Fiacre 117“ auf die Lebewelt ausüben, nicht unbegreiflich. Auch ſoll 
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Vertreter ſenden. Das Hauptgewicht in den Verhandlungen wird 
auf die Schulfrage gelegt werden. Außerdem wird es auch Sectionen 
für „Sociales“, für Wiſſenſchaft und Kunſt, für Preß⸗ und Vereins⸗ 
angelegenheiten geben. Ohne jeden Zweifel wird auch über die 
weltliche Macht des Papſtes reſolutionirt werden. (Die Frage der 
weltlichen Gewalt des Papſtes, kam, wie telegraphiſch gemeldet worden, 
bereits am erſten Tage der Verſammlung zur Verhandlung. D. Red.) 


Frankreich. 

[Fernſprechverkehr mit London.] Seitens der franzöſiſchen 
Telegr raphenverwaltung find, nachdem, die vier engliſch⸗franzöſiſchen Kabel 
aus dem Beſitze der „Submarine Co.“ in den —— iA der franzöſi⸗ 
ſchen und ee Regierung übergegangen waren, Studien zur Her⸗ 
ſtellung des Fernſprechverkehrs zwiſchen hier und London gemacht worden. 
Der Baumeiſter Amiot, mit dieſen Studien betraut, hat bemerkt, daß 
hauptſächlich der Einfluß der ren ſtörend auf die Fern⸗ 
ſprechlinien wirkt; die S re maß ſich bis auf die Entfernung von 
30 M. geltend. Eine ähnliche törung verhindert bis jetzt auch die Be⸗ 
nützung der fraglichen Kabel. Dieſelben beſtehen nämlich aus einem 
Bündel Kupferdrähte, die in einer Guttapercha⸗ Schicht ruhen, um welches 
nerſt ein Jutepolſter und über dieſes ein Eiſendraht gewunden ift. Unter 
der Erd Erde oder auf dem Meeresboden läßt nun das Guttapercha, wofür man bis 
jebt keine Erklärung hat, den elektrifdien Strom durch, 5 — ſich der Schutz⸗ 

raht in Berührung mit dem Kabeldraht befindet und deſſen Strom auf⸗ 
hält bezw. auffaugt, wodurch die Uebertragung der Schwingungen der 
Fernſprechplatte verwirrt wird. So oft man einen elektriſchen Strom in 
ein Kabel leitet, macht ſich zuerſt eine Wirkung der Trägheit geltend, 
welche dieſe Störun Br falt. Bene A . Herr Amiot bemüht fid, jenen 
Zuſtand der —— ckeln und für das Fernſprechen bi dienſtbar zu 

e Erfolg ſeiner Arbeit verbürgen. ae Berfu uche 

n over 
— Calais, das nur 40 Kilometer lang iſt; wenn er hier beweiskräftige 

rgebniſſe erzielt, will er die Verſuche an den Kabeln amilhen Dieppe 

Gg Beachy Head (62 Seemeilen) und zwiſchen Havre und Beachy Head 
(00, l2) erneuern. Alsdann erft fol zwiſchen Paris und Calais (296 Kilo⸗ 
meter, wovon 292 über⸗ und 4 unterirdiſch), ſowie zwiſchen Dover und 
London (120130) geſprochen werden. 

[(Die . welche bisher in einem entlegenen Viertel am 
Canal Saint Martin ihr * hatte, will ſich ebenfalls zur 
Weltausſtellun eine elegantere Einrichtung gönnen und iſt zu dieſem 

Behufe in die Rue Auber gezogen, in die unmittelbare Nähe der Großen 
Oper, unweit des Eden - Theaters. Sonnabend Abends wurde das neue 
Local von der Marſchallin und ihrem Gatten, dem „Oberſten Clibborn 
eingeweiht. Dieſer ſetzte in ſeiner 8 auseinander, die Heilsarmee 
hätte das Bedürfniß gefü * 9 86 der armen Einwo — chaft auch die 
reiche gottloſe . bekehren, und deshalb ger in einem 
von Luxus, Völlerei un daften 1 Stadtibelle aufgeſchlagen. 
Sulgen war das Auftreten eines Südfranzoſen, Namens Peyron, 

er die Wonne der Heilslehre begelſterl f ilderte und erzählte, er 
habe einen So r. Alles o Bade weltlichen Genuß und Gewinn 
und in der Schweiz für die gute Sache kämpfe, während ſein anderer 
Sohn ſtatt Gott dem Mammon diene. Dieſer andere Sohn iſt der eben 
in Bordeaux verurtheilte Advocat Peyron, der Freund und Nathgeber des 
Abgeordneten Numa 


machen, will jedo 
—.— an den fin kürzeſten Kabel vorgenommen: an dem zwi 


ohn, z r 


u. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 30. April. 

In unſerem in Nr. 284 veröffentlichten Leitartikel über die 
Sachſengängerei haben wir auf das einzige Mittel, dieſen 
periodiſchen Auswanderungen oberſchleſiſcher Arbeiter wirkſam vorzu⸗ 
beugen, hingewieſen, nämlich auf die Erhöhung des Lohnes. In 
verſchiedenen Blättern werden jetzt die Lohnſätze veröffentlicht, welche 
in Oberſchleſien und in Sachſen, wohin die nach Tauſenden zahlenden 
Schaaren der dort Arbeit Suchenden ziehen, in Betracht kommen. In 
8 (reſp. eußen) 8 hiernach die Arbeiter einen 


Wohnung, in Sachſen bezahlen ge Gutsbeſi 1 
1 M. 50 Pf. mit Verpflegung und Wohnung. Sei Accordarbeit 
verdienen die Arbeiterinnen während der ſiebenmonatlichen Saiſon 
durchſchnittlich 255 Mark, die Arbeiter 300 Mark. Ihre Anſpruch⸗ 
loſigkeit erlaubt den Arbeiterinnen und Arbeitern, im Herbſt faſt den 
ganzen erſparten Betrag in ihre Heimath zurückzubringen. Auch von 
dem gelieferten Deputat werden anſehnliche Vorräthe nach Haufe nes 
ſchickt. Nach den Ermittelungen über die Löhne, welche an polniſche 


eine Weltſtadt, wie unſer die Antwort keine Weltftadt, wie unfer Wien d das einſtweilen FFV ⁵ BV. ĩðͤ d ⁵ͤͤ ß P Te immer iR, 
Duldung und Gaſtfreiheit für kosmopolitiſche Truppen und Leitungen 
haben. Daß wir trotzdem für die nichtsnutzigen Stücke der Judie 
keine Entſchuldigung haben, daß wir ihr Publikum nicht begreifen, 
ſei um ſo rückhaltloſer geſagt, als wir die Pariſer Gaſtſpielerin für eine 
große Meiſterin in einem kleinen Genre halten, das im beſten Sinne 
boltsthümiich iſt. Madame Judie hat ihre erſten Erfolge im Tingel⸗ 
Tangel und zwar durchwegs mit echt nationalen, provenzaliſchen und 
nordfranzöſiſchen Chanſons errungen, die fie umübertrefflih fein, 
lebendig, gefällig, kurzum muſtergiltig rhythmiſirt und pointirt. Später: 
hin offenbarte fie fih — fo in der von Anton Rubinſtein herzlich 
gelobten einactigen Operette: „Die Kohlenhändler von Paris“ — als 
geborene Volksſchauſpielerin, die in Mundart, Tracht und Geberde 
einen Charakter aus dem Alltagsleben auf das geſchmackvollſte zu ver⸗ 
gegenwartigen und zugleich echt künſtleriſch zu adeln wußte. Keine 
Frage, daß die Judie im Fach der Dejazet Vortreffliches geleiftet hätte. 
Statt deffen kam die Cocotten⸗Litteratur in Aufſchwung. Man gab 
„Bébé“ und „Niniche“, Stücke, die in den Variétés, dem von 
Zola in „Nana“ vorbedächtig gewählten Schauplatz der erſten Scene, 
am Platz fein mögen, außerhalb dieſes Cafe chantant de I Europe 
aber keine Daſeins⸗Berechtigung haben. Madame Judie verſtand und 
verſteht es, das Unausſprechliche fo harmlos vorzubringen, daß ein 
Spaßvogel fie eine „Rococco⸗Aebtiſſin“ genannt hat. Mit nieder⸗ 
geſchlagenen Augen oder mit frei ausſchauenden Kinder⸗Blicken bringt 
fie das Unglaubliche vor, hört fie das Zuchtloſeſte an. Sie ift eine 
Hoheprieſterin der Indecenz, die echte Boulevard⸗Unſchuld. Und dieſe 
ſeltſame Spielart einer Naivetät, für die es weder Räthſel noch Be- 
denken giebt, findet in Wien ſo viel Bewunderer und Lobredner, wie 
in Paris und Brüſſel. Beſondere Verehrung und Freundſchaft hegt 
ſie für Boulanger, der allerdings Grund hat, den Leuten des Tingel⸗ 
Tangels Sympathie zu beweiſen. Stammt doch ſein Ruhm aus der 
Singſpielhalle! 

Faſt reut es uns, daß wir, bei ſo durchgreifenden Erfolgen der 
Frivolltät, die ernſte Künſtlerarbeit von Hebbel's „Gyges“ nicht vor⸗ 
behaltlos gelten ließen. Mit allen großen und kleinen Schwächen iſt 
das Trauerſpiel doch das Werk eines ganzen Mannes und die Leute 
vom Bau haben Recht gehabt, ſein Sterbehaus mit einer Gedenktafel 
zu ſchmücken, welche die gewichtige Umſchrift tragen wird: „Gewidmet 
von den Mitgliedern des Wiener Burgtheaters.“ 

Ziemlich gleichzeitig mit dieſer wird auch die Enthüllungs⸗Feier 
des Grillparzer-Denkmals flattfinden, am 22. Mai d. J. Das 
Monument, welches im Volksgarten, mitten inne zwiſchen dem anti⸗ 
kiſtrenden Theſeus⸗Tempel und Hanſens helleniſtrenden Reichsraths⸗ 
palaſt feine Stelle gefunden, ift eine Geſellſchaftsarbeit von Meiſter 
Kundmann (dem Schöpfer des Schubert⸗Denkmals im Stadtpark) 
und Rudolph Weyr (dem hochbegabten Urheber des „Bacchus⸗ 
Zuges“, der den Fries des neuen Burgtheaters ſchmückt). Der Eine 
hat die ſitzende Geſtalt des Dichters, der Andere die Reliefs (Scenen 


2 En a T PEA —— a 


Arbeiterinnen in Niederſchleſlen, wo defen auch yunchin: 

Verwendung finden, gegenwärtig gezahlt werden, se — 8 
„Schleſ. Voltsztg.“ dort, neben Wohnung mit Waſch⸗ und Kochvor⸗ 
richtung und einem Wochendeputat von ½ Ctr. Kartoffeln, 2 Pfd. 
Mehl je 2 Pfd. Reis oder Gries und Graupe und 1 Did. Satz, 
der baare Lohn mindeſtens 80 Pf. für jeden der ſechs Arbeitsta i 
und Sonntags 20 Pf. Die meiſten arbeite : 
Accord und es kommt vor, daß fie in 
2,40 Mark den Tag kommen. Deputat 
reichlich, daß fie von beiden nach Haufe 


Niederſchleſien find ſowohl mit ihrer Anſtell r 
i igkeit 
und I me e ee d. A ben en dee e 


mittheilt, hat der Bü 
ſͤdöſtlichen Tirol Ert ürgermeifter von Cortina im Ampezzothale im 


undigungen eingezogen, ob man auf den weſt⸗ 
ie Bean tho en Gütern wohl 8 Ber 
— — — he a gezahlt würde. Die 
alieniſchen Arbeiter nicht ermuthigen, in 

Oberſchleſien die Stelle der Sachſengänger auszufüllen. 5 
Zur Anw 


giebt ſich, wie ei i i 
früh zur agb n Berliner Telegramm uns meldet, morgen (Mittwoch) 


i ach Potsdam und von dort ohne Aufenthalt in Berlin nach 
raaa Entgegen unferer früheren Meldung, daß der Raifer Freitag in den 
orgenſtunden den hiefigen Rechten Oder⸗Ufer⸗Bahnhof paſſirt, wird uns 


der Kartoffelernte bis auf 
und Lohn find für fie fo 
ſchicken. Die Landwirthe in 


aus Oels gemeldet, daß der Monarch bereits Donnerstag nach Wirſch⸗ g 


kowitz kommen wird. Der kaiſerliche Extrazug würde nach die 
Š e ł 
richt nicht in Kraſchnitz, ſondern an den Tſchotſchwitzer Hältern 3 
mit der Kaifer für die Wagenfahrt beſſem Weg bat. Die Ankunft an 
der Halteſtelle wird gegen 8 Uhr Abends erwartet. Von dieſer Stelle an bis 
Sr ler Si (ca. 3 Rim.) wird der Kriegerverein des ganzen Rr if 5 
palier bilden. Graf Hochberg hat ſich bereit erk lit de = es 
Fackeln zu ſtellen. Im Gefolge des Kaiſers fol ſich u. A. Graf = 
Bismarck und Staatsſecretär Stephan befinden. Da bi 11 8 2 
Schmelicke ſtattfindet, erwartet man, daß der Raif ie Pirſche in 
Militſch paſſirt. er auf dem Rückwege 


a. Das ſächſiſche Königspaar 
um 3 Uhr 40 Minuten auf pas A Droen „erliner Erprefnge 
beſtand aus einer Maſchine, Packwagen, einem Salanmaa an. — 
Eiſenbahndirection, einem ſächſiſchen Perſonenwa 
Salonwagen des Königs von Sachſen und zw 
. — hani Fi vom Regierungs⸗ 
N Führun aſchine Maſchinen⸗Inſpect ü 
— N pector Brüggemann 
er er er Zug traf in Sibyllenort 
A Der Köni 


erſten Male in 


zweiſpänniger Galaz 
ch dem Schloß. In 


3 jor von Hinüber und 
Kammerherr von Minckwitz; neben der Königin Carola bhs Gräfin 


von Pfuhl Platz genommen. Königin Carola drückte gegenüber den zum 
Empfang anweſenden Herren ihre Freude über das prächtige Wetter aus. 
Der kleine, in lieblicher Stille gelegene, im herrlichſten Frühlingsſchmucke 
prangende Ort hatte den hohen Herrſchaften einen wenn auch einfachen, 
fo doğ erhebenden und ſchönen Empfang bereitet. Der Aufenthalt der 
ſächſiſchen Majeſtäten auf Schloß Sybillenort wird zehn Tage dauern; 
die Abreiſe iſt auf Donnerstag feſtgeſetzt. Aus dem königlichen Marſtall 
aus Dresden wurden 6 prächtige Reitpferde mitgebracht. 


n während der Ernte auf rich 


— 
eſenheit des Kaiſers in Schleſien. Der Kaiſer be⸗ b 


welche Eger um 5 Uhr 20 Min. früh, Karlsb 
pay verlaſſen und um 9 Uhr 30 Min. Abends 
Bahnhof eintreffen. 


H. Wahlverein der deutſch⸗freiſinnigen Partei. Die geſtern 
Abend im großen Saale des Café eſtaurant abgehaltene und verhält⸗ 
nißmäßig recht gut beſuchte General⸗Verſammlung des Wablvereins der 
deutfch-freifinnigen Partei wurde von dem Vorſitzenden deſſelben, Stadt- 

chter a. D. Friedländer, mit einem kurzen Hinweiſe auf die gegen⸗ 
wärtige Stellung der deutſch⸗freiſinnigen Partei eröffnet, aus dem hervor⸗ 
eit aus der Mitte der hieſigen Arbeiterbevölkerung 
ſelbſtſtändigen panui en 


ad um 6 Uhr 37 Min. 
in Breslau Freiburger 


eines ſolchen Vereins anerkenne, 
wolle und den Arbeitern empfehle, fih dem Wahlvereine der deutſch⸗frei⸗ 
finnigen Partei ohne Rückhalt anzuſchließen. Dieſer Beſchluß ſei auch in⸗ 
ſoweit ſchon zur Ausführung 0 


habe auch jedes Compromi 
abgelehnt uns . 


ch ver 
ich ver⸗ 


von 
Vorſtandes wurden die 
Ter Brehmer, Kaufmann x 


tſch, 


mbi 
a. D. Friedländer, 


B. Da 
D- Danneil, Dr. Moritz Elsner, Stadtrichter 
tadtrath Geier, Kaufmann H. Haber, Rechtsanwalt Heilberg, 
Rechtsanwalt Kirſchner, Goldarbeiter Klee, Bankier Fedor Prings⸗ 
heim, Maurermeiſter H. Simon, Rentier Paul Stock, Kaufmann 
W. Vollradt, Redacteur K. Vollratb, Fobribeſher C. Wecker, 
Buchhändler Jünger wieder⸗ und die Herren Fabrikbeſitzer Paul Gieſel 
und Vorarbeiter Weigel neugewählt. 


»Poſtaliſches. In dem Orte Schlanz wird am 10. Mai eine Poft- 
agentur eingerichtet, mit welcher demnächſt auch Telegraphenbetrieb ver⸗ 
bunden werden wird. Die Poſtverbindung erhält die neue Poſtagentur 


die Stationen an, auf denen man ohne jede Weiterung die l 
brechen fann. Außer auf den auf den Fahrſcheinen angegebenen Stationen 


die Fahrt unterbrechen, 
laſſen des 
ſcheinigen laf 


í bureau-Affiftenten. Der 


des de 


„ Surammenftellbare Rundreiſehefte. Das von uns bereits at- 
Be neue nik für Rundreiſebillets ift nunmehr die vom 
1. Mai giltigen „Fahrſcheine“ ſämmtlicher in den Rundreiſeverkehr des 
Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen einbezogenen Bahnen — 
haltend erſchienen. Es iſt ein ſtattliches Heft von 144 Seiten, . 
das vorige Verzeichniß nur 92 Seiten ſtark war. Wie wir bereits be⸗ 
richteten, find die Stationen jetzt alphabetiſch geordnet. Die Sn 
ſtellung der gewünſchten Fahrſcheine ift, hierdurch weſentlich vereinjoht: 
Die dazugehörende Karte erleichtert die Auffindung der 3 un 
Endſtationen der Fahrſcheine, die Ausgabeſtellen der Hefte und giebt auch 
Fahrt unter⸗ 
kann man aber bekanntlich nunmehr auch auf jeder anderen Station 
e$ dasz muß man ſich in dieſem Fall ſofort bei Ver⸗ 
uges die Unterbrechung durch den Stationsvorſteher bes 
en. Das „Verzeichniß der Fahrſcheine“ iſt in den Stations⸗ 


Bureaux (in Breslau: Weſtportal des Central⸗Bahnhofs) für 50 Pf., mit 


Karte für 65 Pf. zu haben. 


el. Militäriſches. Heute wurden nach abgeleiſteter Dienſtzeit die 
Anfang —— v. J. bei dem biefigen re Bataillon Nr. 6 ein? 
geftellten Rekruten (Herbſtausbildung) zur Reſerve entlaſſen, während 
am morgigen Tage (1. Mah die Rekruten der Frühjahrs⸗Ausbildung zur 
Einſtellung gelangen. En £ „ 
8 Beförderungen beim Magiſtrat. Vom 1. April a 

ſind oe wochen: Stadt Haupt Kaffen: Buchhalter ilder um 
Rendanten, die Rathsbureau⸗Aſſiſtenten Hintze, John, Wagner, Jänichen, 
Littmann, Hoch zu Magiſtrats⸗Secretärxen, der Aſſiſtent Lippert zum 
Stadt⸗Haupk⸗Kaſſen⸗Buchhalter die Diätare Poſtoll, Zickler, Kirſchke, 
Sturm, Bielſchowsky, Unger, Molle, Friebe, Hanke und Meider zu Raths⸗ 

. Architekt Klimm iſt zum Stadtbaumeiſter ernannt 
worden. 


a. Eine Neuregelun 
Waiſenkaſſe der früheren 


der Beamten⸗Peuſions⸗, Wittwen⸗ und 
chleſiſchen Privateiſenbahnbeamten findet zur Zeit 
ſtatt. Bei Uebernahme der Privatbahnen ſeitens des Staates haben ia die 
Beamten für ihre frühere Penſionskaſſe entſchieden und auf die + 
günftigung der Staatspenſionskaſſe Verzicht geleiſtet; dieſelben gehen au 0 
des Anrechts der durch das Geſetz vom 28. März 1888 geregelten Penz 
fionirung von Staatseiſenbahnbeamten ohne Beitragslei tung u 

ingegen iſt dieſen Beamten eſtattet, außer ihrer Kaſſe noch in die 

taats⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe Beiträge zu zahlen, die Entſchädigung 


f | erfolgt dann auch demgemäß aus beiden Kaſſen. 


A Ruderſport. Der Ausſchuß des Deutſchen Ruder⸗Verhandes hat 
beſchloſſen, dem Schleſiſchen Regatta⸗Verein für die am 30. Juni de 
auf der Oder bei Breslau ſtattfindende Ruder⸗Regatta einen Wanderpreis 
im Werthe von 1000 Mark zu ſtiften. 


œ Beſitzveränderungen. Ohlauer Stadtgraben Nr. 21, Verkäufer: 
prakt. Arzt Dr. med. Paul Lion; Käufer: Dr. phil. Friedrich Korn. — 
Trebnitzerſtraße Nr. 4, Verkäufer: Preußiſche Immobilien⸗Aclien⸗Bank; 
Käufer: Parkiculier Auguft Nicolaus. — Löſchſtraße Nr 17, Verkäufer: 
Muſikus Wilhelm Briel; Käufer: Schütze idhe Eheleute. — Gneiſenauſtraße 
Nr. 4, Verkäufer: Zimmermeiſter Friedrich Konſchack; Käufer: verw. Frau 
Goldarbeiter Mathilde Päsler. — Am Ratbhaufe Nr. 19, „Goldene Sonne, 
Verkäufer: verw. Frau Goldarbeiter Mathilde Päsler; Käufer: Zimmer⸗ 
meiſter Friedrich Konſchack. 


* Hagelverſicherung. i 
„Seel 


Der in Folge des Vertrages zwiſchen dem 
Schleſlen und der Norddeutſchen 
chaft von der Provinzial⸗Verwaltun 
von Studnitz auf Schönwald ha 
Derſelbe 


urchg Smagen Breslau⸗Ka 3 H ü 630 9 

Bavesrie, m "idon fete als die leiten Bäder“ bie 3 10 W een, das die $ Wen N takt eier in jeder Beziehung normale und 

an bie Gaifon bort au ben den uin 1 fir 5 n mi Wü darauf | be gni, Bum € 18 neuen ol N A c e Me d dee e esc mag n 
eits . . um v5 Min. Mittags vom Frei ſchaften Kreiſelwitz, Malſen und Wilhelmsthal. į F et. emed N N 

burger Bahnhof in Breslau abgehenden Zügen Durchgangs L el n Schleſien waren, wie mitgetheilt, keine vorgekommen) mit höchſter Ob⸗ 

II. Na e bis Eger. Karlsbad wird bei B gangswagen L. und] el. Jagdkalender pro Mai. Im Laufe des Monats Mai dürfen |jectivität und großer Billigkeit Sei r ⸗Nathes entz 

4 Uhr 51 Min. früb und Eger wu 6 ür 57 Din früh erreich um] geſchoſſen werden: Der Rehbock, die Auer⸗, Birt- und Faſanen⸗Hähne | ſchieden wird. % PR k 4 die „ 


Durchgangswagen find auch für die Rückreiſe in die Züge ane y ioega h dagegen ſind 


aus der „Ahnfrau“, „Des Meeres und der Liebe Wellen“ ꝛc. z 
endet: beide Künſtler mit ſeltenem Geſchmack und Gelingen. er 
Leider wird der Kaifer aus allbekannten Gründen fih dem Feſt⸗ 
Acte entziehen. Sehr bedauerlich bleibt auch, daß das Burgtheater 
das Andenken des größten heimiſchen Dramatikers nur durch eine 
Neu⸗Scenirung von „Der Traum, ein Leben“ ehren wird. Von einer 
Aufführung des Weilen'ſchen Feſtſpiels, in welchem Sophie Schröder, 
Schreyvogel und der junge Dichter der „Ahnfrau“ auftreten ſollten, 
iſt es ſtill geworden. Ebenſo von einer Wiederaufnahme der „Jüdin 
von Toledo“ mit Fräul. Hohenfels in der Hauptrolle. Da haben 
wir nicht erſt lange von dem zu Grabe getragenen Plan eines Grill- 
parzer⸗Cyelus zu reden — von dem Gedanken, in einer theatraliſchen 
Geſammtausgabe alle Stücke des Dichters, als ein Bild ſeiner Ent⸗ 
wicklung, ſeines Wirkens und Könnens, in chronologiſcher Reihen: 
folge vorzuführen. Und doch hätte Grillparzer ſich ſelbſt am 
würdigſten gefeiert, am wirkſamſten vertreten. E. 


— 


An Halten bab apip n 

n Italien haben fih mehr Federn verſucht, als 

andren Theil Europas. Das Wunderland der Kunſt, Es ee 
giſche Muſeum unfres Welttheils, in welchem mit den unſterblichen Werten 
der Künſtler vieler Jahrhunderte die ſchönſten und großartigſten natür⸗ 
lichen Landſchaften concurriren, bat zur ſchriftlichen Rechenſchaftsablegung 
über die jenſeits der Alpen gewonnenen Eindrücke nicht ſelten ſogar ſolche 
Menſchen veranlaßt, die ſonſt über die einfachſten Stylübungen für den 
Hausgebrauch nicht hinausgekommen ſind. Das war im ſchreib⸗ 
ſeligen vorigen Jahrhundert der Fall, als berühmte und un⸗ 
berühmte Leute ihren Geiſt reſp. das, was fie dafür gehalten 
wiſſen wollten, in gefühlvollen und wortreichen Briefen ſchillern 
ließen; das ift noch heute fo. Auf Zeitungs redactionen weiß man davon 
ein Lied zu fingen. Zablreich find die „italieniſchen Reiſeeindrücke“, die 
ihnen Jahr aus Jahr ein von Männlein und Weiblein zur Veröffent' 
lichung übergeben werden, von Leuten, die im gewöhnlichen Leben nicht 
daran denken, ſchriftſtelleriſche Verſuche zu machen. Wer einmal zwei 
Stunden auf der Jfola bella im Lago Maggiore zugebracht, oder in gallop- 
pirendem Genußeifer durch die Uffizien in Florenz geraſt oder in drei 
Tagen die Herrlichkeiten Roms durchgehechelt hat, der fühlt ſich be⸗ 
wogen und berechtigt, der Mitwelt durch gedruckte Renommage Kunde 
davon zu geben, daß auch er zu den Auserwählten gehöre, die an 
claſſiſcher Stätte wandeln durften. Aber der wirklich Auserwählten find 
doch nur wenige. Denn mit bloßen Phraſen vom „ewig blauen Himmel“, 
von der „Weihe der Kunſt“, von den „maleriſchen Volkstrachten“, von „Neapel 
ſehen und ſterben“ ꝛc. iſt Niemandem geholfen. Zudem iſt denn doch 
das Italien unfrer Tage noch etwas ganz anderes, als ein Studienobject 
für Künſtler und Kunſtgelehrte. Das moderne Italien iſt ſeit ſeiner 
politiſchen Wiedergeburt ein kräftig emporblühendes großes Gemeinweſen, 
in welchem in vielen Beziehungen ein erleuchteterer Geiſt ſich bethätigt, als 


FR * 


ug; da mit der Jagd zu verſchonen: Trappen, 
wilde Schwäne. 


— 100 und 50. Die Höhe derſelben iſt darnach bemeſſen, ob in den 


bei uns. Mehr als hierzulande iſt in Italien das Bewußtfein lebendig, 


daß die erreichte Einheit erſt durch das Streben nach politiſcher Freiheit 
zu einem werthvollen allgemeinen Beſitz der Nation wird. In dieſem 


Sinne regen und bethätigen fih bei unſern ſüdlichen Bundesgenoſſen 


tauſend Kräfte, in dieſer Richtung wirken die beſten Köpfe des Königreichs, 
arbeitet die Wiſſenſchaft an der humanitären Heranbildung und Erziehung 
der lebenden Generation. Und in je höherem Maße das verjüngte Italien 
unter den Staaten Europas fich feiner civiliſatoriſchen Miſſion gewachſen 
zeigt, um ſo lebhafter wird das Intereſſe ſein, das wir den politiſchen und 
ſocialen Verhältniſſen, den wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen dieſes Landes 
zuwenden, um ſo mehr werden wir auch ein Werk zu ſchätzen wiſſen, das 
uns das „moderne Italien“ in ſeiner wahren Geſtalt zeigt. 


Ein 
ſolches Werk muß, wenn es ſeinen Zweck erfüllen ſoll, nicht nur mit der 


größten Sachkenntniß, die eine unerläßliche und ſelbſtverſtändliche Vor⸗ 


bedingung iſt, ſondern auch in dem Geiſte geſchrieben ſein, der dem 
öffentlichen Leben dieſer Nation das Gepräge giebt. Die treibenden Lebens⸗ 
kräfte müſſen nach Urſprung und Art richtig erkannt und gewürdigt 
werden. Das wird nur dann der Fall ſein können, wenn der Verfaſſer 
die Dinge von dem Standpunkt aus betrachtet, von dem aus ſie ſich ent⸗ 
wickeln; mit einem Wort — es gehört eine von freiheitlichen An- 
ſchauungen genährte Darſtellung dazu, uns das moderne Italien ver⸗ 
ſtändlich zu machen, ſonſt würde uns das ganze Ringen und Streben 
der beſten Geiſter des Landes in verzerrter Spiegelung erſcheinen. Unter 
dem vorgezeichneten Geſichtswinkel betrachtet, erſcheint uns das vor 
Kurzem erſchienene Werk „Aus dem modernen Italien“ von 
Dr. Sigmund Münz”) als das Leſenswertheſte, was neuerdings nach 
dieſer Richtung hin auf den deutſchen Büchermarkt gelangt iſt. Die 
Jahre, welche Münz in Rom als aufmerkſamer Beobachter des 
öffentlichen Lebens und mit freiem, von engherzigen Vorurtheilen 
nicht getrübtem Blick zugebracht, haben ihm für fein beinahe 
23 Druckbogen umfaſſendes Werk eine Fülle von Material zuge: 
führt. Daß er es in leicht lesbarer Form zu bieten vermag, das dankt er 
der journaliſtiſchen Entſtehungsart des Werkes. Als Mitarbeiter deutſcher 
Zeitungen und Zeitſchriften hat er zu den zeitbewegenden Gveigniffen 
Stellung genommen, hat er ſie mit längeren oder kürzeren Commentaren 
begleitet; dabei find ihm ausgedehnte persönliche und litterariſche Beziehungen 
zu maßgebenden Staatsmännern, bedeutenden Gelehrten und Künſtlern 
von größtem Vortheil geweſen. In den a „Skizzen“ und „Briefen“ 
offenbart fih neben einer ſicheren und ſelbſtſtändigen Beurtheilung der realen 
Verhältniſſe fo viel intime Kenntniß der Perſonen, daß ſchon hierdurch allein 
das Buch einen großen Reiz hat. Die Studien über Marco Minghetti, 
über Depretis, Crispi, über den Papft Leo XIII. find Charakteriſtiken 
von hohem Werth. Ins Gewicht fällt bei der Beurtheilung des Münz'ſchen 
Werkes auch das erfolgreiche Streben des Verfaſſers, bei der Schilderung 
des modernen Lebens überall die Fäden aufzuſuchen, die Gegenwärtiges 
mit Vergangenem verknüpfen. Das ift einmal deutſche Art, und wir laffen 


— —— 
+) Frankfurt am Main, Litterariſche Anſtalt. Rülten 4 Loenig. 


uns dieſe Gründlichkeit gern gefallen bei journaliſtiſchen Erzeugniſſen, die 
zwar aus dem publiciſtiſchen Bedürfniß des Tages geboren ſind, aber doch den 
Anſpruch darauf machen, ein längeres als ein flüchtiges Eintagsleben zu friften, 
ſo daß ihre Wiedererweckung zu einem dauerhaften Buchdaſein gerecht⸗ 
fertigt erſcheint, was bei den Münz'ſchen Studien und Aufſätzen in hohem 
Grade der Fall iſt. Die Zahl der Abhandlungen beläuft ſich auf 36; unter 
ihnen find einige, die man alszculturhiſtoriſche Skizzen bezeichnen könnte; 
andre ſind mit ſcharfer Zuſpitzung auf das „Actuelle“ geſchrieben; 
ein „Idyll aus Aſſiſi“, „Tre Fontane“, „Mondragone“ (ein Jeſuiteninſtitut), 
„Ein Ausflug ins Volskergebirge“, „Ein Tag in der Vaterſtadt des Papſtes“, 
find Aufſätze von ganz beſonderem Werth; die Briefe über den Umbau 
Roms, über Leo XIII. und den italieniſchen Anticlericalismus, über 
„Goethe in Rom“, über das Papſtjubiläum, über das päpſtliche Con⸗ 
ſiſtorium, über die Verſöhnung zwiſchen Quirinal und Vatican empfehlen 
ſich ſchon durch ihre Themata zur Lectüre, von andren gleich intereſſanten 
Partien des Buches zu ſchweigen. In Summa: „Aus dem modernen 
Italien“ iſt ein Werk, deſſen Studium jedem Gebildeten nahe gelegt 
werden kann. K. 


* Univerfitätsunchrichten. Der Profefjor der Piydiatrie Dr, Wefts Be 


phal ift durch Krankheit verhindert, im Sommerha 


jahr ſeine Lehrthätig⸗ 
keit an der Univerſität Berlin auszuüben. Mit ſeiner Vertretung ſind, 


der 


„Voſſ. Z.“ zufolge, feine Aſſiſtenten, die Privatdocenten Dr. OREORE Kr 


und Dr. Opper heim betraut worden. Erſterer 
kunde, letzterer über Nervenkrankheiten leſen. — Profeſſor Dr. e i 
ſieht ſich, wie wir bereits meldeten, durch langwierige Krankheit genötbigt, 
in dieſem Sommerſemeſter feiner Lehrthatigkeik gänzlich zu entſagen. 185 
ſelbe hatte Vorleſungen angekündigt über deutſche Staats⸗ und = * 
eichichte, 2 7 5 Staatsrecht (Reichs und Lan esftantärechf) un 
aſſungsgeſchichte Deutſchlands im 19. Jahrhundert (Entftehung 
heutigen Deutſchen Reichs). — Profeſſor Kefule veranftaltet vom 11. Mai 
an Sonnabends von 10 bis 11 Uhr archäelogſſche Uebungen in der 
Sculpturengalerie der Königlichen Mufeen. — Der Senior des Profeſſoren⸗ 
collegiums der Univerſität Halle, Profeſſor Dr. duard Erd⸗ 
mann, beging am 29. April das Jubiläum feiner fünſzigjährigen 
Wirkſamkeik als ordentlicher Profeſſor an der genannten Unis 
verfität. Der greife Gelehrte ift in Wolmar (Livland), am 13. Juni 
1805 geboren, ſtudirte in Dorpat und Berlin (hier ein eifriger 
Schüler Hegel's) Theologie und ward mit 24 Jahren in ſeiner 
Vaterſtadt Geiſtlicher. Drei Jahre ſpäter, 1832, ging er na 
Berlin, wo er nach Vollendung feines Werkes „Verſu 
einer wiſſenſchaftlichen Darſtellung der Geſchichte der neueren Philoſophbie“ 
1834 als Privatdocent bei der philoſophiſchen Facultät habilitirte. 1836 
erhielt er einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor an die Univerſität Halle und 
am 29. April 1839 erfolgte feine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor. Außer 
dem obengenannten Werke hat Erdmann noch eine große Zahl weiterer Schriften 
philoſophiſchen Inhalts veröffentlicht. — Der Privatdocent und Herausgeber 
des Archivs für Geſchichte der Philoſophie, Prof. Dr. Ludwig Stein, 
iſt zum ordentlichen Profeſſor der Philoſophie und Pädagogik an der 
Univerſität Zürich ernannt worden. Der Schweizer Bundesrath hat in 
feiner Sitzung am 24. April die Ernennung beſtätigt. — 
um 19. Mai d. J. Carl Vogt jein 
Nicht nur die dortige Hochſchule wird den 


wird über Srrenkei 


Juen eien Doctorjubiläum. 


Vaterſtadt und die Univerfität Gießen, die ihm im Jahre 1839 die Dos tors 
würde verliehen hat. 
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ubilar feiern, ſondern auch feine 


I Fk a e 


Paletöt-, Dolman-, rasen 


von vorzüglichen Stoffen und beſtem Sitz nach Berliner 


Bandagen-, Rad-Fagons 


Ace gearbeitet, 


das Stü ick 4 M., 5 M * 6 M., 8 M., 10 M., 


12 M., 15 M. bis 30 M. 


Anuerkeunungsſchreiben über den vorzüglichen Sitz zer 
Mäntel gehen faſt täglich ein. > 4409] 


J. Glücksmann & Co, 


rer 1 — 


Bazar Gebr-Taterka Breslau, 


Ring 47, Naſchmarktſeite. 


Zu Beginn der Frühjahrs⸗Saiſon erlauben wir uns ergebenſt unfere Firma in empfehlende Erinnerung zu bringen. In unſerer 


Abtheilung für Anfertigung nach Maaß 


find die vorzüglichſten Neuheiten der Saiſon eingetroffen und leiſten wir für geſchmackvolle, elegante 
Ausführung und gut paſſenden Sitz jede Garankie. — In unſerer seid Ei, 


Abtheilung für fertige Herren- umd 
Anaben-Garderobe 


B unfer Perſonal angewieſen, nur gut paſſende Anzüge zu verkaufen und alles Nichtpaſſende ohne 
eiteres umzutauſchen. — Das Lager enthält: 


Fertige Herren⸗-Anzüge .. von 27 Mk. an, 
Salon⸗Anzüge in ſchwarz 40 
Sommer⸗Paleto ts. 22 
Ulſter⸗Paletotss 24 © 
T7700 | JE Dee 
Knaben-Anzüge eresse 2 6 a 
Knaben⸗ Paletots . 
Jogdioppen, Livrbe⸗aenzüge, Regenmäntel, Seinkleider, Weſten 
in reichhaltigſter Muswahl. 


[5216] 


Ziehung beſtimmt 4.— 7. Juni er. — ohne Verlegung. 


Geld-Lotterien — Wesel und Marienburg — 
Hauptgew.: NI. AD, 000 und NI. 90, 000 baar. 


Orig.⸗Looſe 3 3½ Mk., ½ Anth.: 1¾ Mk. — alles ae — 


XI. Marienburger Pferde- Lotterie, .“ unf er. 


1000 Gew. i. W. v. 45000 Mk. Looſe à 3 Mk. 11 TN == van, 
Oscar Br Auer & Co. Breslau, Ring 44. 

o Ae ee Er TE ...... 

Unter Allerhöchstem Protectorat Sr. Majestät des Kaisers, ; 


Vierte Marienburger an 


Geld-Lotterle 


Ziehung unwiderruflich vom 5.—7. Juni 1889 


unter Aufsicht der Königlichen Preussischen Staatsregierung. 


3372 Geldgewinne = 375,000 Mark. 
E; Hauptgewinne; 
90,000, 30,000, 15,000, 2 à 6000 = 12,000, 
5a 3000 =15,000, 12 a 1500 =18,000 M. eto. 
Ganze Loose à 3 Mark — Halbe Loose à 1,50 Mark 


empflchlt und versendet prompt 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 
Berlin W., Unter, den Linden 3. 


men Telegramm-Adresse: „Lotterlebank, Berlin-“ 
Für jede frankirte Loos- eg a und seiner Zeit amtliche Gewinn- 
e Liste sind 30 Pf. (unter Einschreiben 50 Pf.) beizufügen. 


; PB Pr * = 
2 9 u: Namen, Ort und Wohnung auf der Postanweisung deutlich zu schreiben 
Man bittet zn eine no prompte s und — — Be ist. x : 


Blech-Closets 
mit pol.Holzrand, dopp. $ 
Wasserverschluss und 
Einsatzeimer, 
Zinkblech 9,00 Mk. 
fein lackirt 10,50 Mk, 
Water- 
Closets 
mit Porzellan- $ 
Becken 2 
u. selbstthätiger 
D Spülung, 
F 35,00 Mk. 
erle dunkel polirt . 39,00 „ 
echt mahagoni oder 
nussbaum fournirt 44,00 „ 
Polirte 
Streu- 


Closets, 


50 Mk., 
Desinfections- Pulver 
hierzu billigst. 


Breslau. 
Preislisten auf Wunsch gratis 
À und franco. [5213] 


| Normal- 1. Reform: 
Unter⸗ 
kleider,; 


Syſt. laegerf p 
u. Lahmann, 


eo ürDerren, A 
= A 
53 f-PARFUMERIE- ORITA- L. LEGRAND we 
= | VERZEICHNISS DER 07, Ruo St-Honors, PARI in jed. Größeß 
2 |concaeren panrons: u. Halsıveite 
= = |Violstte du Czar. . s E Größe 4.5.6. 
ap . Sn Interessante Pariser S IB Herren Jaden E 

i „ea S 2 5011.60% 
2 E Litas de Mai. Bm Erfindung. 185 Maco. 1970 1.6 r 
-$ 9 ; ; File... 0.60 0.750.908 
EEE |vockey-Clubinga in Form von Stiften und Pastillen. 8 gilet 9 — 05 en 5 
Sn |Opoponax it. Ein leichtes Bestreichen genũgt um augenblicklich A i 
38 (caline u. doden gewünschten Gegenstand zu parfümiren, Normal⸗Herreu⸗Hemdeng 
S gu . 14. von NACHAHMUNGEN WIRD GEWARNT. [Kammgarn, fein, 5. Sa i 5 5016. — 
5 — 
S © iz ur — Za haben in allen — — = — — : ea aerei * 84805 75 


e Geriangen, Er neee — sree 
N eloutine Poudre, feinſtes Fabrika 
Alabaster Cre eme, welches von den erſten Koryphäen des 
Berliner Schauſpiel⸗ und Opernhauſes als vorzüglich anerkannt wurde. 
ür arf: 7 und Th 52. unentbehrlich. [0231] 


aar fär bemitte in blond, — 5 und ſchwarz von Franz 


Kuhn, Parf., Nürnberg, kauft man hier 
am beſten und billigſten nur allein bei Ed. Gross, —— 42. 


5 05 gepolſtert, 0 J. Fuchs mr., 


z EEE ut i 
broncirt, mit eleg. Bezug M re 16. 


Paſſend für enge Wohnungen, Gerten 
Comptoir, Logirhäuſer ꝛc. ꝛc. Ber: 


—— —— — — — tũ —2— 
Garantie gegen Mottenfrass. Lewis, Wi udmühfenftr. 50, empf. billigſt Heinricht, Uferſtr. 26. 


Tagtäglich gehen uns Anerkennungen über unser Mottenschutzmittel Matratzen, len bin befreit BE 
Antisetin zu, und übernehmen wir bei richtiger Anwendung des- größte Auswahl in Leinwand v. 4½ Mk.] von den lästigen Sommersprossen 
selben jede gewünschte Garantie gegen Mottenfrass. Sicheren Erfolg“] an, in Drill, befte Alpengrasfüllung, v.] durch den täglichen Gebrauch von 
angenehmen, unverwüstlichen Geruch, saubere und leichte Ace 8 Mk. an, Federmatr., rothlein. Drill, v.] Bergmann's Lillenmiloh-Seife. 
vel “Ú Antisetin. 21. 18 Mk. an, polirte Beltſtellen 12, 15, 16 Vorrüthig: Stück 50 Pf. bei 8. 6. 


mbach & Hahl Taschenstr. bis 30 Mark. IR. Schönherr, Schwartz, Ohlauerstr., und Wilh. 


Tapezier, Büttnerſtraße 24. Ermler, Schweidnitzers krasse. [033] 


chemische Waschanstalt. 


Damen- u. Herrenkleider, 
Uniformen etc.im@anzen, 


Herz Ehrlich, 


( Beinkleider an een 


Feen Gartenmöbel 5 


F. Kirchner, Harrasgasse 3; Carl Jentsch, Hirschstr. 46; 
. M. Zerboni, Enderstr., Rosenstr. 4, Matthiasplatz 10, Bis- 
A marckstr. 12; Fischer & Nickel, Neue Taschenstr.; ; Oswald 
N Sempert, Rosenthalerstr. seen Steller, Neue Junkernstr. 


2 Finger & Cie. in Breslau. 


Herren- und Damon- 
Pelz- Gegenstände, 


wie auch Wollſachen (wenn dieſelben auch nicht 
bei mir gekauft find) werden zum Aufbewahren 
unter Garantie gegen Feuer⸗ und Mottenſchaden 
gegen geringe Vergütigung angenommen. [034] 

Gleichzeitig erfuche ich, des ſpäteren großen An- 
dranges wegen, Reparaturen und Moder- 
nisirungen aller Pelz⸗Gegenſtände rechtzeitig 
aufzugeben. Die Conſervirungs⸗Gegenſtände werden 
auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


M. Boden, Kürſchnermeiſter. 
Nur Ring Nr. 38, Nur Ring Nr. 38. 


Spazierſtöcke, 


die neueſten Muſter in pen Auswahl und billigſten Preiſen, empfiehlt 


Kunſtdrechslerei [6870 


E. Escher Nachf,, Max Schuberi, 


ein 1, Kornecke, eher — 


Reinigung jeder Art 


also mit Belassung Bir 
aller Besätze, Borden, Litzen ete, 


Breslau, 
Ohlauerstrasse 83, Eingang Schuhbrücke, 
N. Schweidnitzerstrasse 16]17. 


Bewährtestes Mittel gegen Kopfschmerzen, 
Migräne, Neuralgische Schmerzen, Rheu- 


matismen, Keuchhusten u. A. 


Dosis nach Arztlicher Verordnung. 
(Für Erwachsene in der Regel 1—2 Gramm.) 


Dr. Knorr’s Antipyrin 


Zu haben in allen Apotheken; man verlange aus- 
drücklich „Dr. Knorr's Antipyrin.“ Jede Original- 
Büchse trägt den Namenszug des Eränders „Dr. Knorr“ 
in rothem Druck. 


Carbolineum Wingenroth $ 
bestes antiseptisch (fäulnisswidrig) 8 
wirkendes Anstrich- und Imprägniröl, § 
zur Erhaltung von Holzbauten und $ 
R: Holzgegenständen jeder Art. Billiger $ 

W Ersatz für Oelfarbe. Sicherster É 
te fi Gt Schutz gegen Haus- u. Mauerschwamm $ 
AR und gegen feuchte Wände. 

1 Kilo für wenige Pfennige reicht 

für 6 Om, 

Brochüren und Gebrauchs-Anwei- 

sungen in den Niederlagen bei: 


Generalvertreter für die 


ovinzen Schlesien u. Posen: Max ® 
[2043 


Mit zwei Beilagen. 


Erie Beilage zu Nr. 301 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 1. Mai 1889. u 


. — — 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„ Poſen, 29. April. [Das Geſchenk der Kaiſerin Fer niche 
die in Phosphorbronze ausgeführte Perſeusgruppe des Bildhauers Pfuhl 
in Charlottenburg, ſoll bekanntlich zu einem Springbrunnen für den 
Königsplatz benutzt werden. Der Bildhauer Pfuhl iſt vom Magiſtrat zu 
Poſen beauftragt worden, ein kleines Modell feiner Gruppe als Spring: 
brunnen anzufertigen. Soweit die Verhandlungen een wird dieſes 
Modell in wenigen Wochen fertiggeſtellt fein und, wie die „Poſ. Ztg.“ bez 
nai den ſtädtiſchen Behörden zur weiteren Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werden. 


— — ' — -- —— — — —— 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 30. April. [Landgericht. Strafkammer I — Ers 
preffung. — Beſtrafung eines Rechtsanwalts wegen Unger 
bübr.] Bie I. Strafkammer, welche heute unter Vorſitz des Feder Land⸗ 
gerichtsrath Gaede tagte, verhandelte neben anderen Anklageſachen auch 
eine auf Erpreſſung lautende nn gegen den Kaufmann Louis Heil⸗ 
born und deſſen Geſchäftsreiſenden Manfred Matzdorf, beide aus Breslau. 
Heilborn iſt ſeit Jahren Inhaber eines unter dem Namen „Centrale“ be⸗ 
kannten Schuldeneinziehungsbureaus. Im Juli 1888 übernahm Heilborn 
den Auftrag, den Bäckermeiſter Zimmermann zu Pöpelwitz wegen einer 
rechtskräftig ausgeklagten Forderung in Höhe von 103 M. nebſt Koſten 
und Zinſen im Auftrage eines hieſigen Butter⸗Engros⸗Geſchäfts zu pfänden. 
Als Heilborn am 14. Juli v. J. in Begleitung des Gerichtsvollziehers 
Eſſer in der Zimmermann'ſchen Wohnung erſchien und ſeinen Auftrag 
zur Pfändung vorwies, erklärte Zimmermann, er beſitze keinerlei baares 
Geld und auch keine ſonſtigen pfändbaren Objecte, das Mobiliar und 
die Bäckerei⸗Utenſilien bezeichnete er als Eigenthum feiner Ehefrau. 
Früher ſchon war Zimmermann nach fruchtloſer Execution zur Ableiſtung 
des Manifeſtationseides vorgeladen worden, er hatte aber der Ladung 
keine Folge geleiſtet; Heilborn hatte in Folge deſſen einen Haftbefehl gegen 
den Schuldner erwirkt. Nach den Bekundungen der eee en 
Eheleute fol nun Heilborn auch die Frau durch die Drohung der Haft⸗ 
nahme des Mannes zur Unterzeichnung von fünf Wechſeln in Höhe von je 
20 Mark bewogen haben. Ein Ausgleich der Schuld durch dieſe Wechſel 
ift nicht erfolgt, da dieſelben f. Z. nicht eingelöſt wurden und eine verz 
ſuchte Pfändung des Eigenthums der Frau ebenfalls fruchtlos ausfiel, 
Heilborn wurde aber aus obigem Anlaß von der Frau wegen Erpreſſung 
denuncirt. — Der Gerichts vollzieher Eſſer bekundete entgegen den Aus: 
ſagen der Eheleute, daß Heilborn überhaupt nicht mit der Frau, ſondern 
nur mit dem Ehemann verhandelt habe und das Angebot der Einigun 
auf 100 Mark mit Unterſchrift der Ehefrau von dem Schuldner persönlich 
e ſei. 

„Der zweite unter Anklage ſtehende Fall datirt aus dem Jahre 1886. 
Heilborn hatte damals gegen den er Samuel Sandler in Liegnitz 
eine in deſſen früherem Concurſe ungedeckt gebliebene Forderung in Höhe 
von beinahe 1000 Mark zur Einziehung übernommen. Als er gegen den 
Schuldner vorgehen wollte, machte deſſen als Kaufmann etablirter Sohn 
zweimal ſchriftlich das Angebot des Vergleichs. Matzdorf, der jetzige zweite 
Angeklagte, erhielt daraufhin von Heilborn den Auftrag, den Vergleich 
abzuſchließen. Bei der Zuſammenkunft in Liegnitz bot Wilhelm Sandberg 
zunächſt auf die ganze Schuldſumme 50 M., er erhöhte dann den Ber: 
gleichsvorſchlag auf 100 M. In dieſer Höhe ſchloß Matzdorf auch ab, ob⸗ 
aral Heilborn in dieſer Sache bereits 120 M. Koften gehabt hatte. Er 

ändigte Wilhelm Sandberg den Schuldtitel und den zur Erzwingung 
des Manifeſtationseides ebenfalls bereits erwirkten Haftbefehl gegen den 
alten Sandber aus. Beide Herren ſchieden dann im beſten Einver⸗ 
nehmen. Erſt zwei Jahre ſpäter machte Wilhelm Sandberg 
dem Staatsanwalt die Anzeige, er ſei nur durch Mahb dorf 
Drohung mit ſofortiger Haftnahme des Vaters ur Zahlung 2 
100 Mark b ; Matzdorf jetzt : R 

ewogen worden. Matzdorf wurde jetzt wegen Erpreſſung unter 
Anklage geſtellt und Heilborn der Anſtiftung zu dieſem Vergehen be⸗ 
ſchuldigt. Wilhelm Sandberg vermochte heut die Behauptung, welche 
zur Erhebung der Anklage geführt hatte, nicht aufrecht zu erhalten. 

Staatsanwalt Lindenberg ſah ſich auf Grund Bieter Ergebniſſe der 
Beweisaufnabme genöthigt, gegen beide Angeklagte das „Nichtſchuldig“ 
zu beantragen, indem er das Verhalten des Heilborn zwar für moraliſch 
verwerflich, aber nicht ſtrafbar erklärte. Gegen dieſe Aeußerung nahm 
der Vertheidiger beider Angeklagten, Rechtsanwalt Schreiber, ganz ent: 
ſchieden Stellung. Er charakteriſirte das Gebahren der Belaftungszeugen 
von denen insbeſondere Zimmermann trotz feiner gänzlichen Mittelloſigkeit 
Hay eg eg ee zs verwerflih und Danke; 

eilhorn n et Jahren denuncirt haben, als nämlich 
85 e er, weiterer erben wieder gegen Sandberg sen. 

Bei dieſen Ausführungen nannte der Verthei e 
gleichfalls einen „faulen Schuldner”. Für Bieten Me eu 
Rüge des Vorſitzenden und durch Beſchluß des Gerlchtes Ter 
Strafe von 10 Mark für Ungebühr im Gerichtsſaale zu. 

Beide Angeklagte wurden freigeſprochen und die Koſten des Verfahrens 
der Staatskaſſe zur Laſt gelegt; der weitere Antrag des Vertheidigers, 
dem Matzdorf auch die Koſten der Vertheidigung aus der Staatskaſſe zu 
erſetzen, wurde abgelehnt. Als die Angeklagten und die Zeugen den 
Sitzungsſaal verließen, ſpielte ſich eine überraſchende Scene ab. Dicht 
an der Ausgangsthür erklärte der Gexichtsvollzieher Efier 
den Zeugen Sandberg sen. für verhaftet und führte ihn zum 
Schuldarreſt ab. Sandberg. sen. ift nämlich im Auftrage des Heilborn 
. % y z gent ndet un an . vorgeladen 

en, r nie geleiſtet; er i 
Ableiſtung deſſelben nunmehr 4 en . 


* 8 Subhaſtations⸗Kalender 
für den Zeitraum vom 1. bis 15. Mai 1889. 


d. Verein e en Verarmung und Vettela: . 
fand im Saale geg, Hotel de Sils ie unten ettelel. Am 27. April er.] und für das Winterhalbjahr 500 M. mehr bewilligt. Die Geſammt⸗Aus⸗ 
richters a. D. Friedländer die General er dem Vorſitz des Stadt: gabe der 16 Local⸗Verbände würde fid a Gninis auf 35 300 M. ftellen. 
vorgelegten Rechenſchaftsbericht für 1888 N ftatt. Nach dem] Das 2. Local Comité hatte mehrere Abänderungen des Vereinsſtatuts 
mar es dem erein burd die im aaie Be längerer Debatte theilweiſe abgelehnt, theilweiſe 
bor en un ochherziger . 
geſtiegenen Anſprüchen genüge l Geſchenke ermöglicht, den wiederum — d. Glatzer Gebirgsverein. Die Abt 
5 gen und einen abt für Unterftügungen Freitag, 3. Mai, Abends 8 Uhr, im ren 5 A a a am 
Ad  inSbehand WVohlwollen ſpricht der Morft ri ee AEA ea von Ungarn“ auf der Biſchofſtraße ihre nächſte Verſammlung abhalten. 
id insbeſendere den Mitarbeitern in den Localcomites für ihre uner⸗ 2 aR iat J. Großpietſch einen Vortrag halten über das 
comités der ärmeren Stadtben peiten Dank aus. Um jedoch die Locals Meeren und zwei 2 ettthellen." Mußersenn doll die Seh — — Ines 
gung begründeter Geſuch zirke ausreichender mit Mitteln zur Befriedi⸗ Sertenansfluges ſtattfinden. Die Damen der Vereins mitglieder, ſowie 
ont, ber Berein € äfte a 8 Verſammlung eingeladen. 
nabhängigen Grundl itritt der ge-]. , Zum Turnunterrichte in den Leh 
a a . age, welche durch den Beitritt der ge ; dehrerſeminaren. Durch § 28 
fî daggliebsbeinngabenden Bepölterung und durch entſprechende Erhöhung der e e und des Lehrplanes für die Königlichen Sbullehrer⸗ 
Sen g „zu erreichen iſt. Hoffentlich würden durch die löbliche b or vom 15. October 1872 ift angeordnet worden, daß die zweite 
. er Armen bei freudigen oder traurigen Veranlaſſungen, bei 5 ie dritte Klaſſe des Seminars wöchentlich je zwei, die erſte Klaſſe 
citen, Jubiläen zc. zu gedenken, dem Vereine auch fernerhin reichliche nötigen Stunde praktiſches Turnen haben, und daß letztere daneben die 
Bittgeſuche dem Y Diejenigen Mitglieder, vek die an fie gerichteten augen l über den Bau und das Leben des menſchlichen 
er em erein zur Prüfung mb Sr edigung übermitteln, haben Kötperverl er die erſten nothwendigen Hilfsleiſtungen in Fällen von 
Gewähr holt anerkannt, daß ihnen die Vermitfelung des Vereins eine a perverlegungen, über die er Entwickelung des Turnweſens 
— wäh für wirkſame und ſegensreiche Vertheilung ihrer Spenden an über Zweck, Einrichtung und Betrieb des Turnens, ſowie über die Ein⸗ 
7 . Untereiotenteine made wc: (17 Giementat jalen Erhalten 
r ‚ fih de edienen. t ein⸗ Jon ke richts er n in einem Erlaſſe feine Ge: 
2727. be e 
von Arbei, sone durch e ewährung von Nähmaſchinen Hand Suweifung Turnlehrer durch Mr ‘ í e e e ene eee ee 
Hilſe zu gewähren. Die Einrichtung des Kleiderdepols bat ee 45 anſtalt auch faſt aura mee ak 1 I PA e E oplag ante 
weije den gehegten Erwartungen entſprochen; es konnten auch größere im Stande feien. Die G eit hat Abeſſen to fahrt der iter 
1 N N en; a größere Be 1. Die Geſundheitspflege hat indeſſen, jo führt der Minifter 
Weine, 5 En Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche und Schuhwerk befriedigt 3 während der letzten Jahre ſo erhebliche Serie — 
Desinfieirung der im Depot befindlichen Kleider derart if 8 die Bedeutung der Sache in immer weiteren Kreiſen 
Die Mitgliederzahl ift von 6021 auf 6000 5 + ch zur Anerkennung gekommen, daß dadurch auch den Seminaren eine 
fi Mack tegen, das Soll der ſtänd erhöhte Beachtung der in Betracht kommenden Unterrichtsgegen⸗ 
erhöht. Von außerordentlichen Einnahmen find auf 39 432,0 Mark] ſtände auferlegt wird. Die Provinzial ⸗ Schulcollegien werden beshalb 
Mark aus den Ueberſchüſſen der ftädtifche DM erwähnen: je 7000 eg . C 
n die Jahre aaa ape a ne äöneitig Bält der Minifter eB für geboten, 
Frtedländer, 3000 M. Iehtwillige Ba 5 ; daß nicht nur denjenigen Seminar⸗Turnlehrern, welche zur Erkheilung 
Hirſchel, 300 M. legtwillige Zuwend er ung des Rentiers Jonas] jenes Unterrichts ausreichende Vorbildung überhaupt noch nicht erhalten 
letztwillige Zuwendung des Herrn 5 1 Biur Ag enz, 100 M: ba 12222 gegeben erbe, folde zu erlangen, fons 
( $ Di Taat g er, 300 M. jährliche Ceis aß auch ältere Turnlehrer, welche mit den Fortſchritten der Geſund⸗ 
' „Subvention des Grafen bel 4 585 und Heilgymnaſtik der letzten Jahrzehnte nicht mehr bekannt 
400 M. Geſchenk von pu = find, in die Lage kommen, das Verſäumte nachholen zu können. 
A e — dieſem he — ia — 8 — etwa zwei⸗ 
200 M. Geschenk won unge g | c | Schulcollegt ürſe einzurichten, und veranlaßt die Provinzial⸗ 
> genannten Gönnern durch Armendirect i ulcollegien, wegen Einberufung von Seminar⸗Turnlehrern 
ar Sa en — Herrn Ad Schwerin, 200 M. Geſchenk baldigst Worfchläge zu machen. 8 
von Frau Agnes Se erſicherungs⸗Geſellſchaft, 150 M. Geſchenk di Glogau, 30. April. [S 
Alexander . A irſchel, 100 M. Geſchenk von Frau Banquier Sergeant H 4 klin [ ergeant Hemmerling in Haft.] Der 
Stadtv. Dr. Garıberdem warden am Weiſnachtsfeſt von den Herren: Unterteil e e welcher im hieſigen Offizier⸗Caſino großartige 
Landsberg, Banguſer F. Wallenberg⸗Pachaly, Commerzienrath Abend m 110% Uhr i cn füdtig wurbe, Hat fih geitern 
Heimann u. A. Steinkohlen 1] hal, in. W. er a a N e 
jahres To > Geſuche AK v eee 5 5 er Ba ſofort hinter Schloß und Riegel gebracht e . 
ahr mehr 195) eingegangen. 21 i i 1 i 
* er Pfocenkſag , ber A „Geſuche ift Te mittag dal ber Ban 52 e BER 3 18 beg Rad: 
1 N s > N eterskirche De 
ee Alnterftähug den t. betrug. Der Durchſchnitts ag nachdem das in architektoniſcher Hinficht febr beachtenswerte Gerliſt am 
eine ſtützung ug 3,77 M. gegen 4,17 M. im Vorjah Sonnabend fertig geſtellt d 0 
inſtructionsmäßigen Verwendung der Localcomités wurden - © w Cementſtampfſtein in Anmwe 8 e e de EDN, Tokit 
meijter etatsgemäß 33 850 M. ausgezahlt und außerdem der Betrag en | bau-Comite 5 Stück Würfel dieses Seh 105 gar ar aiem 
4566 M. zu laufenden monatlichen Unterſtützungen überwieſen Die Ge⸗ Monate im Freien gelagert hatte yey pas ek oia e anf 
währung von Naturalien an Stelle baaren Geldes hat eiterhin bei | ſtation in Charlottenburg in B W. auf sere Dela AoE unge 
verſchiedenen Comités Anwendung gefunden, namenlich fend schr auf ſuchen laſſen. Die Prüfung dat ne berge e e 
Brote erteilt moroen. Dare das Arbeit Kachwele Bureau des Vereins an 55 Sertigtett des in Anwendung kommenden Baumaterials vor⸗ 
ſchäftigungslofer Arbeiter inb. Arbeiter 121 n ftampíftei l bie Ahern bert a i A E E 
are “+ ‚und Ar seiterinnen Beſchäftigung unentgeltlich] Na! 50 pi ie außerordentliche Durchſchnittsfeſtigkeit von 261 Kilogramm 
Sede ih we 1273 A pe D eee während die thatſächliche Belastung des 
——— 2358 et Davon 3 u Rn ade au m 3 aut ungefähr 2 Kilogramm „pro 
a uweiſung von 1256 Arbeit nd 1050 iteri i = April. 
Feſte greinan bei Wochen: — Monatslohn and Besch ligung Für den Markt Ported „Pen ger > T 
Slade = nur für einzelne Theile oder dia Beigetreten. Die una neuer Micgfieder har allgrbört le 
CA a u * * $ g * f À pae 
ftimmter Dauer im Tagelohn 745 Abele dec Arbei ge en Mein nor Tot Soole und Praun Verein beginnt mit dem Erwerb von 
1836 erledigten Beſtellungen auf Arbeitsperſonal befanden ſich 20 außer⸗ Bekanntmachun der Poli i Ver bal pe e 
halb Breslaus. In das Regiſter der Arbeitſuchenden wurden Yan blatte. Diekelbe lautet: Dei et e a 
verfloſſenen Jahre er a 90 Perſonen neu ein⸗ Bae iſt zum zweiten Male unt in c Br gt En Reigen 
etragen; unter denſelben befanden ſich 59, welche vom Verein ochenmarkte betroffe rden.“ ü 
— . un Bee und 39. wage vn der füͤdtiſchen 2 gegen De fe 2 ffen worden.“ Der Mann dürfte wohl nunmehr 
waltung Unterſtützung empfingen. ähre isheri g i i : i 
Wülkſamtelt des Bureau en 1. guli 1880 l Ne 1888) zu Ober Wolbenbu Free [Gedenkfeier.) Die Arbeitsſchule 
wurden 13009 männliche und 6626 weibliche, zuſammen 19 635 Peri Beſtehen. In Anbetracht des n 
in die Regiſter eingetragen, 10 159 männlichen und 8932 iblichen, Anſtalten überhaupt verfol r Ben. beraleiaen 
3 19091 Perſonen wurde Arbeit nachgewieſen, ſo daß rt 1006 Schule eine Verfuchöitation fein Tolle a eee e aE 
a dee ee ee e Ban Bilder I Mic Bee are e are ar Be Bi 
noch eine Beſchäft wei ungen von Arbeit «io e. = Rn ger eines Jahrzehnts den reiſe einzurichten ſein würden, bot der Ablauf 
Rene! ſchäftigungsanſta : in 5 4 t für Ar = 5 che Se a mürdi 0 dene und Leitern der Schule Veranlaſſung, 
10 iten an unè goi a z tro : —— Be 2 N 9985 no ſtaltsräumen ſtattf 4; enkfeier, die an dem genannten Tage in den An⸗ 
ni Br j itat er einen h anstalt patte fanden bie erw fähig. und Lehrern der Sd 1 Venen won Sie der e 
Ar ar 1 8e Piraino es Unterhalt. Sollte es nicht i it ife Schulinſpect Dien ur der Landrath von Lieres, der königliche Kreis 
waßrer ben a aA S mit Unterſtützung der Stadt id 11 eee 3 d Antal ſowie die Mitglieder des Vorſtandes und des 
lich ei Nen Plane zur Errichtung einer fo überaus je 2 Anftalt lung der 0 b 1 aa e F 
tig jein, bem Pi Has Elend dieler Laufende Bordit g re 5 5 us 5 r = sſchulen im Kreiſe einen geſchichtlichen Rückblick zu werfen. 
ie: u or ailen und befeitigen laffen. Aus Annes 4 n eiter s 22 em Vereine zur Förderung des Wohles der arbeitenden Klaſſen 
derer R chnung geführten Fonds werden Näh-, Strid- x Maſe 5 Ir ie pril 1879 gegründete Arbeitsſchule zu Ober⸗Waldenburg zählte 
er Re ng fi = x. Maſchinen und fim 1. Semeſter 42 Schüler, welche von 5 Lehrmeiſtern unterrichtet wurden.] 


kleinere Darlehne, die erſteren zu weſentlich niedrigerem Preiſe, als fief Der günftige Anfang ermuthigte den Verei raz 

i ; ; ereinsvorſtand und das Cura⸗ 5 

ri i jooni er günjtigiten ungen | torium zu weiteren B titten unb fo find unter fpatträftiger Förderung Der Grundſtücke 

5 in 900 ae Abge ab x e der verausgabten hinen | des begonnenen Werkes durch Staatsbeihilfen, wie auch durch Beihilfen Bezeichnung e 
. arlehne 1053,25 M i Auch * auf aloe 1406 M. und von verſchiedenen Körperſchaften und Privatperſonen im Laufe eines Jahr: 2 
Fal den länger als ein Jahr mit 1 ORN Jahre mußte in einigen] zehnts außer 5 zu Ober⸗Waldenburg die Arbeitsſchulen zu Dörn⸗ des Größe £ Ë 
Fällen den länger a zahlungen in Verzug bleibenden | hau, Wüſtegiersdorf, Gottesberg und Rudolphswaldau mit einem Koſten⸗ Grundſtücks. 


aufwande von ungefähr 35000 Mark errichtet und unterhalten worden. 
Dieſe Schulen, in denen gegenwärtig 20 Lehrer — in der Mehrzahl Hand- 
werksmeiſter — thätig ſind, werden von 276 Knaben in 27 Abtheilungen 
r 7 5 Na pe DOr een fo daß pe 
er gedachten Anſtalten mit Freude u thu auf ibr 
Werk zurückblicken können. F 


Reg.⸗Bez. Breslau. 


Breslau, Siebenbubner 
Aecker, Bd. V, Bl. 145. 


auf 5822 zurückgegangen ſei. ag derel age . i er e 
n . , ] abpebalienen SING wellen egen BL V1 T 
porn fein, neue Mitglieder au werben, wenn 3 E dem] des Stadtverordneten⸗Collegiums gelangte u. a. die Vorlage des Magi⸗ Schweidnitz Nader or Bd. I ; 
bier ug, daß dag ent aicſah ic weißen Abgänge ane Seen die dean — ae u Re Bahnbau . 8.97. ; 18 85 183] 1051,26 
wih ‚ as erfte Vier 1 y * i Bolkenhai öglei au eines ka Schul⸗ iedri i 3 $ 86) — 
Die finanzie keine ungünſtige. Heute ‚er 55 g 8 hauſes und für . Verwaltungsgebäudes 2 . e e 
statige ſammt⸗Ein⸗ 55 Finn e und Beſchlußfaſſung. Der Magiſtrat ift dem Vorſchlage Glatz. Glatz, Bd. XII Bl. 555. 60 — 
ie 53307 33 M.. lich Sand, Commiſſion beigetreten, wonach die für den Bahnbau erforder⸗ Schweidnitz.Schweidnitz, Bd. XXVI 
j gabe 52307,3 Wt: b e Summe auf 55000 M. zu fixiren ift, die Koften für den Schulhaus: Bl. 903. 10000 — 
verblieb. Nachdem vom Von] bau auf 60 000 M. feſtzuſetzen und für die Neuanſchaffung des Schul⸗ Reichenftein. [Reichenftein, Bd. I, Bl. 137 1804 — 
Commiſſion zum Kaſſenbericht inventariums 10.000 M. zu reſerviren find. Für den Bau an der Gas- 5 
n Aufklärungen gegeben worden, wurde] Anſtalt find 16000 M. erforderlich. Die Verſammlung erklärte fih mit Reg.⸗Bez. Liegnitz. 
Commerzienrath Heimann einftinmig | den Anträgen des Magistrats einverſtanden. Mit dem Schulhausbau Sprottau. [Sprottau, Bd. III, Bl. 154 
emäß ausgeſchieden : [fol ſofort begonnen werden, damit bis zum Herbſt das Gebäude noch (früher 152). 780 
irector des ftatijti- | unter Dach kommt. Im hieſigen Landratbsamte haben Verhandlungen, Goldberg. [Goldberg, Bd. IX, Bl. 405. oo — 
„Juſtizrath und Stadt: die 0 se des Striegauer Waſſers betreffend, BERN: Es iſt Hermsdorf Schreiberhau (Glasſchleif⸗ 
ert, Stadtverordneter beſchloſſen worden, die erforderlichen Vorarbeiten ausführen zu laſſen. u. ĝ. mühle). 210 
f annes. Diefelben | Nach den der Stadtverordnetenverſammlung gewordenen a be: Löwenberg. Ober⸗Görisſeifen, Bd. VI = 
erner hat der Vorſtand den Parf tragen die Koſten dieſer Vorarbeiten 7700 De, wovon der Staat 5200 M. Nr. 400. 5 0 
od verloren. Der Vorſitzende gab übernimmt, während den Reſt von 2500 M. die Adjacenten zu tragen haben. Görlitz. [Ober⸗Ludwigsdorf, Bd. II. 3 
ſten Mitglieder geweſen] Die Verſammlung beſchloß auf Antrag des Magiſtrats einſtimmig, den Bl. 33 8 Er E 
ür diefen auf die Stadt entfallenden Antheil von 300 M. zu bewilligen. — Heute Rauban. Hennersdorf Bd. XXI TE 
en Stadtſchulrathſ beging Lehrer Pelz fein fünfundzwanzigjähriges Amtsjubiläum. Aus Bl. 906. 5 E 
„ Arzt Dr. Paul Lion in den Vorſtand] dieſem Anlaß wurden ihm von verſchiedenen Seiten Beweiſe der Liebe Landeshut.Schwarzwaldau, Bd. II a 
Die bisherigen Mitglieder der Revifions-Comnifftoen wurden] und Werlhſchätzung zu Theil. Der Lehrerverein veranſtaltete eine Feſtlich⸗ S. 68. e : 131766 — 
rſatzmann der Bürgerſchullehrer Börner. keit in „Richters Hotel“ und überreichte dem Jubilar als Ehrengabe eine Hirſchberg. Kunnersdorf, Bd. I, Bl. 12 465 — 
Der Vorſtand hat beſchloſſen, nach Maßgabe des thatſächlichen Bedarfs] goldene Uhr. 
Am verfloſſenen Jahre dieſelben Mittel den Local⸗Comites für das laufende] e Brieg, 29. April. [Vom katholiſchen Lehrerſeminar.] Auf Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Jahr zur Verfügung zu ftellen. Auf bezügliche Vorſtellungen wurden dem] Grund der am Freitag und Sonnabend ſtattgehabten Aufnahmeprüfung Leobſchütz. Peterwitz. 129| 247,00 
egen das] wurden von den 12 Prüflingen 10 in das neue Seminar aufgenommen. Kattowitz. [Laurahütte, Bd. II, Bl. 32 60} — 
fr 250 M.! Die Zahl der Zöglinge beträgt nunmehr ca. 60. Pleß. IBgoin, Bd. I. Bl. 3. 124710 14,4] — 
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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 
Landtag. 


* Berlin, 50. April. Das Unerwartete beſtätigte fh heute; es 
fanden die Mitglieder beider Häuſer des Landtages das Einladungs⸗ 
ſchreiben des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums zu einer ge: 
meinſamen Sitzung vor. Man ſprach allerdings zuerſt von einer 
Vertagung der Seffton, allein ſchließlich kam man doch wohl oder übel 
dahin, an den Schluß zu denken. Amtlich war dem Präſidenten 
davon nichts mitgetheilt worden, und von den Miniſtern war keiner 
erſchlenen, den man hätte um Auskunft bitten können; fie hatten fidh 
damit begnügt, ihre Commiſſarien zu entſenden. Die Abgg. Rickert 
und Richter benutzten die erte Gelegenheit, um die Rückſichtsloſig⸗ 
keit gegen den Landtag zu kennzeichnen, der doch kein Truppentheil 
fei, den man beliebig alarmiren könne. Die auf der Tagesordnung 
ſtähenden Petitionen wurden ohne erhebliche Debatten meiſt nach den An⸗ 
trägen der Commiſſionen erledigt. Die ſteigende Unruhe des in der 
Abſchiedslaune befindlichen Hauſes ließ eine eigentliche Debatte gar 
nicht aufkommen. Der Vertrag mit den thüringiſchen Staaten wegen 
der gemeinſchaftlichen Schwurgerichte ſtand heute erſt zur erſten 
und zweiten Leſung; man half ſich damit, daß man ſich 
unter Zuſtimmung der Regierung mit einer einzigen Leſung begnügte, 
weil der Vertrag kein Geſetzentwurf «ift. Die Auslegung ift etwas 
kühn; aber man brachte auf diefe Weiſe den Vertrag zwiſchen 1½ 
bis 2 Uhr an das Herrenhaus, welches bereits ſeine ſonſtigen Ar⸗ 
beiten, nämlich die Vorlagen wegen der Pfarrrelicten und wegen der Polizei: 
befugniſſe in den Berliner Vororten, erledigt hatte und nun auch in 
einer beſonderen Sitzung noch dieſe Vorlage ohne Debatte erledigte. 
Im Abgeordnetenhauſe ſprach nach der üblichen Geſchäftsüberſicht der 
Abgeordnete Windthorſt, im Herrenhauſe der Freiherr von 


Tettau den Präſidenten den Dank für ihre Geſchäftsleitung aus. 


war 


vom 


Mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer ſchloſſen beide Häufer 
gegen 3 Uhr faſt gleichzeitig ihre Berathungen. 
Abgeordnetenhaus. 55. Sitzung vom 30. Aprik 
12 Uhr. 


Am Miniftertifche zahlreiche Commiſſarien. 

Eingegangen iſt folgendes Schreiben: 

f 55 Berlin, den 29. April 1889. 
Euer Excellenz beehre ich mich ganz ergebenſt zu erſuchen, die Mit⸗ 
lieder des Hauſes der Abgeordneten zu einer vereinigten Sitzung beider 
äufer des Landtags behufs Entgegennahme einer Allerhöchſten Bot: 
chaft auf Dinstag, den 30. April d. J., Abends 8 Uhr, nach dem 

Sitzungsſaale des Hauſes der Abgeordneten gefälligſt einladen zu wollen. 
Der Vicepräſident des Skaatsminiſteriums. v. Bötticher. 
Auf der 1 ſteht zunächſt die Berathung mehrerer Petitionen 
von Eiſenbahnbeamten. 
Die Budgetcommiſſion beantragt, über die Petition des Rangirmeiſters 
Honke um Bewilligung des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Höhe des den Zug⸗ 


führern gewährten zur Tagesordnung überzugehen. 


— 


gi der Commiſſion ſoll von der Staatsregierung 


Abg. Rickert: Ich hatte die Abſicht, die Aufmerkſamkeit des Hauſes 
etwas genauer auf dieſe Frage zu richten. Indeſſen wir haben ja eben 
gehört daß wir heute Abend 8 Uhr eingeladen find A} einer vereinigten 

itzung der beiden Häuſer des Landtages, um eine Allerhöchſte Botſchaft 
entgegenzunehmen. Es iſt mir allerdings nicht gelungen, über den Inhalt 
der Allerhöchſten Botſchaft und über den Zweck dieſer vereinigten Sitzun 
irgend etwas an officieller Stelle zu erfahren. Indeſſen man munkelt 
außerhalb dieſes Hauſes, daß es ſich um den Schluß des Landtags handelt. 
Ich kann mir das nicht denken. Ich kann mir in der That kaum vor⸗ 
ſtellen, daß man eine derartige umuthung dem Landtage machen wird, 
nachdem man ihn ſo und ſo viel Wochen in die Ferien eichictt bat, und 
nachdem durch die Thronrede und durch die Miniſter wiederholt ein neues 
Steuergeſetz angekündigt worden iſt, und daß nun die Mitglieder nach den 
Ferien ſich hierher bemühen ſollen, um heute Abend gefälligſt nach Haufe 
zu gehen. Ich möchte behaupten, daß es ſich um eine unverbürgte Nach⸗ 
richt, vielleicht des Herrn S handelt. Ich weiß nicht, ob der 
Herr Präſident darüber irgend welche Nachricht erhalten hat. 

Präſident von Köller: Mir ift amtlich darüber nichts anderes mit- 
getheilt worden, als was ich den Herren gedruckt habe ſoeben zu⸗ 
gehen laſſen. 

Abg. Rickert (fortfahrend): Wenn wirklich der Herr Schweinburg 
Re t bätte (Unruhe rechts), wenn es ſich wirklich heute um den Schluß 
handelte, dann müßte ich ſagen, eine derartige Rückſichtsloſigkeit gegen 


die Mitglieder und gegen die officielle Vertretung dieſes Landtages iſt 
noch nicht erhört worden. i 
werden Sie wahrſcheinlich ebenſo a, Dead haben wie ich, näher auf die 
Sache einzugehen. 


(Große Unruhe.) Unter dieſen Umſtänden 
Ich f arauf beſchränken, zu beantragen, 
die Petition an die Commiſſion zurückzuverweiſen. Ich würde wenigſtens 
nichts dagegen haben; meine Freunde und ich hatten den Antrag vor⸗ 
bereitet, dieſe Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen. 
Es handelt ſich hier um die Regelung des Wohnungsgeld⸗Zuſchuſſes. 
alber D dacht hatt - N S 
ein, daß fie felber daran geda ätte, eine allgemeine Regelnng 
es esc ⸗Zuſchuſſes dieſer Beamten herbeizuführen. In 
der Thronrede von 1885 wurden den Beamten erhöhte Beſoldungen 
verſprochen, und damit wurden die neuen Steuerforderungen degründet. 
Neue Steuern ſind gekommen, aber die Beamtenbeſoldungen ſind nicht 


önnte mich 


beſſer geworden. Auch die Reform der Einkommenſteuer bleibt wieder 


aus; wir haben zwar keine Sehnſucht danach, wir können uns denken, 
wie fie ausfehen wird; die Steuerſchraube wird ſtärler als bisher ange- 
zogen werden ohne das Sicherheitsventil der Quotiſirung. Möge der 


Eiſenbahnminiſter, der ja die Gelder hat und immer mehr Ueberſchüſſe 


Bureaus keine Möglichkeit 


zur Freude des Landes und ſeiner Collegen im Miniſterium macht, end⸗ 
lich die den Beamten gegebenen . zur Erfüllung bringen. 
Bis zu dem 318 Einkommenſteuergeſetz kann damit nicht gewartet werden. 
Beifall links. 5 
s Abg. Richter: Wenn der neue Steuergeſetzentwurf ausbleibt, nicht 
veröffentlicht wird und nicht an das Haus gelangt, ſo giebt es nur die 
eine Erklärung, daß er ſo ausgefallen iſt, dab man ihn nicht verlautbaren 
laſſen will vor den nächſten IE A, p E weil man befürchtet, daß 
er einen ungünſtigen Eindruck auf die Reichstagswahlen hervorbringen 
wird. Dies wird man wobl, als der Entwurf mit Ach und Krach 
endlich fertig geworden war, eingeſehen haben, und deshalb will 
man heute ſchlleßen; aber in einer anderen Weiſe hätte man dem 
auje von diefen veränderten Dispoſitionen are: geben können. 
3 ift ja notoriſch, daß der Beſchluß des Staats miniſteriums ſchon gefaßt 
ift am Sonnabend vor Oſtern, alfo am Sonnabend vor acht Tagen. Dem 
Herrenhauspräſidenten hatte man ſofort hiervon Nachricht gegeben; in Folge 
deſſen ſind die Sitzungen des Herrenbauſes anders eingerichtet worden. 
Aber für unſere Collegen von außerhalb, die geſtern und heute noch an⸗ 
fragten, ob fie nach Berlin kommen müßten, war von Seiten unſeres 
e trgora eme EPN E = erz 
alten, ob wirklich heute die Seſſion geſchloſſen wird. i am 
Lade eine parlamentariſche Körperſchaft, kein militäriſcher Truppentheil, 
den man beliebig alarmirt. t . 
ra a v. Köller: Herr Abg. Richter, das gehört doch wohl nicht 
u den ionen. 
8 den Petitionen. (Heiter⸗ 
Dieſe Petitionen 


Abg. Richter (fortfahren): Nicht ganz zu d 
keit.) Aber ich will mich jetzt auf dieſe beſchränken. 

beziehen ſich auf die Einkommensverhältniſſe der Eiſenbahnbeamten: auf 
die Bemeſſung dieſer Einkommensverhältniſſe aber iſt die Finanzlage des 
Landes und die Rentabilität der Eiſenbahnen von febr dn Einfluß. 
Im Jahre 1888/89 haben die Eiſenbahnen 67 Migſonen mehr 
ergeben, als im Etat veranſchlagt war. Da die Mehrausgaben 
7 Millionen betragen, bleibt ein Ueberſchuß von 60 Millionen; 
dazu kommen noch Mehrergebniſſe in anderen Staatsverwaltungen und 
die Mehrüberweiſungen aus dem Reich, fo daß das Jahr 1888 89 mit 
einem Geſammüberſchuß von 75 Millionen abſchließt. Daß ein Finanz⸗ 
miniſter, der derart in der Fülle des Geldes ſitzt und in einer Seſſſon 
nicht einmal einengordentlichen Steuererlaß zu Stande bringt und nicht 
irgend eine organiſche Finanzgeſetzgebung, dazu gehört gewiſſermaßen, ſchon 
Talent. (Heiterkeit) Den Veſchwerden der Eiſenbahnbeamten könnte 
abgeholfen werden, wenn man die Theuerungsverhältniſſe in den verz 
ſchledenen Orten mehr berückſichtigte. Der Wohnungsgeldzuſchuß ift un: 


. tarifirt; man hat ihn 
üfter des Servistarifs für die Militärperſonen, ohne die Unterſchiede 
> berüdfichtigen. Allerdings betrifft das nicht nur den Eiſenbahnminiſter, 
ondern auch den Finanzminiſter, und es würde dazu eine organiſche 


Gemäß dem Antrage Rickert wird die Petition der Regierung zur 
Erwägung überwiefen. 

Die Petition des Schriftſtellers Dr. Angerſtein zu Berlin um ander⸗ 
weite Regelung der Einkommens⸗ und Dienſtverhältniſſe der Bahnmeiſter 
bei den Staatseiſenbahnen, beantragt die Commiſſion durch Uebergang zur 
e zu erledigen. 

Abg. Rickert will die in der Commiſſion erörterte Frage, ob der 
Dr. Angerſtein verfaſſungsmäßig berechtigt ſei, die Intereſſen dieſer Beamten 
8 vertreten, nicht weiter urgiren; er aht die Frage. In materieller 

eziehung möchte er die Petition der Regierung zur Erwägung über⸗ 


weiſen. 
Das Haus beſchließt dem Antrage der Commiſſion gemäß. Ë 
Die Petitionen mehrerer Eiſenbahnbeamten bezüglich ihres Verhält⸗ 


niſſes zu den alten Penſionskaſſen der alten Privat: reſp. der neuen 
Penſionskaſſen der Staatsbahnen werden durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung 180 

Der Eiſenbahn⸗Bureauaſſiſtent Janſſen in Magdeburg bittet um 
Regelung der Anſtellungsverhältniſſe der aus den vormaligen Privatbahn⸗ 
beamten Aae Bureauaſſiſtenten im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
direction Magd ug 

Abg. Simon-Waldenburg hält die Petition für jo begründet, daß er 
ſie eigentlich der Regierung zur Berückſichtigung empfehlen wollte; da er 
aber nicht überſehen kann, welche Schwierigkeiten der Erfüllung dieſes 
Petitums entgegenſtehen, ſo beſchränkt er ſich auf den Antrag, die Petition 
der Regierung nur zur Erwägung zu überweiſen. ; 

Abg. Dürve ſchließt fidh dieſem Antrage an, welcher gegen die Stimmen 
der Conſervativen und Freiconſervativen angenommen wird. 

Ueber die Petition der Actiengeſellſchaft Eiſeninduſtrie zu Menden und 
Schwerte, welche ſich beſchwert, daß ihr von der Eiſenbahnverwaltung die 
Verpflichtung auferlegt werde, Zuſtell- und Abholegebühren zu entrichten, 
und daß ihr für Be⸗ und Entladung der Güterwagen nicht immer aus⸗ 
reichende Friſt gegeben werde, geht das Haus zur Tagesordnung über; 
ebenſo über die Petition der Kreisſtände des Kreiſes Znin um Ueber⸗ 
nahme des baaren Zuſchuſſes und der Koſten des Grunderwerbes für die 
Bahn Gneſen⸗Nakel im Kreiſe Gneſen auf Staatsfonds und Enthebung 
der Stammkreiſe Schubin und Wongrowitz von ihren bezüglichen Ga⸗ 
rantie⸗Verpflichtungen, und über die Petition aus Görlitz um Erlaß eines 
Geſetzes, nach welchem den Beſitzern von Actien der Pommerſchen Central⸗ 
bahn eine Entſchädigung aus Staatsmitteln zu leiſten ift. 

Mehrere Petitionen, welche ſich beziehen auf den Bau von Eiſenbahnen 
von Neuſtadt a. d. Doſſe nach Rathenow, von Rubnow nach n 
von Prenzlau über Templin, von Zehdenik nach Löwenberg, eu 
magen bis Longuich⸗Röwer⸗Trier, von Trier nach Hermeskeil, von Adenau 
nach Jünkerath, von Kirn bis an die Moſelbahn, von Walsrode nach 
Winsen a. d. Lube und von Viſſelhövede über Neuenkirchen nach 
Toſtedt, werden ider Staats⸗Regierung als Material überwiefen. 

Es folgt die Berathung des Nachtragsvertrages zu dem mit den 
thüringiſchen Staaten geſchloſſenen 3 über die Errichtung gemein⸗ 
ſchaftlicher Schwurgerichte zu Gera und Meiningen. 

Präfident von Köller bemerkt, daß es fid hier nicht um ein Geſetz 
handle; es ſei deshalb, wenn die Regierung keinen Widerſpruch dagegen 
erhebe, möglich, den Vertrag in einmaliger Leſung definitiv zu erledigen. 

Nachdem ſich ein Vertreter des Juſtizminiſteriums mit dieſem abge⸗ 
pE Verfahren einverſtanden erklärt hat, genehmigt das Haus ohne 
Debatte den Vertrag. 

Der Geſetzentwürf, betreffend die Abänderung von Amtsgerichts⸗ 
bezirken, bezieht ſich auf die Abänderung der Grenzen der Amtsgexichte 
Sale, Friedland, Schmiedeberg und Dommitzſch. In der urſprünglichen 
Vorlage befand ſich darin auch die Abänderung der Bezirke zweier han⸗ 
wa Amtsgerichte, die aber ſeitens des Serrendaufes 
worden iſt. 

Die Juſtizcommiſſion des Abgeordnetenhauſes Hat fih mit dieſer Ab: 
änderung der Vorlage einverſtanden erklärt. 

Abg. Sander hätte gewünſcht, daß die urſprüngliche Vorlage wieder⸗ 
hergeſtellt werde, und zu dieſem Zweck die Zurückverweiſung des Geſetz⸗ 
entwurfes an die Juſtizcommiſſion beantragt, thut dies aber nicht, weil 
es bei der gegenwärtigen Geſchäftslage des Hauſes ausſichtslos iſt. Er 
ſpricht aber den Wunſch aus, daß im nächſten Jahre die Aenderung der 
beiden hannoverſchen Amtsgerichtsbezirke ſeitens der Regierung wiederum 
beantragt werde. a : 

Die Vorlage wird darauf in zweiter Leſung in⸗Uebereinſtimmung mit 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes angenommen. 

Es folgt die Berathung weiterer Petitionen. 

Der Neulander Deichverband bittet um weitere Entſchädigung für 
Schäden durch Hochwaſſer. Die Agrarcommiſſion beantragt, über die 
Petition zur Tagesordnung überzugehen. 5 

Die Abgg. Friedrichs (Lüneburg) und Ludowieg beantragen, die 
Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. ` 

Geheimrath v. Wilmows ki erklärt ſich gegen den Antrag Friedrichs 
(Lüneburg), weil den Petenten ein Rechtsanſpruch nicht zugeſtanden werden 
könne; dle Regierung fei mit ihrer Gewährung von 40000 Mark bereits 
bis an die äußerſte Grenze gegangen, beſonders da nur Billigkeitsgründe 
in Betracht eic nn ne würden noch zahlreiche andere Be: 
rufungen von Deichverbänden eingehen. 

fonge v. Schalſcha hält den Anſpruch der Petenten für berechtigt und 
beantragt, die Petition der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

Es wird dieſem Antrag gemäß beſchloſſen. 

Darauf wird die Sitzung abgebrochen. 

Präſident von Köller giebt die übliche Geſchäfts⸗Ueberſicht, 
aus welcher wir Folgendes entnehmen: Das Haus bat 55 Plenar⸗ 
ſitzungen, 61 Sitzungen der Abtheilungen, 132 Sitzungen der verſchiedenen 
Commiſſionen und 131 Fractionsſitzungen abgehalten. Außer dem Etat 
und den Rechnungsvorlagen find dem Haufe zugegangen von der Regie⸗ 
rung 14, vom Herrenhauſe 7 Anträge; ferner find 14 ſelbſtſtändige An- 
träge eingegangen. An Petitionen find dem Haufe 1233 zugegangen, 164 
ind als zur Erörterung im Plenum für nicht geeignet erachtet, 52 find 

urch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, 376 der Regierung über: 

wiefen, 309 durch Annahme von Geſetzentwürfen für erledigt erklärt 
worden; über 152 Petitionen haben die Commiſſionen ſich noch nicht 
ſchlüſſig gemacht, 180 find zum Theil wegen verſpäteten Eingehens un: 
erledigt geblieben. Erledigt ift zur Zeit ein Mandat für den 13. Wahl- 
bezirk des Regierungsbezirks Kal el. i 


verftanden, daß i 


- z ; 
Sie bitte, dem Vat Ausdruck zu geben, und Sie erſuche, zum Zeichen 


erren Schriftführern und den 
Deren bei Ordnung der Geſchäfte, 
die ich alle Zeit von ihnen 
Schluß, wie immer b 
* m u. En 
allergnädigſter Herr, lebe ho 1 
Die Mitglieder ftimmen dreimal lebhaft in dieſen Ruf ein 
Schluß 2 Uhr 55 Minuten. ; 


Herrenhaus. 14. N vom 30. April. 
1 uhr. 


Am Miniſtertiſche: Herrfurth. 

Das Geſeh, betr — die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der 
Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche in den neun älteren Provinzen 
der Monarchie, wird entſprechend dem Antrage des Referenten der Fin anz 


— 


abgelehnt] 


it | Ratification des auf derſelben getroffenen Uebereintommens mit- 


benen Profeſſors Baumſtark auf Vorſchlag des Herrn von Oehl⸗ 
ſchläger Profeſſor Hinſchius gewählt. : 8 i 
„Dem Geſetzentwurf, betreffend die Uebertragung polizeilicher Befug- 

niſſe in den Kreiſen Teltow und Niederbarnim, foiwie im Stadtkreiſe 
Charlottenburg an den Polizeipräſidenten zu Berlin, beantragt die 10er 
Commiſſion (Referent Ober⸗Bürgermeiſter Müller⸗Poſen) in der vom 
Haufe der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung unverändert die verfaſfungs⸗ 
mäßige Zuſtimmung zu ertheilen. ; 

Bun 8 nicht Be R 

ie Vorlage gelangt unverändert definitiv 

Damit ift die Tagesordnung erſchöpft, 3 

Präſident Herzog von Ratibor: Es iſt während unſerer Sitzung 
aus dem Abgeordnetenhauſe die Mittheilung eingegangen, daß daſſelbe 
dem Nachtragsvertrag mit den thüringiſchen Staaten, betreffend die ge⸗ 
meinſchaftlichen Schwurgerichtsbezirke, die verfaſſungsmäßige Zustimmung 
ertheilt hat. Da es wünſchenswerth ift, daß diefe Vorlage noch in der 
laufenden Seſſion erledigt wird, andererſeits die Sitzungen noch heute 
geſchloſſen werden ſollen, ſo ſchlage ich dem Hauſe vor, ich jetzt auf eine 
Viertelſtunde zu vertagen und dann in einer neuen Sitzung über den 
Gegenſtand zu verhandeln. 

Das Haus ſtimmt dem zu. 

Schluß 2¼ Uhr. 

15. Sitzung vom 30. April. 
2½ U 


r. 
Herr v. Oehlſ u er reſeritk uber den erwähnten Staatsvertrag, 
er dem Hauſe zur Annahme empfiehlt. 
Ohne Debatte wird der Vertrag genehmigt. 
Herr v. Tettau ſpricht als älteſtes anweſendes Mitglied dem Präſi⸗ 
denten für ſeine Geſchäftsleitung den Dank des Hauſes aus. 

ie Mitglieder erheben ſich von ihren Sitzen. 
aber ident erwidert den Dank und giebt die übliche Geſchäfts⸗ 

Auf heute Abend 8 Uhr iſt das Haus in den Sitzungsſaal des Ab⸗ 
geordnetenhauſes zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung behufs Entgegenahme 
einer Allerhöchſten Botfchaft geladen. E 

Präfident Herzog von Ratibor: Bevor wir uns trennen, laſſen Sie 
uns in angeſtammter Treue und Anhänglichfeit an unſer Herrſcherhaus 
den Ruf erbeben: Seine Majeſtät der Kaiſer, unfer allergnädigſter König 
und Herr, er lebe hoch! boch! hoch! 7 
Das Hans ſtimmt dreimal lebhaft in den Ruf ein. 

Schluß 2¾ Uhr. ; 

(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
= Berlin, 30. April. In Homburg empfing die Kaiſerin 
Friedrich den Profeſſor Virchow, der ſich mit Familie drei Tage 
dort aufhielt. 

Prinz Heinrich hat in einem Schreiben an den commandiren⸗ 
den Admiral dem Seeoffizier⸗Corps Pathenſtelle bei dem füngſt ge- 
borenen Prinzen angetragen. Der Viceadmiral von der Goltz dankte 
Namens des Offiziercorps. 

Aus der erten Sitzung der Samoa⸗Conferenz erfährt das 
„Berl. Tagebl.“: Der amerikaniſche Bevollmächtigte Caſſon beionte, 
ſeine Regierung hoffe, die Samoafrage werde auf einer Grundlage 
gelöſt werden, welche die Autonomie und Unabhängigkeit der Samoa- 
inſeln verbürge. Herr Caſſon richtete demnächſt an die Vertreter 
Deutſchlands und Englands die Anfrage, ob zwiſchen den beiden 
Mächten ein geheimer Vertrag über die Tongas und Samoainſeln 
beſtehe. Graf Herbert Bismarck erhob ſich ſofort zu der kategoriſchen 
Erklärung, daß dieſe Behauptung jeder Begründung entbehre. An 
England ſei von deutſcher Seite nie ein bezügliches Anſuchen gerichtet 
worden und das Cabinet von St. James habe deshalb auch niemals, 
wie Herr Sewell wiſſen wollte, Gelegenheit gehabt zu verſprechen, 
üh gegenüber einer eventuellen Action Deutſchlands auf den Samoa- 
inſeln paſſiv zu verhalten. Sir Edward Malet pflichtete dieſer Er⸗ 
klärung bei und fügte hinzu, die Frage einer Theilung der Samom 
und Tongainſeln zwiſchen Deutſchland und England ſei weder in 
Berlin noch in London jemals zur Sprache gebracht worden. Ein 
geheimes Einverſtändniß in dem angedeuteten Sinne habe niemals 
beſtanden und beſtehe auch jetzt nicht. Ueber die ganze Angelegenheit 
ſeien zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Regierung niemals 
Verhandlungen gepflogen worden, überhaupt habe Deutſchland bezüg⸗ 
lich der Samoainſeln niemals Verhandlungen angeregt, welche die 
amerikaniſchen Intereſſen daſelbſt zu ſchädigen vermocht hätten. Mr. 
Caſſon dankte dem Grafen Bismarck und dem Botſchafter Malet für 
dieſe Erklärungen, welche, wie er ſich ausdrückte, die Stimmung in 
Nordamerika beruhigen und die ganze Situation klären würde. 
Erſichtlich ſehr befriedigt verließen die amerikaniſchen Delegirten- geſtern 
das Auswärtige Amt. Sie ſollen ſich auch in dieſem Sinne privatim 
geäußert haben; doch ſcheint es die Amerikaner ſowohl wie ihre eng⸗ 
liſchen Collegen etwas verftimnd zu haben, daß Graf Herbert Hië- 
marck die Conferenz mit einer franzöſiſchen Anſprache eröffnete. Die 
8 Bevollmächtigten waren es denn auch, auf deren 
Bitte in die weiteren Verhandlungen in engliſcher Sprache eingetreten 
wurde. Für Freitag Nachmittag hat Graf Herbert Bismarck die 
ſämmtlichen Delegirten zum Diner geladen. 

Die „Hamb. Nachr.“ erfahren, es follen dem Reichs tage außer 
der dem Bundes rath bereits zugeſtellten Novelle, betreffend die Ab⸗ 
änderung des § 4 des Strafgeſetzbuches, im Laufe der gegenwärtigen 
Seſſion noch einige wichtige Vorlagen, darunter auch eine die Colo⸗ 
nialpolitit betreffende, zugehen. Sicherlich werde dem Reichstag 
auch das Reſultat der Samoaconferenz alsbald nach der 


den 


irgend einem andreen Zwecke, als zu dem da Expedition zu ver 
wenden. So lange die Ausführung der d. asche n i 
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Expedition ſich nicht thatfächlih als unausführbar herausſtellt, halten 
wir es für unſere Pflicht, das Unternehmen mit allen Kräften auf 
recht zu erhalten und durchzuführen. 

Pater Bonifaz Fleſchütz, Oberer der Miſſion von Pugu, 
iſt geſtern mit Schweſter Benedicta aus Zanzibar kommend im Mutter⸗ 


hauſe St. Ottilien in Baiern eingetroffen. Derſelbe gedenkt öffentliche 
Vorträge über das Schickſal der Miſſion zu halten. Nach Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit will Pater Fleſchütz nach 
Afrika zurückkehren. 

nach den letzten Nachrichten aus dem Haag Anſtalten zur 
Wiederaufhebung der Regentſchaft getroffen werden, fo ent- 
deht die Frage, was in Luxemburg geſchehen ſoll, wenn auch dort die 
Regentſchaft wieder aufgehoben werden ſollte. Wie es heißt, will man 
in Diefem Falle den Ausweg ſuchen, daß der Regent Herzog Adoff 
von Naſſau zum Statthalter von Luxemburg ernannt würde. 

Der ruſſiſche Botſchafter am biefigen Hofe, Graf Shu: 
walow, iſt feit feiner Rückkehr aus Peters burg, wohin er zur Be⸗ 
ſtattung ſeines kürzlich verſtorbenen Bruders gereiſt war, krank und 
bettlägerig. In feinem Befinden ift feit einigen Tagen eine Wen⸗ 
dung zum Beſſern eingetreten, beſonders die heftigen neuralgischen 
Schmerzen haben en. 

Die sieh a Berfammlung des deutſchen 
Fiſchereivereins findet am 7. Mai im Reichstagsgebäude ſtatt. 

f befinden fih außer geihäftlihen Angelegen⸗ 
Auf der Tagesordnung 
heiten die Berichte der beiden zur iſcherei⸗Ausſtellung in St. Peters⸗ 
burg entsandten Vertreter des deulſchen Fiſchereivereins, ſowie der 
Jahresbericht des Vorſitzenden der Section für Küſten⸗ und Hochſee⸗ 


erei. 
der Bürger Pöller in München hat 100 000 Mark zur Er: 
* eines Reichs wa iſenhauſes in München zur Verfügung 
geſtellt. 

Auf der für den perſönlichen Gebrauch des Herrſcherhauſes be- 
ſtimmten kaiſerlichen Vacht „Hohenzollern“ wird gegenwärtig 
außen⸗ und binnenbords mit großem Eifer gearbeitet; trotzdem wird 
die Fertigſtellung des Schiffs noch er Zeit in Anſpruch nehmen. 
Mancherlei Reparaturen werden an dem prächtigen Raddampfer, 
einem der ſchoͤnſten und ſchnellſten Schiffe unſerer Marine, vorge⸗ 
nommen. Das Empfangszimmer des Kaiſers wird von 14 elektri⸗ 
ſchen Lampen erleuchtet. Urſprünglich war bekanntlich beſtimmt, daß 
die „Hohenzollern“ bereits vom 1. Mai in Dienſt treten ſoll; auch 
iſt die Elitetruppe für die Bemannung des Schiffs bereits ausge⸗ 
wählt. Wie bereits mitgetheilt, it die Indienſtſtellung der Nacht bis 
Dinstag, den 28. Mai, verſchoben. Zu dieſem Zeitpunkt wird der 


Beſuch des Kaiſers mit 
Julten, in Ki pa Fee feinem Gaf, dem König Humbert von 


* Berlin, 30 April. Oberbergrath Schollmeyer iſt von Dortmund 


nach Breslau verſetzt worden. 

e. Poſen, 30. April. Die heute an dem Erzbiſchof vorge⸗ 
nommene Staaroperation iſt ſehr günſtig ausgefallen. — Der 
Petrikauer „Tydzien“ meldet aus beſter Quelle: Die Nachricht von 
dem Verkaufe der Kramſtaſchen Werke im Gouvernement 
Petrikau iſt unwahr. — In Sandomierz in Polen wüthete eine 
furchtbare Feuersbrunſt; gegen tauſend Menſchen ſind obdachlos 
geworden; der Schaden beläuft ſich auf eine halbe Million. 

+ Frankfurt a. M., 30. April. Die „Frankf. Ztg.“ berichtet 
aus Madrid: Im Katholikencongreß trat unter frenetiſchem 
Beifall der anweſenden Spanier der deutſche Abgeordnete Vogel im 
Namen der deutſchen katholiſchen Preſſe für die vom Congreß ge⸗ 
forderte Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes ein. — 
Daſſelbe Blatt meldet aus Bern: Der Bundesrath beſchloß die 
Landes verweiſung Wohlgemuths und ordnete die Verhaftung 
des mit demſelben in Verbindung geweſenen Schneiders Lutz aus 
Forſt in Baiern an. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 30. April. Der Kaifer und die Kaiſerin find heute zum 
Diner bei dem Reichskanzler. — Der Kaiſer begiebt ſich morgen 
früh nach Potsdam und von dort zur Jagd zu dem Grafen Hoch⸗ 
berg in Schleſien. Er kehrt Sonnabend nach Berlin zurück und 
fährt darauf zur Taufe nach Kiel. = 

Berlin, 30. April. Nach einem Bericht des Corvettencapitäns 
v. Erhardt hat der Häuptling Malietoa nach feiner Landung in Jaluit 
(Marſchall⸗Inſeln) eine Beſprechung mit den anderen Samoaniſchen Häupt⸗ 
lingen gehabt, nach Beendigung derſelben dem Corvetten⸗Capitän 
v. Erhardt in feierlichſter Weiſe ſein Bedauern über ſein früheres 
Verhalten ausgeſprochen und gleichzeitig gebeten, Se. Majeftät der 
Kaiſer möge das Vorgefallene als geſühnt betrachten. Der Kaiſer 
Hat auf den Borirag dieſes Berichtes beſtimmt, Malietoa in Freiheit 
* Sate 30. April.“) Um 10 Uhr Vormittags fand die Eroͤffnung 
der allgemeinen Ausſtellung für Unfallverhütung in Gegenwart des 
Kaiſers, der Kalſerin, des Prinzen Alexander und des Erbprinzen von 
Meiningen im Hohenzollernſaal des Landesausſtellungspalaſtes ſtatt. 
Anweſend waren die Spitzen der Reichs⸗ und Staatsbehörden, die 
Bundesbevollmächtigten, Graf Moltke, Walderſee und viele andere 
hohe Militärs, die Präfidenten des Reichstags und Landtags, die 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, Gelehrte . Der Vorſitzende des 
Vorſtands, Richard Röſicke, berichtete über die Entwicklung des Unter⸗ 
nehmens, und bat den Kaifer die Ausſtellung für eröffnet zu erklären. 
Der Kaifer verlas eine Rede, er habe die Austellung mit Freuden 


die gewerbliche Arbeit gegen die in der Neu⸗ 
— ka Gefahren des Berufs zu ſchützen. Dabei 
thatkräftig zum Ausdruck. Er gedachte 


komme die Mächſtenliebe ; k 
Seinna ftfelihen Oropoaterð, deſen Bertienf e 
ſorge für das Wohl der Arbeiter zum allgeme — olle ſelbſt 10 
bracht zu haben, nie könne vergeſſen werden. Sr w ale At 
Löſung der ſozialen Auf gaben fortſetzen und die Nächſten „ 
kräftig zum Ausdruck bringen. Er hoffe, die Austellung wer b 
ohne reichen Segen fein. Er danke Allen, die dabei mitgewirkt haben, 
zur Anerkennung möge es ihnen gereichen, daran mitgewirkt zu haben, 
zu zeigen, was zum Schutze der Arbeiter, zur Förderung ihret 
Intereſſen gereiche. Der Kaifer erklärt die Ausſtellung für eröffnet. 
Der Ehrenpräſident Bödiker dankte dem Kaiſer und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaifer und das kaiſerliche Haus. Der Geſang der 
Nationalhymne ſchloß die Feier. Es folgte hierauf ein Rundgang 
durch die Ausſtellung. 

Wien, 30. April. Katholikentag. Nach einem von Cardinal 
Ganglbauer celebrirten Feſtgottesdienſt in der Stephanskirche, welchem 
die Theilnehmer des Katholikentages beiwohnten, begannen die 
Sectionöfigungen. Die Section für Sociales berieth die Sonntags- 
und Feiertagsruhe und nahm die Reſolution an, das Verbot der 
gewerblichen Arbeiten an Sonntagen in ernſter Durchführung auf 
alle chriſtlichen Feiertage auszudehnen und die Wohlthat der Sonn⸗ 
tags⸗ und Feiertagsruhe möglichſt weiten Kreiſen, insbeſondere auch 
den Beamten zuzuwenden. Der Sitzung der Section für die Preſſe 
wohnten über 200 Theilnehmer bei; es wurde eine Reſolution ange⸗ 
nommen, welche die Gründung zahlreicher Preßvereine empfiehlt. 
e Wiederholt, weil nur in einem Theil der Anflage. 


Die Section für ratholiſche Studenten⸗Corporationen, bei welcher auch 
reichsdeutſche katholiſche Studentenvereine vertreten waren, nahm eine 
Reſolution an, die zu moͤglichſt zahlreichem Beitritt zu den beſtehenden, bezw. 
zur Gründung neuer katholiſcher Studentenvereine und zu engem 
Aneinanderſchließen ſämmtlicher katholiſcher Studenten⸗Corporationen 
der Monarchie auffordert. 

11 Wien, 30. April. Heut Abend fand eine Feſtverſammlung 
des Katholikentages ſtatt, in welcher unter großem Jubel das 
Antworts⸗Telegramm des Papſtes verleſen wurde. Es heißt darin: 
In vollkommener Würdigung des Gewichtes des Proteſtes ſeitens des 
Katholikentags bezüglich der gegenwärtigen Lage des heiligen Stuhles, 
welcher der nöthigen Freiheit und Unabhängigkeit beraubt it, hat 
Seine Heiligkeit in dieſer Kundgebung kindlicher Liebe einen außer⸗ 
ordentlichen Troſt gefunden. Der preußiſche Landtagsabgeordnete 
Cahenzly überbrachte die Grüße der reichsdeutſchen Katholiken und 
forderte zur Unterſtützung des Rafaelvereins auf, welcher die Be⸗ 
kämpfung der Auswanderung bezweckt. (Drig.⸗Telegr. der Bresl. Ztg.) 

Rom, 30. April. In Folge von Erſparniſſen verſchiedener 
Miniſterien zeigt das Budget von 1889/90 eine Verbeſſerung von 
14½ Millionen. Nach den gegenwärtigen Voranſchlägen bleibt ein 
Deficit von 37 Millionen zwiſchen Einnahmen und Ausgaben. 
Außerdem it ein Deficit von 9½ Millionen bei dem Etatpoſten 
„Capitalbewegung“ vorhanden. Das Total⸗Deſieit beträgt mithin 
46½ Millionen. 


London, 30. April. Unterhaus. Ferguſſon, eine Anfrage ber 
antwortend, erklärt, der engliſche Botſchafter in Paris habe, da Eng⸗ 
land an der Pariſer Ausſtellung officiell nicht theilnehme, eine Weiſung, 
der Eröffnung der Ausſtellung beizuwohnen, nicht erhalten. 

London, 30. April. Eine Lloyddepeſche aus Montevideo meldet: 
Der der Paciſie⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft gehörende Dampfer 
„Cotopaxi“ iſt geſtern in der Magelhan⸗Straße untergegangen. Die 
Paſſagiere und die Mannſchaft wurden auf den Dampfer „Aconkagua“ 
gerettet. Die Poſtbeutel ſind verloren. 

London, 30. April. Weiteren Meldungen zufolge wurden die 
Paſſagiere und Mannſchaften des untergegaͤngenen Dampfers 
„Cotopaxi“ von dem deutſchen Schiffe „Seſtos“ gerettet. 

Haag, 30. April. In der Sitzung der Generalſtaaten erklärte 
der Minifterpräfident, der Geſundheitszuſtand des Königs hat ſich feit 
dem 7. April derart gebeſſert, daß der Miniſterrath auf Grund der 
Anweiſungen der Aerzte, in Uebereinſtimmung mit dem Staatsrathe 
der Anſicht ſei, daß der König ſelbſt die Regierungsgeſchäfte über: 
nehmen konne, zumal die heutige Depeſche aus Loo beſage, daß die 
Beſſerung des Königs von Tag zu Tage fortſchreite. Der Vorſchlag 
der Negierung wurde an die Abtheilungen verwieſen. 

Bukareſt, 30. April. Das Programm für den morgen ſtattfinden⸗ 
den Empfang des Kronprinzen Ferdinand iſt durch öffentlichen Anſchlag 
bekannt gemacht worden. Dem Empfange auf dem Bahnhoſe wohnt 
das geſammte diplomatiſche Corps bei. 


Locale Nachrichten. 
Breslau, 30. April. 


-d. Bezirksverein für den öſtlichen Theil der inneren Stadt. 
dn der General⸗Verſammlung vom 27. April machte der Vorſitzende, 
Kaufmann und Stadtverordneter Sckeyde, zunächſt die Mittheilung, daß 
für die Vereinsmitgkieder Dampferbillets für die Fahrten im Unterwaſſer 
zu ermäßigtem Preiſe an beſtimmten Stellen zur Ausgabe gelangen. Es 
wurde ſodann auf den gedruckt vorliegenden Jahresbericht bingewieſen und 
der Kaſſenbericht erſtaktet. Der Einnahme von 2178,10 Mk. ſteht eine 
Ausgabe von 1843,97 Mk. gegenüber. Dem Schatzmeiſter, Kaufmann 
Jun Lani tet wurde Entlaſtung ertheilt. Zur Zeit zählt der Verein 
713 Mitglieder. Die ſtatutenmäßig aus dem Vorſtande 1 1 
e wurden wieder gewählt. Nachdem die Statuten für die zu 

ründende Sterbekaſſe für Vereinsmitglieder vom Herrn Oberpräſidenten 
eſtätigt worden, hat in einer am 2. April ex. abgehaltenen General-Ver⸗ 
ſammlung die Wahl des Vorſtandes für die Sterbekaſſe ſtattgefunden, 
deſſen Vorſitzender Kaufmann Bergmann iſt. Derſelbe erläuterte ein⸗ 
ehend die Bedingungen, unter denen die Vereinsmitglieder der Sterbe⸗ 
aſſe beitreten können. Auf Anregung eines Frageſtellers wurde beſchloſſen, 
bei der Polizeibehörde dahin vorſtellig zu werden, daß bei der Zufahrt 
zur Leſſingbrücke im Schritt gefahren werde, weil durch die Lage der Ver⸗ 
kehrswege für die Fußgän er und durch die Anordnung des Rechtsgehens 
auf der Brücke das Publikum meiſt zur Ueberſchreitung des Fahrdammes 
vor der Brücke gezwungen werde. Ferner ſoll auf Beſchluß der Ver⸗ 
ſammlung die Direction der Straßenbahn erſucht werden, Bons zu er⸗ 
mäßigten Preiſen für Benutzung der Straßenbahn auszugeben. 

— d. Bezirksverein der Ohlauer Vorſtadt. In der zahlreich be: 
ſuchten Verſammlung am 29. April hielt Profeſſor Dr. Beinling einen 
Vortrag über „Die Naturkräfte im Dienſte der Menſchheit.“ Der Vor⸗ 
tragende erläuterte insbeſondere die Anwendung der Schwerkraft, die 
Wärme und Expanſivkraft der Gafe, Magnetismuszund Elektricität und 
deren Wechſelwirkung auf einander. Dem letzteren Gebiete gehörte eine 
Reihe von Experimenten an, welche Redner mit der Magnetnadel, dem 
Clektromagneten, mit dem telegraphiſchen Modell, den Geisler'ſchen 
Röhren ꝛc. anſtellte. Die Zuhörerſchaft folgte dem Vortrage mit ge: 
ſpanntem Intereſſe. Der Vorſitzende, Kaufmann und Stadtverordneter 
Weinhold, gab hierauf einen Ueberblick über die wichtigeren Vorgänge 
auf communalem Gebiet in neuerer Zeit. Die Frage, ob die Nachtwächter 
berechtigt ſeien, ihnen unbekannte Perſönlichkeiten in ein Zaun einzulaſſen, 
wodurch wiederholt ſchon Diebſtähle herbeigeführt wurden, wurde dem 
Vorſtande zur Vorberathung überwieſen. 

a. Zwei Schießbaumwollen Transporte paſſiren in den nächſten 
Tagen unſere Stadt; dieſelben ſind für die Königlichen Pulverfabriken in 
Spandau beſtimmt. ` 

BB Vom Leſſingplatze. Die Vorarbeiten für die Neupflaſterung des 
öſtlichſten Theiles des Leſſingplatzes, auch verlängerte Leſſingſtraße ge⸗ 
nannt, haben begonnen. Durch die Neupflaſterung gewinnt der Fahrdamm 
der nördlichſten verlängerten Leſſingſtraße, der bisher die Breite des Fahr⸗ 
belags der Leſſingbrücke hatte, in Folge Beſeitigung des alten Trottoirs 
um etwa 2 Meter an Breite, ein Umſtand, der dem frequenten Wagen⸗ 
verkehr zu Gute kommt. Wegen der Pflaſterungsarbeiten iſt dieſer Theil 
ber Strate, ſowie die Leſſingbrücke für Fuhrwerk geſperrt. Wie wir bez 
rei . paſſiren die Straßenbahnwagen die Straße und die Brücke 
ungeſtört. : 

De Unglücsfälle. Der auf der Neuen Graupenſtraße wohnhafte, 
24 Jahre alte ne Reinhold Tham fiel am 29. d. M. in einem 

ieſigen Bau aus der Höhe eines Stockwerkes herab und zog ſich bei dem 
Aufprall einen Bruch des rechten Beines im Unterfchenfel zu. Der 
Zimmermann fand Aufnahme in der königl. chirurgiſchen Klinik. — Der 
12 Jahre alte Knabe Max Scholz, Sohn eines auf der Poſenerſtraße 
wohnenden Schmiedes, fiel am 28. d. M. in Folge eines Fehltrittes auf 
der Straße zur Erde und erlitt einen Bruch des rechten Armes. — Der 
auf der Friedrich⸗Wilhelmſtraße wohnende Buchbinder Paul B. gerieth 
geſtern bei ſeiner Beſchäftigung mit der rechten Hand in das Getriebe 
einer Maſchine, welches ihm die Hand aus dem Gelenk herausdrehte. — 
Auf die gleiche Weiſe verunglückte am Montag der Arbeiter Robert H. 
von der r Derſelbe trug ebenfalls eine ſchwere Verletzung der 
rechten Hand davon. Auch den letztgenannten Verunglückten wurde in der 
königl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe zu Theil. 

2 Unglücksfall. Der obdachloſe Arbeiter Wilhelm Kuttert war geſtern 
Vormittag auf dem Freiburger Bahnhof mit dem Abladen von Stein⸗ 

inem Hürdlerwagen beſchäftigt. Bei dieſer Gelegenheit fiel K. 
bellen uch erfihe herab und erlitt einen Knöchelbruch am linken Fuß. 
Der ſchwer Verletzte wurde in Folge deſſen ſofort nach dem Allerheiligen⸗ 
Hoſpital gebracht. > 3 

ge Gerettet. Als geftern ein junger Mann, anſcheinend im 

FAST ftande, den Treidelweg am linken Oderufer hinter der 
angetrunfenen, S der Leſſingbrücke aus nach der Richtung zum Maſten⸗ 
Gasanſtalt van te der junge Mann über die Steinböſchung ins Waſſer. 


Da 10 u einem Kahne vorbeifahrende Bußnenmeiſter Schirmer eilte 


auf des Verunglückten Ruf zu pik und rettete denſelben. Der Gerettete 
gab ſich als den Drechslergeſellen Julius Pepjora aus. 

a. Unfall einer Droſchke. Geſtern in ge: Abendſtunde ſtürzte 
eine Droſchke, welche vom Seiffert'ſchen Etabliſſement in Roſenthal abge⸗ 
fahren und deren Pferd ſtörriſch geworden war, links am Abhang der 
Chauſſee hinunter, fo daß der Wagen auf die Seite zu liegen lam. Die 
drei Inſaſſen, zwei Herren und eine Dame, kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. Der Wagen blieb unbeſchädigt. 

+ Selbſtmord. Am 29. April, Abends 9 Uhr, ſtürzte ſich aus dem 
Fenſter des 4. Stockwerks eines Hauſes der Kaiſer Wilhelmſtraße eine 
unbekannte, ungefähr 30 Jahre alte Frau in den gepflaſterten Hofraum, 
hinab. Der Tod der Unglücklichen erfolgte durch Zerſchmetterung des 
Schädels auf der Stelle. Dieſelbe hat dunkelblonde Haare und volles 
Geſicht. Ihre Bekleidung beſtand aus geblumtem Kattunrock, ſchwarzer 
Tricottaille, roth geſtreifter Schürze und . In ihren 
Taſchen befand ſich ein Geldbetrag von ca. 5 Mark. 

＋Vermißt wird feit dem 20. April er. der penſionirte Wachmeiſter 
Wilhelm Schula aus Beuthen a. O., welcher an dem genannten Tage 
eine Vergnügungsreiſe über Breslau nach Brieg angetreten hatte. Seine 
Kleidung beſtand aus dunkelgrauem Winterüberzieher, ſchwarzem Filzhut, 
dunkelgrauem Anzug und Ledergamaſchen. An der Hand trug er einen 
Ring mit Milchſtein, gravirt W. Sch. und C. Sch. Seine Wäſche war 
Sch. gezeichnet. Als Reisegepäck führte er einen weißen Handkoffer mit ſich 

zolizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden: einem Fräulein 
on der Allee irab ein Geldbetrag von 19 Mark, einem General⸗ 
Agenten von der Feldſtraße ein Damen⸗Jaquet, einem Bäckergeſellen von 
der Albrechtsſtraße ein dunkler Stoffrock, einem Unteroffizier vom 11. Re 
iment ein Extra⸗Uniformrock, einem Fräulein von der Weidenſtraße eir 
8 Spitzenkragen, einem Gutsbeſitzer aus dem Kreiſe Brieg eir 
Hundertmarkſchein, einer Dame aus der Provinz Poſen 5 Pfund Choco⸗ 
lade. — Gefunden wurde: ein Armband aus Holzſchnitzerei, ein goldener 
Ning mit weißer Perle und eine Nickelkette. Vorſtehende Gegenſtände 
werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. i 

A Tabakban in Schleſien. Im Jahre 1887 ift der Tabakbau in 
Schleſien zurückgegangen. Der Rückgang ift, wenn die mit Tabak bebaute 
Geſammtfläche in Betracht gezogen wird, allerdings nicht ſehr bedeutend. 
ee iſt aber die Abnahme der Zahl der kleineren mit Tabak bebauten 
Grundſtücke bezw. jener Tabakpflanzer, welche Flächenſteuer entrichten. 
Die Zahl der Tabakpflanzer betrug in der Provinz im ahre 1887: 14 225; 
im Jahre 1886 bezifferte ſich die Zahl der Pflanzer auf 15 029, was einen 
Rückgang von 804 bedeutet. Im Jahre 1881 wurden in Schleſien 20043 
Tabakbauer notirt. Seit jenem Jahre iſt alſo die bezügliche um 5818 
kleiner geworden. — Grundſtücke, welche mit Tabak bebaut waren, wurden 
im Jahre 1887: 15 670 und im Jahre 1886: 16 588 gezählt; gegen das 
Vorfahr iſt ſomit in den mit Tabak bebauten Grundſtücken ein Rückgang 
von 918 zu verzeichnen. — Die Geſammtfläche der mit Tabak bepflanzten 
Grundſtücke betrug im Jahre 1887: 192 Hectar; ſeit dem Jahre 1881 iſt 
in dieſer Hinſicht ein Rückgang von 293 Hectar zu verzeichnen, und ſeit 
dem Jahre 1873 ein ſolcher von 420 Hectar; denn 1881 betrug die mit 
Tabak bebaute Fläche noch 485 Hectar und 1873: 612 Hectar. Es läßt ſich 
nicht ohne Weiteres und genau beurtheilen, worin der Grund des Rück⸗ 
ganges des Anbaues von Tabak in der Provinz zu ſuchen ift; ob 
der gedruckte Stand der Tabakpreiſe, ob die ſchlechteren Ernten, oder 
die geänderte Steueraeichardung, oder der lohnendere Anbau anderer 
Feldfrüchte die Haupturſache der Verminderung bilden, fei dahingeſtellt. — 
In der Provinz wurden hauptſächlich polniſche, amerikaniſche, pfälzer und 
vereinzelt auch uckermärkiſche Sorten von Tabak angebaut. Der Ertrag 
in trockenen Tabakblättern bezifferte ſich im Jahre 1887 auf 393 Tonnen; 
auf 1 Hectar bebaute Fläche entfallen alfo 2,04 Tonnen. Gegen das Jahr 
1886 hat ſich der Ertrag ſowohl abſolut als auch relativ gehoben; er bleib! 
aber immer noch bedeutend zurück gegen die Jahre 1884 mit 627 oder auf 
1 Hectar 2,53 Tonnen und 1881 mit 1070 oder auf 1 Hectar 2,21 Tonnen. 
Der Brutto⸗Geldertrag der Tabakernte beziffert ſich nach Abzug der Steuer 
im Durchſchnitt pro Hectar im Jahre 1887 auf 573 M. Der Geſammt⸗ 
ertrag beziffert ſich im genannten Jahre auf rund 110016 M. Im Jahre 
1884 betrug der Durchſchnitts⸗Brutto⸗Geldertrag pro Hectar 852 M. und 
1879 1125 M. Der mittlere Preis trockener Blätter betrug einschließlich 
der Steuer in Schleſien für die Tonne im Jahre 1887 629 M., im Jahre 
1882 690 M. (= + 61 M.), im Jahre 1875 dagegen nur 330 Mark 
(= — 299 M.). Der mittlere Preis von 100 Kilogramm trockener Tabak: 
blätter betrug im Jahre 1887 einſchließlich der Steuer in Schleſien 62,9 M. 
An Steuer wurden für den im Jahre 1887 in Schleſien angebauten 
Tabak, mit Ausſchluß der Nachläſſe, 326731 M. entrichtet; im Jahre 1886 
bezifferte ſich die Steuer auf 377065 M., fie betrug alſo im Vorjahre 
50334 M. mehr. Außerdem wurden für Tabakſurrogate (= 2441 Klgr. 


Kirſchblätter, 6392 Klgr. Steinkleeblüthen, 38 se eingeſalzene Roſen⸗ 
.a 


blätter und 1577 Klgr. Veilchenwurzelpulver) 6891 $ 


MET UND. u Steuern erhoben 
Für eingeführten Tabak wurden 1836178 M. Steuern ee 


erhoben. 


Handels-Zeitung. 


® Zur Lage des Holzgesohäftes schreibt der „B. B.-C.“: Die in 
Folge der friedlichen politischen Verhältnisse anhaltend starke Bau- 
thätigkeit hat auch in das lange sehr darnieder gelegene Holzgeschäft 
eine bedeutende Besserung gebracht. Die Rundholzpreise sind in ganz 
Deutschland und auch im Auslande ansehnlich gestiegen, und nachdem 
die vor Erhöhung des Bretterzolles eingeführten Vorräthe aufgebraucht 
sind, haben auch Bretter- und Kantholzpreise eine beträchtliche Steige- 
rung erfahren, die bereits 10 pCt. ausmacht. Von wesentlichem Ein- 
fluss auf die Holzpreise ist auch — da Deutschland viel russisches und 
österreichisches Holz verbraucht — die gegenüber dem Vorjahre 
wesentlich höhere und noch steigende österreichische und russische 
Valuta, standen doch österreichische Banknoten im vorigen Frühjahre 
160—161, jetzt aber 170—170%½ Nachdem schon zu Anfang des 
Jahres schwedische Bretter, welche in Deutschland in ziemlichem Um- 
fange zur Verwendung kommen, um circa 20 pCt. im Preise gestiegen, 
macht sich eine starke Aufwärtsbewegung der Holzpreise immer mehr 
bemerkbar. Am meisten sind die Rundholzpreise in Baiern gestiegen, 
wo nach amtlichen Ausweisen bis zu 40 pCt. über die staatliche Wald- 
taxe gelöst wurden. Auch die grossen Domänen in Böhmen erzielten 
bei ihren Abschlüssen pro 1889, je nach Qualität und Stärke der 
Hölzer, Aufschläge bis zu 20 pCt. Vom Schwarzwald, von Thüringen 
und dem Harz werden ebenfalls ansehnlich höhere Erlöse gemeldet; 
ganz bedeutende Aufschläge erzielte aber auch ostpreussische (pol- 
nische) Kiefer. — Die so anschnlich gesteigerten Rohmaterialpreise 
an a natürlich auch die Bretterproducenten, die Preise entsprechend 
zu erhöhen. Es werden bereits seit ein 
5—10 pCt. bewilligt; besonders sehen sich 
veranlasst, weil nach der starken, bis in 


hierzu die Zwischenhändler 
den Winter hinein angehal- 


tenen Bauthätigkeit des Vorjahres es schon jetzt allenthalben an Waare 


ſehlt, und in der Voraussicht eines starken Frühjahrsgeschäftes Jeder 


sich nach Möglichkeit zu 1 Lien A 
bis in den Sommer hinein mit Lieferun F 
steht hiernach bei Beginn der Bauthätigkeit, welche 1 ee = 
stärker zu werden verspricht, als im verflossenen, eine weitere erhel 

i ise bevor. Aus dem Erzgebirge wird ge- 
liche Erhöhung der Holzpreise Koling gar en w 
meldet, dass für_Frühjahrs- und Sommer - Lieferung g s ine Waare 
mehr vorhanden ist, dass so hohe Preise bezahlt worden sind, wie 
seit langer Zeit nicht, und dass überhaupt seit dem Jahre 1873 ein 
solch lebhaftes Geschäft im Holzhandel nicht zu verzeichnen gewesen 
ist, wie diesmal. 

k. Die Bestimmung des $ 49 des Deutschen Handelsgesetzbuchs, 
wonach Handlungsreisende für ermächtigt gelten, den Kaufpreis 
aus den von ihnen abgeschlossenen Verkäufen einzuziehen, findet nach 
einer Rechtsprechung des Reichsgerichts auf sogenannte Stadtreisende 
(d. h. Agenten eines Geschäfts in einer grossen Stadt, welche am Ge- 
schäftsort selbst Käufer aufsuchen und diese zu Kaufabschlüssen ver- 
anlassen) keine Anwendung. Es dürfen demnach die Käufer den 
Stadtreisenden den Kaufpreis nur dann entrichten, wenn diese von 
ihren Principalen mit einer Incasso-Vollmacht versehen worden sind. 

nd Zahlungseinstollangen. Die Hamburger Mehlhandlung 
und Getreide-Speculations-Firma Koepcke & Lüdecke hat 
sich, wie der „B. B.-C.“ schreibt, zur Einstellung ihrer Zahlungen ge- 
nöthigt gesehen. Es sind an dieser Zahlungseinstellung mehrere 


bunden sind. Es 


hiesige Firmen betheiligt, indess war das Geschäft der insolventen 
Firma nicht sehr. bedeutend. — In Bradford haben nach einer Meldung 
der „Voss. Zig.“ die Tuchfirmen Fränckel&Co. und E. Foster 
& Co. ihre Zahlungen eingestellt, erstere mit 24 600 Pfd. Sterl., letztere 
mit 26 000 Pfd. Sterl. Passiven. > 

è Zur Lage der Loinen- nnd Wäsche-Ininstrle wird dem B. T.“ 
Die Lein en- Handweberei hat seit 


aus Bielefeld geschrieben: 


decken sucht, so dass schon viele Sägewerke 


aar Monaten Aufschläge von 


Jahren keine so flotte Fabrikationsperiode aufzuweisen gehabt, als das 


Winterhalbjahr 1888/89, und die lebhaftere Beschäftigung scheint sich 


auch für die nächste Zeit in vollem Umfange zu erhalten. Während 
in den Vorjahren bei knappen Löhnen und wenig reger Nachfrage 
manche Handweber den Leinenstuhl verlassen hatten, um sich anderen 
Beschäftigungen zuzuwenden, ist die Bewegung-seit etwa Jahresfrist 
eine entgegengesetzte. Viele Webstühle, die längere Zeit ruhten, sind 
wieder in Betrieb genommen worden, nachdem durch andauernd 
starke Nachfrage und erhöhte Lohnbewilligungen den Handwebern 
das Gewerbe wieder einen besseren Lebensunterhalt gewährt. Auch 
in der Wäsche-Industric herrscht grosse Regsamkeit. Mehrere 
Jahre lang hatte die Mode der hochgeschlossenen Westen und Röcke 
— der Hauptartikel der Bielefelder Wäschefabrikation — den 
Hemdeneinsatz sehr zurückgedrängt. Da neuerdings hierin ein 
Wechsel der Mode sich vorzubereiten beginnt, tritt der gefältete 
oder gestickte Einsatz wieder in die alten Rechte, und da für diesen 
Artikel Bielefeld als der Haupt-Fabrikationsort anzusehen ist, so er- 
klärt sich, dass alle für die Wäscheindustrie daselbst verfügbaren 


' Kräfte zur Zeit in äusserster Thätigkeit sind. Wichtig für die Einsatz- 


fabrikate ist nicht nur die quantitative Steigerung der Nachfrage, 
sondern zugleich deren Uebergang von den glatten Facons zu gefällig 
arrangirten Mustern. Die Preise für Leinen- und Wäscheartikel sind 


in Folge wesentlichen Avancirens der Garnpreise und Löhne durchweg 


ne worden; dies macht sich namentlich für die feineren Quantitäten 
geltend, 


Lebens- und Pensions-Wersicherungs-Gosellschaft „Janus“ in 
Hamburg. Der Geschäftsbericht bezeichnet die Resultate des Rechnungs- 
jahres 1888 als befriedigende In der Lebensversicherungsbranche 

amen an neuer Versicherungssumme 6859935 M. auf 2612 Policen 
zum Abschluss. Nach Ausscheidung der im Geschäftsjahre durch 
Sterbefälle, sonstiges Fälligwerden der Policen, Rückkauf und Nicht- 
prolongation entfallenden Versicherungen verblieb am Schlusse des 
Jahres 1888 ein Bestand von 74 029 485 M. Versicherungssumme. In 
der Pensionsversicherungsbranche beliefen die Capitalseinlagen für so- 
gleich beginnende Rente sich auf die Gesammtsumme von 862 608 
Mark, wodurch die jährlich zu zahlenden Renten die Höhe von 


509 531 Mark erreichten. Die Summe der später beginnenden jähr- 


lichen Pensionszahlungen hat sich auf 15997 Mark ermässigt. Die 
Zinsen-Einnahme steigerte sich auf 879993 M. Die Sterblichkeit unter 
den Veisicherten anlangend, so blieb die Zahl der Personen mit 13, 
die versicherte Summe mit 38413 M. unter der rechnungsmässigen 
Erwartung. Das Gewinn- und Verlust- Conto ergiebt pro 1888 einen 
Ueberschuss von 366 857 M. An Dividenden können zur Vertheilung 
gelangen: 20 pCt. auf die reine Prämie der am Schlusse des Jahres 


. 1886 mit Gewinn - Anspruch bestandenen Versicherungen; 350 M. pro 


Actie auf den Baareinschuss. Die gesammten Reserven sind um 
1455635 M. auf 20 974 490 M. gestiegen. Von denselben kommen 
15 633 550 M. auf Prämien - Reserve der Lebensversicherungs- Branche, 
4014694 M. auf Reserve der Pensionsversicherungs-Branche, 930255 M. 
auf Gewinn-, 35 989 M. auf Extra-Reserve und 360 000 M. auf Capital- 
Reserve. Näheres siehe Inserat. 

* Frankfurter Güter-Eisenbahn-Gesellsohaft. Im Inseratentheile 
befindet sich die Bilanz, sowie das Gewinn- und Verlust-Conto per 
31. December 1888. Ueber den Verlauf der am 27. d. M. stattgehabten 
E haben wir bereits in gestriger Morgennummer 

richtet. 


Submissionen. 

A—z. Cement-Submisslon. Für die im Jahre 1889 auszuführenden 
Bauten zur Verbesserung des Spreelaufs innerhalb der Stadt Berlin 
stand die Lieferung von 3500 To. gleich 595 000 kg Portland-Cement 
zur Submission, Unter den 14 Angeboten, welche eingingen, befanden 
sich 2 aus Schlesien, von der Actien-Gesellschaft Grundmann in Oppeln 
mit 7,25 M. pr. To., 6,90 M. für dasselbe Quantum in Säcken und von 
der Actien-Gesellschaft Giesel, Oppeln, mit 725 bezw. 6,50 M. Die 
übrigen Oifeıten bewegten sich von 6,80—8,50 M. bei Lieferung in 
Tonnen, 6—8 M. in Säcken. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung: 


Berlin, 30. April. Neueste Handelsnaohriohten. In der Ham- 
burger Petroleum-Auction wurden zum Verkauf gestellte 1000 
Barrels verkauft (Empfangszeit 3 Wochen) zu 6,46 durehgehends. — 
Die Aufnahme der hiesigen Vorräthe von Spiritus ergab folgen- 
des Resultat: Es befinden sich hier Millionen Liter als Handelslagen 
heute 17½½, am 31. März 1889 16°/,, am 30. April 1888 159/,, bei Sprit- 
fabrikanten respective 5¼½, 5¼½, 494. Demnach haben die Bestände 
eine abermalige Vergrösserung von ½ Million Liter erfahren, trotz 
aller Productions-Einschränkung. Wenn nun auch der Export ausser- 
ordentlich gelitten hat, so steht doch fest, dass die in der günstigsten 
Zeit ausgeführten Quanten in gar keinem Verhältniss standen zu dem 
eigenen Consum des Inlandes, und daraus erhellt nun am deutlichsten, 
wie sehr dieser in Folge des Branntweinsteuergesetzes reducirt ist. — 
Die Arbeiten I betreffend die Scon- 
trirung der ultimo eines jeden Monats zur Ablieferung 
kommenden Effecten, haben sich so gehäuft, dass darauf Bedacht 
genommen werden muss, dieselben auf ein möglichst geringes Maass 
zu redueiren. Mit Rücksicht hierauf wird u. A. der Liquidationsverein 
beantragen, schon vom nächsten Ultimo ab von den DarmstädterBank- 
actien nur noch aufMark abgestempelte Guldenactien zu scontriren. — 
Der Cours der Bonds der St. Louis-Arkansas- und Texas-Eisen- 
balın war auf Gerüchte, wonach die Einlösung des Maicoupons in 
Frage gestellt sei, in den letzten Tagen gedrückt worden. Eine heut 
hier eingetroffene Banquierdepesche aus Newyork meldete dagegen, 
dass die Gesellschaft erklärt habe, den Coupon am 2. Mai — der 
1. Mai ist bekanntlich in den Vereinigten Staaten ein Nationalfest — 

rompt selbst einzulösen. — Bei den Lothringer.Eisenwerken 
beschäftigt man sich zur Zeit mit der Frage, die Fabrikation von Trä- 

ern wieder aufzunehmen und im Zusammenhange damit die beiden 

ochöfen anzublasen, welche seinerzeit in Folge der ungünstigen Con- 
junctur ausser Betrieb gesetzt waren. — Bei der Repartition der Zeich - 
nungen auf die Actien der Realcreditbank sind ca, 15 Procent 
der subscribirten Beträge zur Vertheilung gelangt. Der heutige Cours 
stellte sich guf 125½ pCt. bez. und Gd. — Die Zeichnungen auf die 
6procentigen\Lothringer Stammprioritätsactien Litt. A. laufen 
zahlreich ein. Heut wurden die Stammprioritätsactien zum Course von 
99%, pCt. gehandelt. — Ueber das Goldagio in Buenos-Ayres 
wird der „Voss. Ztg.“ jetzt berichtet: Der anlässlich des Verbots des 
Handels in Gold zwischen dem Finanzminister und der Börse von 
Buenos-Ayres ausgebrochene Conflict, welcher zur polizeilichen 
Schliessung der letzteren geführt hatte, ist nicht von langer Dauer ge- 
wesen. Die Börse hat sich dem Willen des Ministers gefügt, und ist 
am 27. März nach Atägigem Feiern wieder eröffnet worden. re 
wird nicht mehr officiell notirt und findet jetzt hauptsächlich in den 


- Wechselecursen der grösseren Banken Ausdruck. 


W. T. B. Frankfurt a. M.. 30. April. Die Handelskammer 


wies die vereideten Makler darauf hin, dass ihnen der Handel in 


Werthen, welche nicht zur officiellen Notiz zugelassen sind, untersagt 


' sej. Die Maassregel ist durch neuerdings vielfach versuchte anonyme 
Einführung exotischer Werthe veranlasst worden. 


W. T. B. Wien, 30. April. Die Generalversammlung der Lemberg- 
Czernowitz - Jassy Eisenbahn nahm den Antrag des Verwaltungsraths 
betreffs der Gesammtdividende von 13½ Gulden, an. Der am 1. Mai 
fällige Coupon wird mit 8 Gulden eingelöst. 

s London, 30. April. Nach dem Manchester „Guardian“ sind 
8 conservative und 30 liberale Cartellbrüder gegen die Zuckerbill; 
daher ist es wahrscheinlich, dass die zweite Lesung derselben auf un- 
bestimmte Zeit verschoben wird. 

Berlin, 30. April. Fondsbörse, Die Börse stand heute zunächst 
unter dem Eindruck schwacher Wiener Notirungen, die ihrerseits aus 
dem Umstande resultirten, dass das gestern verbreitete Gerücht wegen 
Uebernahme der Orientbahnen durch die Oesterreichische Credit- Anstalt 
sich nicht bestätigt hat. Es fanden mit Rücksicht hierauf ansehnliche 
Realisationen in Oesterreichischen Credit-Actien statt, die nicht nur 
den Cours des Papieres erheblich drückten, sondern auch den 
Verkehr in Disconto-Commandit-Antheilen ungünstig beeinflussten. 
Man sprach im Uebrigen viel von einem Artikel im „Standard“, der 
angeblich die politische Situation in einem der Hausse-Strömung ent- 
gegenstehenden Sinne beleuchten sollte; die Londoner Notirun- 
gen lanteten indess keineswegs so malt, dass man daraus auf 
eine ernstere politische Beunruhigung der dortigen Speculation 
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hätte schliessen können. Daher kam auch im weiteren Verlaufe 
des Geschäftes allmälig wieder eine vertrauensvollere Stimmung. 
zur Geltung; wenn auch Creditactien andauernd vernachlässigt 
blieben, entwickelte sich doch speciell in localen Bankpapieren 
ein überaus lebhaftes Geschäft. Credit 160,90 bis 161 bis 
160,10 160,25, Nachbörse 160,10 (— 1,40), Commandit 242,70— 242,90 
bis 242,25, Nachbörse 242,10 (+ 0, 25), Eisenbahnmarkt gut behauptet; R 


Berlin, 30. April. e 
Y Cours vom 29. 30. ours vom 29. 
` eizen pr. 1090 Kgr. Rüböl pr. 100 . | 
Matter. Niedriger. Bus 


April-Mai....... 187 —|186 50| April-Mai........ 52 
Beptbr.-Octbr. .. 184 75 184 25 Septbr.-Octbr. ... 49 80 50 10 


- oggen pr. 1000 Kgr. 
Duxer, Lombarden, Buschtherader, ainzer, Marienburger anziehend, Befestigt, Spiritus 
Warschau - Wiener schwächer. Fremde Renten — — lest,] April-Mai....... 144 50 144 25 pr. 10000 L.-pOt. 
dann theilweise nachgebend, 1880er Russen 94,50 bis 94,25, Juni- Juli. . 145 75 145 50 Matt 


Nachbörse 94,40 (— 0,20), 1884er Russen 103, russische Noten 
217,50 bis 217 bis 217,95, Nachbörse 217,25 (— 0,25), Ungarn 
88—87,80, Nachbörse 87,90. Das Geschäft in inländischen An- 
lagewerthen trug einen ruhigen Charakter; 4 procentige Prioritäten 
waren zu erhöhter Notiz lebhaft begehrt, Consolsprioritäten wenig 
verändert; 3½ procentige Consols gewannen 0,10 Procent, 4 procentige 
Reichsanleihe musste 0,15 Procent billiger erlassen werden; 3 e 


Septbr.-Octbr. .. 146 75 146 75 


Lo it70M. 3 ; 
Hafer pr. 1000 Kor. co mit70M. verst. 35 ” 35 


r x Loco mit 50 M. verst: 55 55 
rer 142 — ft 75 April-Mai 50er... 5480, 54 1 
Bl-JUNDlL..» sr... — ust-Septb ‚50 35 5 
Stegen, 20. Ap — Uhr Sa eee 

Cours vom 29. | 30. Cours vom 29. 30. 


Weizen pr. 1000 Kgr. Rüböl pr. 100 Kgr. 


Norweger blieben 1 Procent über gestern begehrt. "Oesterreichise Matt, Matt. 

ungarische Prioritäten fest, aber wenig belebt; Serben besser bezahlt.] April-Mai ......- 183 50 182 50] April-Mai........ 53 70) 53 50 
Russische Prioritäten still, Course wenig verändert. Amerikanische] Septbr.-Oetbr. ... 185 —|184 —| Septbr.-Oetbr. ... 50 — 50 — 
Werthe konnten sich von ihrem ern ückgange erholen. Fremde [Roggen pr. 1000 Kgr. Spiritus. \ 

Wechsel zogen in der Mehrzahl an; London in kurzer Sicht ge- Unverändert, r. 10000 L -pOt. s 

wann 1 Pf., Paris 5 Pf. Prämien-Verkehr ruhig. Bergwerke] April-Mai........ 143 50 143 50 0c0 mit5ö0M.verst. 54 50 54 60 
leicht anziehend; Dortmunder 95,60—95,75—95,50— 95,40. Nach-] Septbr.-Octbr. .. . 145 50 145 50] Loco mitfoM.verst. 34 70 34 80 
börse 95,25 (+ 0,25), Bochumer 210,70 209,70 209,90, Nachbörse ! April-Mai 70er .. 24 30| 34 50 
210, Laura 138,50—138,25—138,40, Nachbörse 138,40 ( 0,40). Höher [Petroleum loco 11 25 11 10] Augusi-Septbr.70er 35 60 35 70 


stellten sich König Wilhelm (+ 1,25), Inowrazlaw (+ 2,10), Ober- Wien. 30. April. [Schluss-Course.] Abgeschwächt. 
30. 


schlesische Eisen-Industrie (+ 1,75); von den übrigen Industriewerthen! Cours vom 29. } Cours vom 29. 30. 
blieben gesucht Kaiser Wilhelmstrasse (+ 2,50), Spinn. (+ 1,5), Deutsche | Credit-Actien.. 298 75 299 75 | Marknoten ........ 58 45 58 30 
Baugesellschaft (+ 2), Archimedes 146,50 bez., Br. St.-Eis.-A.-Cert. 244 50 244 25 4% ung. Golärente. 103 25 103 90 
Berlin, '30. April. Produotenbörse. Von den auswärtigen Märkten | Lomb. Eisenb.. 105 50 |106 00 Silberrente 85 80 86 00 
lagen heute wieder fast nur günstige Berichte vor, aber die Preis-] Galizier ....... 205 50 205 50 London . 119 99119 40 
besserungen erlangten nirgends Bedeutung. Hier machte sich der Ein-] Napoleonsd’or. 947 | 947 |Ungar. kapierrente 96 95 97 12 


Paris. 30. April. 30% Rente 86, 90. Neueste Anleihe 1878 106, 20. 
Italiener 97, 40. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter 
471, 56. Ruhig. 

Paris, 30. April, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course,] Fest. 

Cours vom 29. 30. Cours vom 29. 30. 
3proc. Rente 86 95 87 47 Türken neue cons.. 16 72 16 72 
Neue Anl. v. 1886. — — — Türkische Loose.. 59 40 58 60 
proc. Anl. v. 1872. 106 17 106 40 Goldrente, österr. — — 
Italien. 5proc. Rente 97 35 97 50 do. ungar.. 87 90 88 — 
Desterr. St.-B.-A.... 527 50 526 25 Egypter =s. 471 25 471 87 
Lombard. Eisenb.-A. 243 75 242 50 Compt. d'Escompte 95 — 115 — 

Aomdem. 30. April. Consols 98, 09. 1873er Russen 103, 12. 
Egypter 93, 12. Regnerisch. 

London, 30. April, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 1¾ pot. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. — Fest. 

Cours vom 29. k Cours vom 29. | 30. 
Consolsp.23/40/, März 98 09| 98 09 Silber — —— 
Preussische Consols 105 — 105 —| Türk. Anl., convert. 16½ 16% 


fluss der andauernd äusserst fruchtbaren Witterung fühlbar; denn es 
kam trotz schliesslicher Festigkeit auf keinem Gebiete zu höheren 
Notirungen. — Loco Weizen träge Für Termine veranlassten 
mässige Realisationen naher Sicht einen Rückgang von etwa 3), M., 
von welchem sich der Markt am Schlusse einigermaassen erholte; aber 
der Umsatz entbehrte der Lebhaftigkeit. Von Loco Roggen wurden 
Umsätze gar nicht bekannt. Im Terminverkehr zeigte sich anfänglich 
der Einfluss des fruchtbaren Wetters in willigem Angebot, welches 
vielfach aus Realisationen für den bevorstehenden Mai-Juni-Termin 
resultirte. Die Preise stellten sich etwas niedriger, haben sich später 
jedoch wieder erholt, weil auf neue Waare Verschlüsse via Ham- 
burg und direct von hier Deckungen vorgenommen wurden. 
Der Markt schloss mit Kauflust zu gestrigen Coursen. — Loco 
Hafer gut behauptet, Termine wenig verändert. — Roggenmehl 
preishaltend. — Mais fester. — Kartoffelfabrikate geschäftslos. 
— Rüböl verflaute nach festem Beginne trotz der von Paris gemel- 
deten Festigkeit in Folge grösserer Kündigungen, welche Realisationen 
erzwangen. Nahe Sicht schloss neuerdings nahezu 1 M. billiger, als 


— 5 5 2 2 
gestern; eee ee von genanntem Einfluss verschont, schloss nr 1 Ç 19 11 90 Fr ei Egypter.. 93%, 94 — 
sogar etwas höher. — Petroleum still. — Spiritus setzte fest ein, | Or... Rnssen de 1873 1031 h l Jilberrente ra 72 — 
wurde auch etwas höher bezahlt, bald aber ermattete die Haltung der | Pr /s | 103%, | Ungar. Gold. 87½ | 874 


London, 30. April, 3 Uhr 15 Min. Egypter 94. 

Hamburg, 30. April. S (Schlussbericht. ) 
Weizen loco ruhig, holsteinischer 155—175, Roggen loco ruhig, mecklen- 
burgischer loco 155—165, russ. ruhig, loco 93—96. Rüböl matt, loco 
55. Spiritus fester, per April-Mai 22%,, per Mai-Juni 22%,, per Juli- 
August 233/4, per August-September 24½. Wetter: Prachtvoll. 

Amsterdam, 30. April. [Getreidemarkt,) (Schlussbericht.) 
Weizen loco —, per Mai —, —, per Nov. 198, —. Roggen loco — 
per Mai 113, per October 116, 

Paris, 30. April. [Getreidemarkt,.] (Schlussbericht) Weizen 
ruhig, per April 23, 50, per Mai 23, 60, per Mai-Aug. 23, 90, per Juli- 
August 24,25. — Mehl ruhig, per April 53, —, per Mai 53, 30, per 
Mai-August 54, —, per Juli-August 54,60. — Rüböl behauptet, per 
April 52, 75, per Mai 53, 25, per Mai-August 54, 50, per September- 
December 55, —. — Spiritus behauptet, per April 41, 25, per Mai 


Preise durch überwiegendes Angebot und schlossen 10—20 Pf. niedriger, 
als gestern. f 

Posen. 30. April. Spiritus loco ohne Fass (50er) 53,60 Mark, 
(70er) 33,90 Mark. Tendenz: Fest. Wetter: Sehr warm, windig. 

Homburg, 30. April. Baffoe. (Nachmittagsbericht.) Good ave- 
rage Santos per April —, per Mai 841/3, per Septbr. 861/2, per Decbr, 
868/,. Tendenz: Fest. 

Amsterdam, 30. April. Java-Kaffee good ordinary 518/4. 

Havre. 30. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee. Good average 
Santos per Mai 103,25, per September 106,00, per December 106,75. — 
Tendenz: Behauptet. 

London, 30. April, 12 Uhr 10 Min. Zuokerbörse. Bas. 880%, 
per April 22, per October 15, 6, per November 14, 7½. 

Newyork, 29. April. Zuokerbörse. Centrifugals 96 0% zu 79%, 


3 ’ 30. April. Roheisen. 29. April. | sopann San Mai-August 42, 25, per Septbr.-Dechr. 42, —. — Wetter: 
Schlussbericht.) Mixed numbers warrants 44 Sh. 1 D. 43 Sh. 9 D. Liverpool, 30. April. aun eee (Sen 227 — 


W. T. B. London, 30. April. [Wollauction.] Preise fest und 


Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 
unverändert, — are ER IR 


Abendbörsen. 

Wien, 30. April, Abends 5 Uhr 40 Min. Oesterr. Credit-Actien 
299, 15. Marknoten 58, 35. &proc. Ung. Goldrente 102, 85. Galizier 
205, —. Ruhig. Letzte Abendbörse. ` 

Frankfurt a. M., 30. April, Abends 7 Uhr 14 Min. Oredit- 
Actien 256, 37, Staatsbahn 209, —, Lombarden 881/3, Galizier 176, 50, 
Ung. Goldrente 88, —, Egypter 93, 75. — Fest. 


Marktberichte. 

Breslau, 20. April. [Hypotheken- und Grundstück-Berich 
von Carl Friedländer, Feldstrasse Nr. 18.] Die Nachfrage nach ersten 
Hypotheken hat sich in den letzten Wochen nicht vermindert, von 
allen Seiten wurde dem Hypothekenmarkte Geld zur Anlage in ersten 
Eintragungen zugeführt; die Umsätze waren nicht ohne Belang, 
da sowohl eine Anzahl Neubauten zur Beleihung gelangten, als 
auch viele Hausbesitzer von billigen Zins-Offerten behufs Convertirung 
ihrer Hypotheken Gebrauch machten. Dem entgegen ist der Umsatz 
von zweiten Eintragungen immer noch schwerfällig; besonders sind für 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Berlin, 30. April. [Amtliche Schluss-Gourse,) Ruhig, 
Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds, 
Cours vom 29. | 30. Cours vom 29. zi 30. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 50; 88 10D. Reichs-Anl. 4% 107 25|107 10 
Gotthardt-Bahn ult. 148 70 148 60] do. do. 319%, 104 — 104 — 
Lübeek-Büchen ...: 186 70.187 20 Posener Pfandbr.4%/, 101 60101 60 
Mainz-Ludwigshaf. . 120 25 120 30 do. do. 3½/% 101 80/101 90 
Mittelmeerbahn ult. 120 70 120 70 Preuss. 4% cons. Anl, 106 10106 20 
Warschau-Wien.... 264 10 266 — er 3o, yt a ipa u Ki 90 
Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. o. Pr.-Anl. de 55 5 60 
Breslau- Warschau. 72 20 72 70 do31/,9/,8t.-Schläsch 101 60 in = 
Ostpreuss. Südbahn. 120 79,121 — Schl. 3½% Pfdbr. L. A 102 — = 5 
Bank-Aotien. do. Rentenbriefe. 105 50 10 


R Pe 8 i «Prioritäis-Obligationen. 
Bresl.Discontovank. 115 20 115 40 Oderschl 2 LIE E. = ga 


do. Wechslerbank 107 — 107 70 do. 4½0% 1879 103 80 


103 90 


Deutsche Bank..... 174 1174 20 R- Ob- Bahn 40%. 104 104 10 | Klei inte, die vielseitig offeri ' 
> 242 5 0. -U. 10 2 leine Appoints, die vielseitig offerirt werden, Käufer schwer zu finden. 
— — — 55 5 155 2 Ausländische Fonds. we Grundstück-Geschäft dauert der rege Verkehr fort; zu Geschäfts- 
Age Beni war 133 701134 40 Egypter 4% ... ͤ 93 — 93 40 „wecken sind wieder einige grössere Grundstücke verkauft worden; 
chies. Bankverein. Italienische Rente.. 97 10| 97 20 ner andern schweben noch Verkaufs-Unterhandlungen. Daneben ging 
Industrie-Gesellschaften. Mexikaner 98 90 98 80 feine Anzahl kleinerer Häuser in anderen Besitz ü er, die ihren Er 
Archimedes ..... „ 146 50,146 50 Oest. 4% Goldrente 95 —| 95 — | werbern eine höhere Rente einbringen sollen, als die Anlage in Hypo- 
Bismarckhütte ..... 214 10 214 30 do. 4'/,%/, Papierr. 72 70 73 — cheken oder Effecten abwirft. Nach Bauterrains und einzelnen Bau- 


Bochum.Gusssthl.ult 209 501209 80 do. 4¼0% Silverr. 73 —| 73 20 
Brsl. Bierbr. Wiesner 51 10! 51 70 do. 1860er Loose. 126 70 127 50 
do. Eisenb.Wageno. 183 70'182 70 Poln. 5% Přandbr.. 64 80| 64 80 
do. Pferdebahn. 154 50'154 50 do. Lian.-Pfandor. 58 20| 58 20 
do. verein. Oelfabr. 101 70'101 60 | Rum. 5% Staats-Obl. 97 70| 97 90 


plätzen war viel Nachfrage, doch wurden die Umsätze davon durch 
die hohen Preisforderungen der Verkäufer erschwert. 

Breslau, 30. April. [Zucker-Monatsbericht.] Die überaus 
animirten Berichte der tonangebenden Märkte konnten nicht verfehlen, 
auch unseren Zuckermarkt in eine ununterbrochen steigende Con- 


Cement Giesel. 168 59:167 70 do. 6% do. do. 107 40 107 70 > r ; : fi f 
Pai > unetur zu versetzen. Die Preise für rohen wie raffinirten Zucker 
Domeremarekh, > 7 60, 7z 70| Bumn boer Anleihe „95 — | 36 Ofhlegen um irea Br A per 30 Kilo nnd Konten ich sanch am 


lusse des Monats noch behaupten. Die Notirungen sind: Für Roh- 
5 — excl. 92° Rendement 27 —27½ M., desgl. 885 Rendement 26 bis 
26½ M., Nachproducte excl. 75° Rendement 1--23 M. per 50 Kilo ab 
Station. Raffinirter Zucker ist zu nonren. Pas 37—37½ M., 
gemahlene Raffinade 35—35½ M., gemahlene Melis 34—35 M. per 
50 Kilo excl. Fastage loco Breslau. i 

f. Getreide- eto. Transporte. In der Zeit vom 21. bis 27. April c. 


gingen in Breslau ein: 


Erdmannsdrf. Spinn. 113 —!111 50 
Fraust. Zuckerfabrik 190 —:189 75 do. 1883er Goldr. 115 — 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 192 601192 — do. Orient-Ani. II. 67 10| 67 30 
Hofm.Waggonfabrik 176 — 176 20 Serb. amort. Rente 85 50| 85 50 
Kramsta Leinen-Ind. 141 — 141 — | Türkische Anleihe. 
Laurahütte 8 138 50 do. Loose 61 — 61 20 
Obschl. Chamotte-F. 165 41166 — Pe Festen 7 — = 70 
18. 110 — ng. oldrente 0 
— Been nd. 203 4204 — io, Papierronte . 83 — 83 40 10 000 Klgr. = nnd ‚und Podwoloczyska über 
do. Portl.-Cem. 151 50'152 70 Banknoten. "| Myslowitz, 60 000 3 yon 3: cn Strecke und deren 
Oppeln. Portl.-Cemt, 128 20 128 — f Oest. Bankn. 100 Fl. 171 —|172 — | Seitenlinien, 49 000 Ben 04 92 Breslau - Mittelwalder re 
Redenhütte St.-Pr. . 147 25 147 20 | Russ. Bankn. 100 SR. 217 70/217 40] 41 100 Kler. uhei gs ec 48 u er-Bahn im Binnenverkehr, 
do Oblig... 115 70115 70 Wechsel. Klgr. über dieselbe von der Posener-Kreuzburger Eisenbahn, 20 200 
Schl 10 cher Cement 229 75 230 — Amsterdam 8 T.... — — 169 45 | Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 
ib D: f.-Comp. 133 25 133 70 | London 1 Lstrl.8T. — — 20 461/, | 20 400 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
do. l 2140— — — ] do. 1 „ 3M. — — 20 38 en im Ganzen 210 800 KIgr. (gegen 959 560 Klgr. in der Vor- 
` Zi Act. Paris 100 Frcs, 8 T. — — 81 — | woch®). 
ie e ia 70 in 48 Wien 100 Fl. 8 T. 170 75| 171 25 Rog g en: 20 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Tarnowitzer Act.. — — 30 —| dos 100 Fl. 2 M. 170 — 170 90] Seitenlinien, 20000 Kigr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
do St.-Pr. 96 50| 97 — | Warschau 100 SRS T. 217 40 217 — | 10 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 474100 Kigr. über die 
: . Pıivat-Discont 18%80%. TER Fee im u der die — 
2 in. [Dringliche Original-Depeschef von der Kosen-Kreuzburger Eisenbahn, r. über chte- 
er ie Rabl, Weener fort ne S Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 30 600 Klgr. über 
C 2 30 Cours vom 29. | 20. die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 
ours vom 61 100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 


EN k j l 
176 62 Ostor.Südb.-Act. ult. 111 75 113 — [61 
en. 11 243 25 202 50] Drun Unions. Prat. 95 — 95 25 Eisenbahn, im Ganzen 504 200 Kigr. (gegen 800.000 Kigr. in der Vor- 


do. 4½B.-Cr.-Pfor. 97 60 


3 4 'ahütte ..-.. ult, 138 — {138 37 | woche). g ; 
a s; i 105 87 104 75 bey — TER ult. 93 — 93 25 Gerste: 170000 Klgr. von der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn über 
Galizier ........ult. 88 25 88 12|Italiener........ ult. 97 —! 97 — Oderberg, 60 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 


Seitenlinien, 10000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
10000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 4700 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 28 100 
Kler. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisen- 
Hain 5000 Klier. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzer 

287 800 Kler.. Kagen 482 900 Klgr in der Vorwoche). 
Hafer: 20000 Kigr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
(Fortsetzung in der zweiten Beilage.) 


Lombarden ..... ult. 45 25 45 25 Russ. 1880er Anl. nit, 94 62 94 37 
Lübeck-Büchen .ult, 187 12187 62] Russ. 1884er Anl. ult. 103 — 1103 — 
Mainz-Ludwigsh.ult. 120 37 120 37 Russ. II. Orient-A. ult. 67 12 67 — 
Marienb.-Mlawkeult. 84 — 84 50 Russ. Banknoten. ult. 217 50217 25 
Mecklenburger. .ult. 173 — 173 12 Ungar.Golärente ult. 87 87 37 87 
Frankfurt a. M., 30. April. Mittags. Credit-Actien 256, 87. 
Staatsbahn 210, 12. Lombarden —, —. Galizier 176, 37. Ungnrische 
Goldrente 88, 20, Egypter 93, 20. Lawa —, —. Ziemlich fest. 


| 


— — nn 


89. 


22 , 


Zweite Beilage zu Nr. 301 der Breslauer Zeitung. — Miltwod, den 1. Mai 18 


2 (Fortsetzung.) 
Seitenlinien, 112200 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnen- 
verkehr, 20 400 Kler. über dieselbe von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 
20 400 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
Eisenbahn, im Ganzen 173000 KIgr. (gegen 91 000 Kigr. in der Vor- 
woche). 
Mais: 109 000 
in Er Vorwoche). 
rassam è 
woche). en und Klee: 
Oelsaaten: 20000 Kigr. aus Galizien und Rumänien, 
yon der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 
30 000 Klgr. (gegen 20 000 Klgr. in der Vorwoche). mi 
Hülsenfrüchte: 20000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska 
über Myslowitz, 10 000 Kler. aus Ungarn über Ruttek, 10000 Klgr. über 
die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10000 Klgr. von ‚der Warschau- 
Wiener Eisenbahn über Sosnowice 14 600 Kler. über die Rechte-Oder- 
| Uter-Bahn im Binnenverkehr. 10 100 Klgr. über dieselbe von der Posen- 
| Kreuzburger Eisenbahn 10 000 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
| von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 10200 Klgr. über die Rechte-Oder- 
| Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer N, im Ganzen 94 900 
| Kler. 7 in der Vorwoche). 
ae 3 ie. derselben Woche in Breslau zum Versand: 
N 
f 


Klgr. aus Galizien und Rumänien (gegen 30000 Kler. 


Nichts (gegen 5200 Klgr. in der Vor- 


10 000 Kler. 
im Ganzen 


Weizen: 10 200 Klgr. * Breslau-Mittelwalder Eisenbahn 
9 3 von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 
Märkischen Eisenbahn (gegen 30500 Klgr. in der V orwoche). 
Gerste: 10 180 Kilogramm auf der Breslau-Mittelwalder Eiseubahn, 
10 300 Klgr. von der Öberschlesischen Eisenbahn nach der Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn, 40730 Klgr. von der Oberschlesischen nach der 
Breslau-Freiburger Eisenbahn, 47590 Klgr. von der Oberschlesischen 
und 10200 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen 
Eisenbahn, im Ganzen 119000 Klgr. (gegen 285 200 Klgr. in der Vor- 
woche). 
| Hier 4830 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 10 160 Kler. 
von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, 19 300 Kler. 
von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Breslau-F reiburger Eisenbahn 
im Ganzen 342% Klgr. (gegen 7070 Kigr. in der Vorwoche). : 

Mais: Nichts (gegen 10000 Klgr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 35370 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 
5230 KIgr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 20 140 Klier. auf 
der Breslau-Posener Eisenbahn, 9870 Klgr. von der Oberschlesischen 
nach der Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 60610 Klgr. (gegen 45 000 
Kler. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 10070 Kler. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 
8150 Kigr. von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger Eisen- 
bahn, 15 110 Kler. von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisen- 
— 10 200 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Ober- 
— ee ran im Ganzen 43530 Klgr. (gegen 37 000 Kigr. 


Breslauer Blermarkt. 


6 — p ĩ˖ 


5 t. [Wochenbericht von W. Schreier.) 
l — en April. Die Zufuhren waren in der abgelaufenen Woche 
n a nicht genügend, so dass, wenn es auch zu einer Preis- 
steigerung nicht kam, sich dennoch ein recht lebhaftes Geschäft ent- 
wickelte. Für frische normale Eier betrug der Preis im Engrosgeschäft 
2.20 Mark per Schock, im Kleinhandel 2,30 M. per Schock und 60 Pf. 
per Mandel. Mittelgrosse Eier fanden zu 1,90—2 M. per Schock guten 
Absatz. 

Posen. 29. April. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Producten- Bericht.] Roggen und Weizen be- 
gegneten am heutigen Wochenmarkte guter Frage und liessen sich zu 
festen Preisen schlank placiren. In den anderen Cerealien fanden nur 
schwache Umsätze zu unveränderten Preisen statt. Laut Ermittelung der 
Markt-Commission wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen 
| 18,10—17,50—16,50 M., Roggen 13,80—13,20—12,70 M., Gerste 13,50 bis 
12,00—11,40 M., Hafer 13,70—12,90—12,20 M., Erbsen, Futterwaare 13 
. bis 12,50—12,20 M., Kartoffeln 3,70—3,10 M. 

* Berliner Wollmarkt. Der diesjährige Wollmarkt wird hierselbst 
vom 19. bis 21. Juni auf dem Terrain der Berliner Lagerhof-Aetien- 
wg abgehalten werden. Vor den bezeichneten Markttagen darf 

er Wollmarkt nicht beginnen. Die Verkaufsstellen und Lagerplätze 
werden durch die Verwaltung der vorgenannten Gesellschaft angewiesen. 


® Spook. [Monatsbericht von C. u. G. Müller] Rixdorf 

(Berlin), 29. April 1889. Lebhafte Nachfrage bei schwachen Vorräthen 

wirkte günstig uf die Preise, besonders wurde starkes Rückenfett 

besser bezahlt. Prima-Rückenfett gerüuchert 59—65 M. Bäuche ge- 

räuchert mit und ohne Rippen 60—65 M. In Schinken verlief das 

Geschäft ruhig. Die Vorräthe sind zu reichlich; starker Consum ist 

noch nicht eingetreten, deshalb blieben Preise unverändert. Prima ge- 

räucherte Hinterschinken mit Knochen 75—80 M., ohne Knochen 90 bis 

100 M. Vorderschinken, guter Schnitt, 65 M. Schmalz. Das Ge- 

schäft war wiederum recht angeregt. Die eigenen Fettvorräthe in den 

Provinzen sind in diesem Jahre geringer als sonst, da die Schweine 

nicht genügend reif geschlachtet wurden, dies förderte die rege Nach- 

| frage. Die amerikanischen Rohschmalz - Notirungen waren etwas 

niedriger, wodurch Preise eine Kleinigkeit nachgaben. Reines feines 
Schweineschmalz hiesiger Raffinerie 47 M. 5 SER 

27. il. ( Wochenbericht.) Hering. Das Geschäft in 

| den au Kr = ee Seen Woche durch die Feiertage nach- 

| theilig beeinflusst. Der Verkehr war im Grossen und Ganzen recht 

f ruhig, doch haben Preise sich, ungeachtet der verhältnissmässig kleinen 

| Umsätze gut aufihrer Höhe halten können. Notirungen: Shetländer Crown- 

und Fullbrand 32,50 Mark trans. gef., Ostküsten Crown- und Fullbrand 

| Paf 30 Mark trans. bez., Nordischer Crowne und Fullbrand 29 M. trans. 

N bezahlt, CGrownbrand Matties 27 M. trans. bez., 28 M. trans. gef., Ihlen 

96 M. trans. bez., 26.50 M. trans. gef. Von Norwegen trafen in der ver- 


— He 


| lebräische Unterrichtsanstalt. 


Schullocal für den Osten: Sehmiedebrücke 57, für den 
Westen: Nicolaistadtgraben 20. Die Anmeldung "erfolgt in 
meiner Wohnung Neue Graupenstr. 11. [4563] 


Dr. F. Neustadt. 


— —-—V½— 
röffnun 
ochachtend * 


n. Steikowsky, Salzſtraße 14. 


| Mage 


meiner neu aufgebauten 


is 
Bouillon - Extracie. 


Hochfeinste Suppen- und Speisenwürze, anerkannt 
unübertroffen an Ausgiebigkeit, Wohlgeschmack, Kraft, Würze, unzer- 
störbarer Haltbarkeit und Billigkeit. 21] 


% Pfü.-Fl. M. 1,10, e eres 

% Pfü,-Fl. M. 1, 80, LC , wann tur ng Tele 
Haupt-Niederlage bei 

Gebr. Heck's Nchf. Erber & Kalinke, 


| Ohlauerstrasse 34. 
Unentgeltlich verſende Anweiſung zur Rettung von Trunk⸗ 


ſucht, mit auch ohne Vorwiſſen. M. Falken- 
berg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. — Viele 
Hunderte, auch gerichtl. geprf- Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


— nn 


gangenen Woche 3918 Tonnen Fettheringe ein. Bei ruhigem Geschäft 
haben Preise keine Veränderung erfahren. KKK 18 bis 24 Mark 
nach Qualität trans. bez., KK 29—30 M., K 26—28 M., MK 19—21 M., 
M. 17—18 M. trans. bez., Schwedischer Voll- 19—20 M., Ihlen 18 bis 
18,50 M. trans. bez. Mit den Eisenbahnen wurden vom 17. bis 23. April 
480 Tonnen Heringe versandt, mithin beträgt der Total-Bahnabzug 
vom 1. Januar bis 23. April 65 937 Tonnen, gegen 58 326 To. in 1888, 
57348 To. in 1887, 80998 To. in 1886 und 41632 To. in 1885 in 
gleichem Zeitraum. 

Sardellen unverändert, 1887er 63. M. per Anker bez. und gef., 
1885er 63 M. per Anker gefordert, 1884er 63 M. per Anker gefordert. 

(Ostsee-Z.) 

* Trautennau, 29. April. [Garnmarkt.] Der heutige Garn- 
markt ist wieder zahlreicher besucht und es ist eine verhältniss- 
mässig bessere Nachfrage nicht zu verkennen, da der Bedarf wegen 
der jetzigen Bleichsaison ein erhöhter ist. Notirungen sind für Tow- 
wie Linegarne gegen die Vorwoche unverändert geblieben und werden 
von Spinnern ohne Schwierigkeit durchgesetzt. Man notirt: 20er Tow 
ord. Schuss mit 35—37, 20er Tow Ia. Schuss mit 37—39, 20er Tow Ia. 
Kette mit 39—42, 40er Line ord. Schuss mit 25—26, 40er Line la. 
Schuss mit 26—29, 40er Line Ia. Kette mit 29—32 Gulden per Schock 
zu üblichen Conditionen, übrige Nummern verhältnissmässig. 3 
Bradford, 29. April. Wolle fest, aber ruhig, Garne stetig, für 
Stoffe guter Begehr. 


Schifffahrtsnachrichten. 

* Oderschifffahrt, Schlesische Dampfer-Compagnie vorm. 
Chr. Priefert. Die zuletzt gemeldeten Schleppzüge trafen rechtzeitig 
hier ein. Es sind jetzt auf hier unterwegs seit 21. April ab Stettin 
Dampfer „Wilhelm“, Cpt. Vietzke, mit Gütern, mit Steuermännern 
Aug. Redlich mit Phosphat, G. Feister mit Gütern; 23. April 
ab Saathen Dampfer „Christian“, Capitän Baumgart, mit Stener- 
männern W. Schmidt mit Mais, H. Stein mit Schmalz etc., C. Fabig 
mit Mais, Reis, C. Seidel mit Mais, sämmtlich ab Hamburg; 
27. April ab Stettin Dampfer „Emilie“, Capt. Noak mit Gütern, mit 
Steuermännern G. Schwenzer mit Gütern, Ferd. Lange mit Phosphat; 
26. April ab Saathen Dampfer „Martha“, Capitän Hoffert mit 
Steuermännern August Schley und Hermann Schley mit Salz aus 
Schönebeck, Steuermann G. Zinke mit Melasse aus Cüstrin; 
26. April ab Saathen: Dampfer „Alfred“, Capt. Thun mit Steuer- 
männern: H. Seedorf mit Mais, Schmalz, L. Mechule mit Gütern, H. 
Egner mit Copral; sämmtlich ab Hamburg. Diese Schleppzüge treffen 
hintereinander im Laufe dieser Woche hier ein, — die beiden ersteren 
schon Mittwoch. 

* Norddentsoher Lloyd in Bremen. Letzte Nachrichten über die 
Bewegungen der Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien. 

Bestimmung: 


Aller . Bremen, 26. April, 1 Uhr Nm. in Bremerhaven. 

Werra Bremen, 20. April, 11 Uhr Vm. von Newyork. 
= Saale.. Bremen, 24. April, 3 Uhr Nm. von Newyork. Oo 
2 = Ems. Bremen, 22. April, 10 Uhr Vm. in Newyork, 8 8. 
£ B) Trave. Newyork, 26. April, 10 Uhr Vm. in Newyork. 2 
nA Fulda. Newyork, 21. April, 7 Uhr Nm. von Southampton. 18 7 

Lahn . Newyork, 25. April, 5 Uhr Nm. von Southampton. 

Elbe .. Newyork, 27. April — von Bremerhaven. 
Weser Bremen, 17. April, — von Baltimore. 
Rhein Bremen, 24. April, = von Baltimore. 

Dresden ... Baltimore, 23. April, — in Baltimore. 
America ... Baltimore, 19. April, — Lizard passirt. 
Hermann .. Baltimore, 24. April, — von Bremerhaven. 


der Brasil- und La 


— 


?lata-Linien 


Frankfurt .... Vigo, Bremen, 5. April von Buenos Aires, 
K. Fr. Wilhelm Lisse bon, Antw., Bremen, 26. April St. Cruz pass. 
Ba na Vigo, Bremen, 26. April von Montevideo. 
München ..... La Plata, 8. April in Montevideo. 
GrafBismarck. La Plata, 10. April St. Vinceut pass. 
o 7 N Brasilien, 20. April in Bahia. 
Leipzig Brasilien, 7. April von Coruna. 
Baltimore La Plata, 20. April von Vigo. 
Strassburg vi . Ta fl ata, je. April in Antwerpen, 
Donau... ... Lissabon, Brasilien, 27. April in Antwerpen, 
der Linien nach Ost-Asien und Australien 
Preussen Bremen, 24. April in Colombo. 
e Ost-Asien, 22. April in Shaughei. 
N R 5 Ost-Asien, 27. April in Aden. 
Hohenstaufen ....... Australien, 21. April in Adelaide, 
Nürnberg Bremen, 26. April in Aden. 3 
Habsburg Bremen, 24. April von Sydney. 
ir Australien, 21. April in Colombo. 
Hohenzollern Australien, 21. April von Southampton. 


Vom Standesamte. 30. April. 
Aufgebote. 
Standesamt I. Vartſcht, Wilhelm, Steinarb., ev., Weißgerberg. 51, 


Schaal, Auguſtine, k., Weißgerberg. 28. — Glemnitz, Reinhold, Schuh⸗ d 


macher, ev., Urſulinerſtr. 9, Berey, Ottilie, ev., Vincenzſtr. 65. — Schäfer, 
Otto, Wagenlackirer, ev., Vincenzſtr. 42, Wagner, Louiſe, ev., ebenda. — 
Nowakowski, Anton, Schneider, k., Gr. Groſchengaſſe 1, Gonczynska, 
Ludowica, k., ebenda. — von Schweinichen, Se Hauptmann im 
4. OS. Inf.⸗Regt. Nr. 63 und Adjutant beim General⸗Commando des 
II. Armeecorps, ev., Stettin, von Korn, Marie, ev., Schweidnitzerſtr. 47. 

Standesamt II. Miſchke, Robert, Arb., ev., Klein⸗Tſchanſch, Titze, 
Erneſt., ev., Neue Tauentzienſtr. 350. — Barthel, Wilhelm, Schuhmacher, 
k., Brüderſtr. 13, Kunze, Anna, k., Lützowſtr. 16. — Korn, Mar, Kauf: 
mann, mof., Sonnenſtr. 9, Beutſcher, Rofa, mof., Oderſtr. 13. — Scholz, 


JANUS 


Lebens- und Pensions-Versicherungs- 
Gesellschaft in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
Auszug aus dem Rechenschaftsberichte 


vom 13. April 1889. 


Ultimo 1888 waren in Kraft; 

5 1 — FERN, Mk. 74.029 485.— 
enten- und Pensions- Versicherungen mi E 
jährlich zu zahlenden Pensionen von Mk. 525 529.47 

* Die Einnahme in 1888 betrug: ae 

n rämi i * ö w 

An ——— A Sk N zes ä 

verausgabt wurden: i : 

Für 455 Todesfll ee Mk. 1222 —— 

Für 5 bei Lebzeiten fälli ee Mk. 122 510.— 

Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellscha > 
haupt an Versicherungs-Kapitalien u. Renten Mk. 31 504 865.15 

Das Grund-Kapital der Gesellschaft beträgt. . Mk. 1500 000.— 


Mk. 20 974 490.54 
Mk. 17 455 258.42 


ie Reservefonds belaufen sich auf +» 
y Davon sind angelegt: 
In Hypotheken . 3 ER 


In Darlehen gegen Unterpfand . . e . . A. 1108 970.84 


In Darlehen auf Policen der Gesellschaft . 


haftsberichte, Prospecte und Antragsformulare gratis; 
ne Breslau, Klosterstrasse 10, bei 


Stake & Unverricht, 
ee eee e eee a 
6 = Die Direction. 


Wilbelmſtraße 13, Carl Sowa, 


„Hilfs⸗Gerichtsdiener, k., Sadowaſtr. 86, David, Chriſt, ev., Friedrich⸗ 
— Arh — 2201 Albert, Töpfer, k., Brunnenſtr. 28, ier Baul, 
k., ebenda. — Schlag, Guſtav, Buchbinder, ev., Waldenburg, inte 
Martha, ev., Thereſienſtr. 14. — Hädelt, Fried. Haushälter, ev., Alt⸗ 
büßerſtr. 1, Roder, Aug., ev., Kloſterſtr. 60. — Gebel, Herm., Tiſchler, 
ev., Schillerſtr. 12, Barth, Aug., ev., Höfchenſtr. 61. — Jacoby, David, 
Kaufmann, mof., Hamburg, Cohn, Elife, mof, Kloſterſtr. 1a. — Jung, 
Reinh., Fabrikbeſitzer, ev., Peterswaldau, Scheuk, Mar., ev., Vorwerks⸗ 
ſtraße 70. — Preuß, Herm., Sattler, ev., Louifenftr. 13, Loske, Jda, k., 
ebenda. — Reichel, Aug. Maler, k., Sadowaſtr. 10, Schmauch, Abelb., 
ev., ebenda. — Härtel, Ernſt, Müller, ev., Mariannenſtraße 7, Row 
Wilhelmine, ev., Berlinerſtraße 22b. 

Sterbefälle. 

Standesamt I. Schubert, Meta, T. d. Malers Heinrich, 3 M. — 
Kurka, Oscar, S. d. Schneiders Alexander, 6 M. — Philipp, Clara, 
geb. Förſter, verehel. Kutſcher, 37 J. — Löwe, Richard, S. d. Reſtaura⸗ 
teurs Paul, 6 M. — Dehmel, Martha, T d. Fleiſchers Wilhelm, 7 M 
— Pohl, Martha, T. d. Maurers Carl, 2 J. — Webner, Franzisca, 
21 J. — Olſchock, Caroline, Pflegling, 22 J. — Langer, Carl, Arbeiter, 
46 J. — Wasner, Bertha, geb. Hirſch, verehel. Schneidermeiſter, 30 J. 
— Brunke, Chriſt., geb. Friedrich, verw. Schmied 58 J. — Petermann, 
Anna, geb. Welſch, verw. Schuhmacher, 75 J. — Scholz, Marie, Fabrik: 
arbeiterin, 26 J. — Anders, Dorothea, geb. Schulz, verw. Hilfsſchaffner, 
56 J. — Beblo, Mathilde. Privatiere, 74 J. — Herrmann, Helene, 
geb. Thiel, verw. Arbeiter, 76 J. — Sona; Johann, Füſilier vom 
11. Regiment, 21 J. — Streckenbach, Georg, S. d. Kaufmanns Guftav, 
3 T. — Haubitz, Hedwig, geb. Brodale, verehel. Haushälter, 42 J 8 

RE erste S Schubert, Emma, T. d. Schubmaders Julius, 2 J. Í 
— Herbe, Bruno, S. d. Klempners Eduard, 4 M. — Schuppich, Eleonore, 
geb. Hütter, Fleiſcherfrau, 49 I. -— Köhler, Auguft, früh. Tiſchlermeiſter, 
71 J. — Kahlert, Valesca, Gamaſchenſtepperin, 31 J. — Gläsner, 
Bertha, geb. Blaſe, Vorarbeiterfrau, 24 J. — Träder, Carl, Schloſſer, i 
62 J. — Dietrich, Emilie, Arbeiterin, 18 J. — Spiegel, Gertrud, T. ; 


d. Cigarrenarb. Hermann, 4 J. — Baumhacker, Exnit, Arbeiter, 60 J. 
— Scholz, Anna, T. d. Zimmermanns Franz, 1½ Si. 


der Paul Schobelt-Ausstellung 


* 


"A | 


Bruno Richter, Gemälde-Gallerie, essen. J 


“SECURUS JUDICAT ORBIS TERRARUM.” 


Apollinaris 


NATÜRLICH l - 
KOHLENSAURES MINERAL-WASSER. 


Die Füllungen betrugen im Jahre 1887 | 


14, 88 4, OOO | 


und im Jahre 1888 ; 


12,720,000 


Flaschen und K; rüge. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe 


gewährt Darlehne auf hieſige Grundſtücke und auf bei der Reichsbank 


beleihbare deutſche Staats- und Co > i i äß 
Binsin. mmunal- Papiere zu en 


| 
l = 
Die ewig fich verjüngende Natur! Während des Jahres idet : 
das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus, die, ea re 
zeitig nach außen ae werden, die mannigfachſten und oft ſchwere 
Krankheiten hervorrufen können. Im Frühjahr und Herbſt ift aber die 
rechte Zeit, um die ſich im Körper abgeſetzten überflüſſigen und die Thä⸗ 
tigkeit der einzelnen Organe hemmenden Stoffe und Säfte (Galle und 
Schleim) durch eine regelrechte, den Körper nicht ſchädigende Abführcur 
zu entfernen und hierdurch ſchweren anderen Leiden, welche durch dieſe 
Stoffablagerungen leicht hervorgerufen werden, vorzubeugen. Nicht nur E 
für Diejenigen, welche an geſtörter Verdauung, Verſtopfung, Blähungen, 3 
Hautausſchlag, Blutandrang, Schwindel, Trägheit und Müdigkeit der $ 
Glieder, Hypochondrie, Hyiterie, Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, in 
er Leber und den Därmen leiden, ſondern auch den Geſunden oder den 
ſich für 3 Haltenden kann nicht dringend genug angerathen werden, 
dem koſtbaren rothen Lebensſaft die volle Reinheit und Stärkung durch 
eine zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Cur vorſichtig zu wahren. 
Als das vorzüglichſte Mittel hierzu können Jedermann die Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen, welche unſere hervorragendſten medi⸗ 
einiſchen Autoritäten als ebenſo wirkſam wie abſolut unſchädlich wärmſtens 
empfehlen, aufs Beſte angeraihen werden und findet man dieſelben in den 
Apotheken a Schachtel 1 Mark. Man ſei vorſichtig, keine werthloſe Nad: 
ahmung zu erhalten. Beſtandtheile find; „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, 
Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ [2290] 


Eine neue Sendung Germania Seet 
(Schäum⸗Nheinwein) ift eingetroffen und pro Kiſte — 12 Flaſchen — 
mit 18 Mark zu haben bei 16855 


Breslau. C. Schierer. 


Bei Magenleiden und daraus reſultirender Körper- 
ſchwäche als wirkſamſtes hygieniſches Unter⸗ 


ji ungsmitiel bewärt, Ihrer Mal 

a hres alzextract⸗Bieres und Ihr alz⸗ 
Gebe tat 5 den Geſundheitszuſtand meiner Frau ſehr 
günſtig eingewirkt. Während ſie früher viel über Magenſchmerzen 
klagte, namentlich auch über grobe Appetitloſigkeit und allgemeine 
Körperſchwäche. ift fie jetzt völlig frei von jenen Schmerzen; ihr 
Appetit ift vortrefflich und fo gut, wie er feit geraumer Zeit nicht 
mebr geweſen iſt, und auch die frühere Schwäche weicht ſeit dem 
Gebrauche Ihrer vortrefflichen Fabrikate täglich mehr einer ſicht⸗ 
lich fortſchreitenden Kräftigung. 

Schmidt, Paftor in Grabow b. Friedheim. 
Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate ift 
Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, 

in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Verkaufsſtellen in Breslau: Erich & Carlsehneider, 
Schweidnitzerſtraße 13/15, S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 4, 
id. Gross, Neumarkt 42, Trau mer ob pott Saig 
cue weidnitzerſtraße 5, 
[Schindler & Gude, Schweidnitzerſtraße 9, er * 
Kalinke, Oblaueritraße 34. [5198] 


DEE Petroleum Barrels WE 
kauft ab allen Stationen und zu jeder Zeit bei höchſter Tages nokiz, au 
7121 3 


ſte Offerten werden berückſich 
E. Fröhlich, Breslan, 


if Lieferung; nur fe tigt. SS 
"ea Siofterie. 10m 
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Ziegenhals. [2306] Breslau. 


Die Verlobung unſerer ein ai 
Tochter Marie mit Herrn 

ed Tarnowski in Berlin er- 
auben wir uns hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 884 


erlin, im April 1889. 
Simon Tarnowski 
und Frau. 


Munterer Junge 0 18855 


Breslau, den 30. April 1 
Reinhold Sorg und Fran. 


und Onkel 


besonderen Meldung an 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen, 


Breslau, den 30. April 1889. 
Beerdigung: Donnerstag, den 2. Mai, früh 10 Uhr, 


Trauerhaus: Teichstrasse 7. 


Gestern verschied 


Herr Partikulier Moritz Altmann. 


Seit dem Jahre 1860 Mitglied unserer Gesellschaft, hat der 
Verschiedene stets reges Interesse für dieselbe gezeigt und sich 
ein ehrendes Andenken in unseren Kreisen dauernd gesichert. 


Breslau, 30. April 1889, 


Am 29. d. Mts., Abends 8 Uhr, verschied nach langem, 
schwerem Leiden mein geliebter Gatte, unser unvergesslicher, 
guter Vater und Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager 


Moritz Altmann. 


Im tiefsten Schmerz zeigen diese Trauernachricht statt jeder 


Der Vorstand der zweiten Brüder - Gesellschaft. 


Heut Nachmittag entschlief 
sanft nach kurzem Kranken- 
lager unser hergiges 


im Alter von 11 Monaten, 
was wir hiermit schmerzerfüllt 


anzeigen. [23 
Breslau, den 30. April 1889. 
Dr, Rosenstein und Frau 

Ellen, geb. Ebstein. 
Beerdigung: Donnerstag, 
Nachm. Biber co der Leichen- 
halle des jüd, Friedhofes aus. 


[6837] 


0 [6866] 


Ara hear Br na) Hip Ba al 


Leiden unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
Bruder und Schwager, der Particulier 


Gottlieb Kranich, 


im Alter von 67 Jahren. 


Dies zeigen im tiefsten Schmerz hiermit an 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Baumgarten, Bankau, den 29. April 1889. 
Die Beerdigung‘ ündet Donnerstag, den 2. Mai, Nachmittags 


3½ Uhr statt. 


im 64. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliehenen. 


Pless OS., Gleiwitz, Ratibor, Crossen, Berlin, den 30. April 1889, 
l Die Beerdigung findet in Pless Donnerstag, den 2. Mai cr., 
Nachmittag 3 Uhr statt. 


Stadt- it. Theater. 


ttwoch. Zum 2. Male: „, 
Damen des Geſetzes!“ Komi ce 

Oper in 3 Acten von Siegfried Ochs. 
Donnerstag. (Kleine Be, Zum 

3. Male: „Die 

souris). Luſtſpiel in 3 Acten von 

Pailleron. 


Freitag, den 3. Mai 1889. 
Gaſtſpie des Wallner⸗Theater⸗ 
Enſemble unter Leitung des 


Directors W. Hasemann. 


Madame Bonivard. 


Schwank in 3 Acten von Biſſon 
es und Mars. 


Vorher: 


Der dritte Kopf. 


Luſtſpiel = 1 ur von 


BE- Berne ni Zugſtücke 
eſer Saiſon! Am Wallner⸗ 


Theater über 150 Mal aufgeführt. 


Der Billet⸗ Brig beginnt 
am 2. Mai von uhr oo Uhr 
und von 3—5 Uhr. [5099] 


Zeltgarten. 


Heute: Großes 


ill. Concert 


von der geſammten Capelle 
10 Mann) des Gren. a g 


„Kronprinz 8 Wilhelm 


Capellmeſſter Geir Reindel. 
Entrée im Garten 10 Pf., 


im Saal 20 Pf. [5208] 7 


Anfang 7½ Uhr. 


Heut Mittag 12%, Uhr entschlief sanft nach langem schweren 


Todes-Anzeige. 


Hente Nachts entschlief sanft nach schweren Leiden mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater 


Elias Preiss 


Victoria-Theater. 


aus“ (La 


15200] 


Simmenauer Garten. 


Auftr. d. Frl. Batorfy und 
Freyer, Goftum = Soubretten, 
5 Mimiker, Völker, 
Drahtſeilkünſtlerin, gebrüder 
Leopold, muſik. Clowns und 
Gymnaſtik., Tauer u. Meingold, 
Duett u. Solo. Abwechſ. d. 
W Eine Theaterprobe u. 
chleſiſche Tyroler, 
ausgeführt von 13 Damen u. 


Herren. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


5214) Morgen 
uftreten v. M. Heyden. 


8 
N 


Das 
Schönste und dennoch Billigste 
Damenkleiderftoffen 


Bruno Müller, 
Schweidnitzer-Strasse 4142. 


Joologiſcher Garten. F 


SP Gete Miwa: Concert. MN. 4 Ur, 


Nur noch kurze Zeit! 
Liebich’s Eiablissement, 
Heute und folgende Tage: 


Gr. humociftiiche 
Spitee 
„„ 


Direction Gebr. Lipart.) 
eu. Zum erſten Male in 


Breslau Gaſtſpiel des preis⸗ 


| Sehr günstige Gelegenheit! 
Zurückgesetzte 


Teppiche 


in allen Genres, 
abzepasst und in Rollen, 
ggueste Farbenstellungen, 


Läuferstoffe 


Ti Meter von 40 Pf. an, 


ischdecken, € 
Wachstuchläufer, 


Reise- und Pferdedecken etc. 
in reichhaltigster Auswahl 
zu enorm billigen Preisen. 


Korte & Co., 


Tepplohfabrik-Lager 
Breslau, Ring 45, 1. Et. 


Eistieferung 


für dieſe Saiſon hat begonnen. 


Beſtellungen bei Her 
Geisler, Feldſtr ftr. 4 — 
o ſtraße 78/79. J. U. Eligut k. 


qGE2—V — —— - ee 


Eine große Fabrik hat mir den Verkauf ihrer 


Tricot⸗Reſter, 


paſſend für Kinderkleidchen, Knaben⸗Anzüge, Taillen, Blouſen ze., 
Verkauf dauert nur einige Wochen. Schnittmuſter 


ehen zur Berfügun Vermiethungs⸗C toir, 
[5210] 2 Breit, — 31. 


Teppichell TEAR AETERNE: 
1 ovocie. 42. IM Promenaden- Toiletten i 


Durch Ueberproduction der 5 
engl. Fabriken ſind mir 1 in neueſten Facons, Muſter und Stoffen. 
i : n meinem Schaufenſter liegen dieſe zur An⸗ 


14500 Stück Teppiche ſicht ang, [5218] 
zum ſchleunigen Verkauf iber- 
J. Seelig, 


bietet ſtets wie allgemein bekannt 


übertragen. Der 


7 geben worden und verkaufe ich: J 


396540 8 i 50 


5211 Birtuofen 


Ken ſchwediſchen Trommel- 
Mr. Chr. Schennstrom. in., 


(Ohne jede Concurrenz.) 
boten uns er 


in den bekannten n danken 


Entrée 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Kaffeneräffnung 6½ Uhr. 


> His er 5 ge⸗ 
koſten haben. [2236] 


Salonteppiche 12,50, 
17,50, 22,50-50 Nm. 


Schweidigerftraße 34. 


20001000010000010 04010008 


atana, S uhr. Saaltehpiche, welchedas anze 8 
a er b, e Crppiche, Moöbelſtoffe, s 
Saas a “eaat, 5  Portièren, crême Gardinen, 7 
- e 70 HER — E 8 2 C = 
e . 9155 e Shaifelongne-Deden, Läuferfofe, $ 
J rien Diners von 3 je . echt berſſcher = eee eee 2 
Die Küche ift in ns änden lp » infolge geringer Speſen 6871) > 
a Teppiche. 5 S fabelhaft billige Preiſe. 24 è 
® 
er kuh Leopold Pik, Julius Aber, © 
Wolf elöfall, Teppich⸗ Niederlage, 2 Teppichfabrik Lager, 2 
2 empfiehlt fh für 1 und län⸗ nur Ohlauerſtr. 42 9 nene ® 
(eren An Dany E n e 42 OHG» 
3.70: orse ... ..... i ; 
8½ U. V. E. u. O. Stift. F. u. 
Prag Mianinos, Flügel] Hochelegante Neuheiten in 


baut, kreuzſaitig u. dopp.kreuz⸗ 
ſaitig, ſowie gute, beſtens 
renovirte 147971 V 


gebr, Inſtrumente 


zu billigen Preiſen, auch Raten⸗ 
Jana en, empfiehlt unter 
N. riger Garantie j 


Welzel, 
— 842 n 


e eee 


S A TE 


inet Mitt. zw. Gartenſtr. u. Carls- 
traße gold. Damenuhr m Kette verl. 
Abzg. g. Be g. Bel. N. Schweidnitzerſt. 13, I. l. 


Jurückgekehrt. 8 
Prof. Dr. Weisser. 
Ich wohne jetzt £ 
Telegraphensir. 9, L, 


am Sonnenplatz. 
e 8 
Dr. med. Richard Kohn. in Den Mittag, und Bberbkunden 


I 1 Führung und Ab⸗ 
der Bilcher ſowie Ordnung 


Paul Scholtz’s ent“ 


Heut, Mittwoch, den 1. Mat 1889. 


Großes Tanzkränzchen. 


anfang präcis 8 Uhr. Ende 1 Uhr. 
ee Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 


Panorama, s 
Biſchofſtr. 3, 


r Dieſe Woche Echiwe den. 


s Kroll Bad 


empfiehlt für die Uebergangsſaiſon 


das angenehm temperirte + 


Winterbaſſin 


mit ſeinen kalten u. warmen Douchen. 


Combinirte Saiſon⸗Abonne⸗ 


ments für Winter: u. Sommer: 
baſſin werden ſchon jetzt ausgegeben. 


Grafenberger Abreibungen 


werden in⸗ un e a d. Anſtalt 


ausgeführt. [5199] 
Der gefahrloſe 


Schwimmunterricht 


bis zum eigentlichen Sommer, und 
auch dann bei kühlem Wetter, im 
Wiuterbaſſin, ſonſt im gedielten 


oertain beginnt ſchon jetzt. 


ie Praxis wieber empfiehlt fih ein erfahrener Kauf: 
an Habe di we [2314] mann. Offerten unter A. Z. 47 


Dr. med. J. Scheps, Exped. der Bresl. Ztg. 16850] 
Pralt. Zahnarzt 


Nachgilfeſtunden für Realgym⸗ 
naſial⸗ u. Gymnaſial⸗Fächer, be: | 
ſonders Mathematik, werd. ertheilt. 


echte Lilieumilch 
Tauengieuftr. 720 Fur meine drei Söhne im Ale | AF E- E. Stoermer’s Nachfig. F. 


Dr. A. Berliner 
at ft glich 3—4 Uhr. J von 17, 14 und 9 Jahren ſuche 
anſtändige Penſion 


mpfun eine gute 
. ng. während der Sommermonate. 
täglich 4 mp 6858] 


2 Knaben beſuchen das Wilhelm- 
Dr. W. Gross, 


Gymnaſium und iſt ſorgf. Aufſicht 
Reuſcheſtraßſe 46. 


für ihre Arbeiten erwünſcht. 
Offerten unter 8. 8. 154 Exped. 
der Breslauer Zeitung. [5220] 


Reelle Heirathspartien 


in jüd. 1 104 BEN: vor z 
discret H. Friedländer, Schmiede: 
brücke 55, 1. Sprechſtunden von 
12—1 Uhr außer Sonntags. 16533] 
. ehe EEE 


fabriciren 


8 Während des Sommer- 
emeſters 1889 halte ich 
folgende Sprechſtunden: 
m zahnärztlichen Inſti⸗ 

— 3 15 Ai 
v. 8—9 Uhr für . i 
In meiner Privat - 


Janohe- 


nung Schwei Baal 27 


Zwei junge Leute finden 5 
ehr gute und ang g fe j- 


enen: aie, L 


früh v. 9 . Nachm. 
v. 2½—5 Uhr. [5061] 


Į Dr. ned. Bruck. 


E Kleideritoffen 34 


(ſchwarz und couleurt), 


i 2 nur erdenklichen Qualitäten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
Saiſon in überraſchend großer Auswahl I 


zu befaunt billig ſten feſten Preiſeu. 
Reſtbeſtände 


J vergangener Saiſon werden faſt für die Hälfte des Preiſes ausverkauft. h 


1 Poſten Grenadine, Meter zu 40 Pf. 


N. Berger, 


[Seidenwaaren⸗ u. Kleiderſtoff-Specialität, 
Ring 50, 


Schonen artweißen en Teint ms 
eee Shi en ja (1,50) u. eU Teint ea wue ht bei 2 


Gebr.  Guttsmann, 


. Maschinen- und Pumpen 
(4) Breslau, Neue Taschenst 


Pumpen in 15 Systemen für alle Zwecke; 
Rotations-, Oentrifagal-, Flügel-, 
Kolben-, Zwillin s- Brunnen- Bau-, 


Verkorkmasohinen, Röstmasohinen 
(Kugelsystem) für k 
Kühisiebe, Flaschenfüll- u 
masohinen, Verka selnngs- 
Masobinen, Bierdruo 
Flasohenversohlüsse 
so wie sämmtlicheKellereimaschinen ete. 
i Tlustrirte Preiscourante gratis und franco. 
& Präm. : Staatsmed. Amsterdam 1883. Gold. Med. Königsberg i. Pr. i557. 
i| Preiscourante über die Fabrikate unserer Dampfkork- und Holz- 
spunde- Fabrik gr. u. fr [034 


1520 9] 


Naſchmarktſeite. 


_Hoffschildt, 


t, Oblauerftr. 24/25. 


fabri 
fabrik; 3, 
als Specialität; 


umpen eto. 


aflee, Malz ete, 


Wasch- 
-Apparate, 


—— —— 


———— a 


n a — * e~ 
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Vekanntmachung. 


Am 14. d. Mts. ſind folgende Falkenberger Kreis⸗ Obli 
D. Emiſſion ausgelooſt worden: Obligationen 
Littr, A. Nr. 7, iy 4 [1258] 
5 0 Bilde 00 14, 196 
a . H + ' 67 88 53 181 
166, 135, 64, 15, 190, 191, 36, 22, 7. 23 dar 86, 81 
30, 63, 129, 164, 1, 44, 


3 
= 
2 
£ 


-Sommunal-Raffe dee 


er Kreis: Ausschuß. 


gez. von Sydow. 


Breslau Warſchauer Eiſenbahn. 


Die Stelle eines Bahnmeiſters ift zum 1. Auguft d. J. zu beſetzen. 
Befäbigte, cautionsfähige ei haben ſich unter Sing en, 
[51 


Lebenslaufes ſowie fonfti baldi melden . i 
alpräde W nftiger Zeugniſſe git zu melden und ihre al 


Oels, den 29. April 1889. 
Direction. 


General Agentur 


einer erſten deutſchen Lebens: und Unfall⸗Verſicherungs⸗ z 
. für Breslau iſt unter prm en Bedingungen ssi „ 
e 


werber, welche in den beſſeren Geſellſchaftskreiſen Verbi 
baben und Caution beſtellen können, wollen ihre Mreſſen wat Ane 
von Referenzen abgeben unter A. A. 39 an die Exped. der Bresl. 819 


Bad Alt. Haide, Schlesien, 
röffnung am 15. Mai. Pen t für j 

bleichſüchtige Damen. . Frosch 
a 1 Mark in der Aderholz ſchen Buchhandlung. 
Proſpecte gratis durch die Badeverwaltung. 4801] 


_Hötel Colloseus, Bad Soden am Taunus. l 


. ga pug 
Besitzer: Friedr. Christian. ; 
Altrenommirtes Hôtel I. Ranges, durchaus neu renovirt und 
comfortabel eingerichtet, mit grossem schattigen Garten, in pracht- 
voller Lage gegenüber dem Curpark, Badehaus und den Trinkquellen. 
Berühmt wegen seiner guten Küche und bestassortirtem Keller. 
Eignet sich vorzüglich zu längerem Aufenthalt der Badegäste und 
ist denselben bestens empfohlen. Aufmerksame Bedienung, civile 
Preise. Ausflüge zu Wagen in die Umgebung mit eigener Equipage. 


Wirksame Brunnenkur bei alen Magen- u. Unterleibsletden (Lebor, Milz, 


olbsucht, Gicht.) Mineral-, Sol-, Kiefernadel-, und Moor-Bäder. 
tionen für Hals- und Brustieidende. Molkenkur. Heilgymn. 
institut (Klektrotherapie, Massage.) Kaltwasser-Heilanstalten. Luftkurort 
raten Rangos für Nervonleidende und Reconvalescenten. Eleg. 
Kurhaus mit Park, Vorzügl. Orchester, Theater, Réunions, Illuminationen ete. 


mthält 30 Logis zu 9—36 Mark Miethe pro Woche, eröffnet Ende Mai. 


P 
Wasser- Thalheim 


zu Bad Landeck in Schlesien. 
Elektrische — irisch. röm. — russ. Dampf — Fichtennadelextract- 
nd Schwimm- Bäder, Douchen, Massage, Diätkuren. — Auskunft und 


rospecte durch Dr. med. A. Voelkel, Anstaltsarzt. [0153] 
Endflation der 1 dri oh- und 
Eifenbahn. im Thüringer Wald. Station. 


Preis Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Hygien. Ausſtellung Oſtende 1888. 
Klimatiſcher Kurort, Fichtennadel ad, Tercainfurort 40 M ü. 
M.,, Sook, Eiſen⸗, Kräuter⸗ elektriſche Bäder, Fichtennadeldampfbäder, 
Inbalationszimmer, kalte Wellen: und Douchebäder. Molken⸗Anſtalt. 
Mineralwaſſer⸗Niederlagen, Hydrotherapie, Elektrotherapie, Maſſage. — 
Ir. Kothe's Sanatorium. i Sons] i 
requenz der Saiſon 1888: 7561 Perſonen excl. der Paſſanten. 
Bereitwillig ertheilen ſchriftlich und mündlich Auskunft die Aerzte 
Ir. Weidner, Dr. Kothe, Dr. Wernick, ſowie Das Bade⸗Comite. 


Gelegenheitsdichter , Seehospiz 


ami iou nb ten 20 Brel. in Norderney. 


rr 240 ‚Berpflegunsteften, 
> inſchließlich ärztlicher Behandlung, 
e co. Arnd Bäder: 10 M. — für bes 
2222 oder I mitteltere Kinder 15 Mark — pro 

Woche. Aufnahmen finden am I. u. 


15. eines Monats ſtatt. — Damit 
verbunden ift ein Penſionat für 20 
Knaben oder junge Leute, enthaltend 
5 Zimmer mit je 1 Bett und 
5 Zimmer mit je 3 Betten. Penſtons⸗ 
preis für erftere 6 M., für letztere 
4%½ M. pro Tag und Bett. Für 
Juli und Auguſt beträgt der Penſions⸗ 
preis 7 bezw. 5½ M. 

Die nächſten Kindertransporte er⸗ 
folgen von Berlin und, je nach den 
einlaufenden Meldungen von Dres⸗ 
den Sranffurt a. M 2c. am 14, Mai. 

er Zeit von Mitte Juni bis 
Mitte September kommen na felten 


pes 


sowie alle anderen feinsten Qualitäten 
jeden Zweck und jede Hand, 2 
Mustersortiment zu 80 
Zu beziehen Ken, . Papierhan 
Mieder! : S. Loewen 
121 Friedrichstr.. Berlin WW. 


Bekanntmachung. 


In dem Kaufmann Auguſt Goiny⸗ 
ſchen Concurſe ſoll mit gerichtlicher Ge⸗ 
nehmigung die Schlußvertheilun 


ind 1866 Mark ſo zahlreiche Anmeldungen, daß Mb- 
a ir Br ii Na dem -auf] weiſungen erfolgen muten ür 
der Gerichtsſchreiberei niedergelegten kurbedürftigere Kinder ift daher 


frühzeitiger Eintritt geboten. 
Proſpecke und ärztl. Meldungs⸗ 
formulare gratis. Anmeldungen wer⸗ 
den baldigſt erbeten. 5200 
Verwaltung des Seehospizes 


in Norderney. 


Schlußverzeichniß find nur nicht be: 

88 10 Forderungen im Betrage 

von 6018 Mart zu berückſichtigen. 
Uieſt, den 29. April 1889. 


J. Burgel, 
Concursverwalter. 


n ER — 


Frankfurter Gütereisenbahn-Gesellschaft. 


Bilanz per 31. December 1888. 


Activa. “A 
1f Bahn- Anlage- und Ergänzungs-Conto....... MARFPRRPPPTELERLLIERTELTEREEE 597 61260 
2] Schifffahrts-Anlage- und Ergänzungs-Conto: 
c ea eh er „„ . 1525 86481 
b. Inventarien „ 65662 39 226 462 331 752 327 14 
3] Hafenbau-Conto: 204 60604 
I. Planum einschl. Grund und Boden e 
H. Bollwerks- Anlagen nen nenne 62 60839 
II. Kohlenkipper- Anlagen 560 36 780| 1 
IV. Oderbau einschl. mechanischer Anlagen ....... „ ss 58 89159 
V. Hochbauten RR RL So es ENANA „ 43 55793 
VI. Betriebsmittel und Utensilien . 2269790] 468 142 59 
4] Werftanlage und Reparatur- Werkstatts-Conto: | 
I. Grunderwerb und Planum ....... e e e „„ 41 000 — 
T Gebinde eseses ER a o N 9 000 — 
III. Einrichtung und Maschinen e eiere epo ocets s 27 000 — 
IV. Werkzeuge und Utensilien PPP ee 2882 49 
V. Beleuchtungs-Anlage ..... f..... ĩͤ E. 3448 03] 83 33052 
5 Betriebsmaterialien-Vorraths-C onto „ ; 19 66672 
6 Effecten-Conto (nominal 36 400 Mk.) 5 38 064190 
71 Cassa-Conto ».....2..:... Eee ee 8 5 656 151 
8] Diverse Debitoren: 
a. Guthaben bei Bankhäusern. ...css rss sr. + Sea ben agen 362 919 — 
b. Diverse Forderungen ae ET 165 214/71] 528 13371 
9 Effecten-Conto des Erneuerungsfonds (nominal 240 000. . an ann | 240 480|— 
101 Cautions⸗Effeeten⸗Gonttd anne 3 r 12 800 — 
einn entre ge see dee nee ea ar | 65 0001 — 
x CauttonsDeditoren-Conto-, ... dres yis sone nee ahnen T nee 222147 
Mark | | 13811437 16 
— — — ——. .U— rm ——— —ũ—— 
Passiva. Cad A A | % 
11 Actien-Oapital-Conto ...2cencececeeensensnnene Me warte E 3 000 000! — 
2] Cautions-Wechsel-Contᷣ ernennen een 65 000| — 
31 Diverse Creditoren-Cont ooo 142 12011 
4 EE 1188750 
51 Erneuerungsfonds-Conto: * | 
a. Bahn-Anlage 56 96787 


b. Schifffahrts-Anlage ... 


Reservefonds-Conto; 
a. Betriebs-Reservefond 
b. Capital-Reservefond 
Dividenden-Conto. vo.» screen. 
Conto Duübiossgs ea 
Gewinn- und Verlust-Conto 


BON 


Cautions-Creditoren-Conto .... R 5 


Gewinn- und Verlust-Conto 


+ Debet. 

Bahn- 7 

Titel I. Allgemeine i 5 i Em * T > F 
A 11. Zusdiener wa Waden), 1 
5 III. Unterhaltung des Bahnkörpers und des Oberbauesz 0... 
„ IV. Brenn- und Schmiermaterialle n.. 
72 V. Unterhaltung der Gebäude o 
» VI. Unterhaltung der Betriebsmittel. „ 
„ VII. Versicherungs- Prämien RE ee 
„ VIII. Fracht-Entschädigungen ..... „ . RT ES 
„ 18 Nenn ehe SNOT E 


Il. Schifffahrtsbetrieb. 
Handlungs-Unkosten der Filialen und Vertretungen Ila 
Lohn-Conto der Dampfer BT NT 
ý yie Kuhne 500 
Kahnmielhen-Gontoooꝰn», e 
Unkosten-C onto A A F Ken r 
Kohlenverbrauchs-C onto „ . Sek nd 
Reparatur-Conto der Dampfer d 
N o / 0 
Versicherungs- Prämien s 
Materialien-Conto 


—hk— .. . 


III. Allgemeine Ausgaben der Central-Verwaltung. 
Handlungs-Unkosten-Conto: 
Ia. Gehälter des Directions-Bureaus 
Ib. Unkosten „ 5 
Ic. Kosten der III. Emission 


Steuern und Abgaben-Conto 


IV. Rücklagen. 
Erneuerungsfonds des Bahn- und Bollwerksbetriebes 


N „ Schnitbrtsbetrtie bst, at ne a eh Ar 
Betriebs-Reservefond •‚J—y[U— mũm˖f.;7 ʒm 2 33*ũ 
e e r Bee PR er na 
—— — — 

Mark 


Credit. 


. Mark | | 


per 31. December 1888. 


326 813096 383 79183 
22 29911 

20 030580 49552169 

103250 

493226 

160 12027 

13 81143716 


A S| # jẹ 
02 
23 
12 


10 465 
9 721 
3931 


15755] 35 15401 


41 156/20 
84 0630324 
162 667/26 
173 92608 
52 27315 
152 047 49 
3142584 
15 88330 
286210 


33 823/90! 750 12864 


22 44230 

2120748 
5395 — 49 044/78 
| 14 13008 

9 5001 — 

69 286 62 
6000 — 84 786 162 
| | 160 120|97 
c] ! p 093 36440 


: 4 S ERT | 
Vebertrag vom Jahre 1887 „ Bes st 1570 
J. Bahn- und Bollwerkshetrieb Frankfurt a. 0. 
Einnahmen aus dem Bahn-Eingangsverlc ce 44 RER EAT 42 122115 
n ee „ »Ausgangsverkehr ı.uneuesecrsore nen NE 18 935 159 
5 „ „ Bollwerksbetrie dd 454612 
5 » p Petroleumlager boi. r 76337 66 367 23 
II. Schifffahrtsbetrieb. | 
Verkehr Stettin-Frankfurt AO, i es eo andaa anioia „3 61 729/17 
Š Frankfurt a. O.-Stettin .l..... co 18 375,95 
5 Stettin-Breslau-Oppelnñnůů . e 9 ale 213 819 26 
» Oppeln-Breslau-Stettin .........-.uurussennes TE ERREICHEN 172 045 ‚0 
„ Hamburg-Magdeburg-Berlin-Breslau- Oppeln 173 230 52 
4 Oppeln-Breslon-Berlin-Magdeburg-Hamburg RES nee ner das 142 37941 
Kolilenfrachten-Conto . FR . . 140 29310 
assagier-Verkehr: 
a. Breslau-Masselwitz ....-» RENNEN. NEN Mk. 25 764. 84 
b. Extraverkehr ......- .-creesrenn0: S „ 1827. 89] 27 592173 
Einnahmen aus dem Bugsirgeschäft.......+ EN ER ET ET 3 52 318/51 1 001 783/70 
Il, Allgemeine Einnahmen der Central-Verwaltung. 
Zinsen-C onto 8 J TT BR ern or Dee 11415 04. 8 
Hafenbetriebs- und Speditions-C onto - SS ͤ . EREr. ; 12227 75 23 642/7! 
Mark 99g 364140 


Vorstehende Bilanz, sowie das Gewinn- und Verlust-Conto sind von uns geprüft und für richtig 


befunden worden. Breslau, den 11. März 1889. 


Der Aufsichtsrath der Frankfurter Gütereisenbahn-Gegellschaft. 


Theodor Ehrlich. i Mopiseh. 
Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Conto habe ich geprüft 
Frankfurter Gütereisenbahn-Gesellschaft in Uebereinstimmung gefunden. 
Breslau, den 11. März 1889. 


und mit den Büchern der 


Der in der General-Versammlung vom 24. März 1888 gewählte Revisor: 


F. Heinsius. 


Die in der heutigen ee ge pao Dividende von Pippi für das Jahr 1888 


gelangt vom 29. d. ab zur Auszahlung und zwar au 


ividendenschein Nr. 6 vom 15. 


ai 1883 (bezeichnet mit 


eschäftsjahr 1888/89) Actie & 500 Mk. mit 22 Mk. 50 Pf., auf Diyidendenschein Nr. 4 vom 31. Januar 1885 
(bezeichnet mit Geschäftsjahr 1888/89) Actie à 1000 Mk. mit 45 Mk., auf Dividendenschein Nr. 4 vom 
31. December 1887 (bezeichnet mit Geschäftsjahr 1888) Actie & 1000 Mk. mit 45 Mk. bei unseren Gesell- 


schaftskassen in Breslau und Frankfurt a. O., sowie bei dem Bankhause Jacob 
Breslau. Breslau, 27. April 1889. 


Die Direction. Siroehler. 


Landau in Berlin und 
' [5189] 


Bad Ems. 
Hôtel de Russie 


in beſter und ſchönſter Lage gegen⸗ 
über der Wandelbahn. Bei allem 
Comfort eines Hôtels erſten Ranges 


J | civile Preiſe; altrenommirtes Hôtel 


Auf Verlangen Penſion. 2285] 
g R. Janik, Beſitzer. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
heute unter Nr. 288 bei der N 


Firma j 
Carl Lichhorn 
in Spalte 6 die Errichtung einer 
Zweigniederlaſſung in Beuthen OS. 
eingetragen worden. 
ppeln, den 25. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmen⸗Regiſter ift unter 
Nr. 119 folgende Eintragung: 
Laufende Nr.: 119. 
Bezeichnung des Firma⸗Inhabers: 
Apotheker Albert Klose. 
Ort der Niederlaſſung: Sulau. 
Bezeichnung der Firma: Albert 
Kloſe, Apotheker in Sulau. 
Zeit der Eintragung: Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 24. April 
1889 am 24. April 1889. 
bewirkt worden. eg) 
Militſch, den 24. April 1889. 
Königliches Anits⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt am 
heutigen Tage unter Nr. 297 die 
Firma 5197] 

Hermann Rackwitz 
zu Greiffenberg i. Schl., und als 
deren Inhaber der Mühlenbeſitzer 
Nobert Guſtav Hermann Nats 
witz zu Greiffenberg i. Schl. ein⸗ 
getragen worden. 

Greiffenberg i. Schl., 


den 26. April 1889. x 2 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

In unſer * iſt heut 
nachſtehende Eintragung erfolgt: 
Nr. 716 die Firma: 
Fritz Orthe 


mit dem Sitze zu Freiburg, Kreis 


Schweidnitz, und als deren Inhaber 
der Fleiſchermeiſter Fritz Orthey 
in Freiburg. 5195) 


Schweidnitz, den 26. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
— Abtheilung IV. 
Bekanntmachung. 
In unferem Firmen⸗Regiſter ift 
bei Nr. 629 das Erlöſchen der Firma 
Daniel Marcus zu Waldenburg 


heut eingetragen worden. 2305) 
Waldenburg, den 24. April 1889. 
Königl. Amts-Gericht. 

Bekanntmachung. 

„In unſerem Geſellſchaftsregiſter 

iſt heute unter Nr. 161 die Ge⸗ 

ſellſchaft, P a 

Wilh. Flossmanns Nachfolger 

zu Augsburg mit Zweigniederlaſſung 

in Reichenbach in Schleſien und als 

Due Da en 
a. die Kaufmannswittwe Chris 

ſtiane Dieſel, $ 

b. derKXaufmann Chriſtian Dieſel, 
c. der Kaufmann Hermann Dieſel 

zu Augsburg, 
von denen nur die letzten beiden 
die Geſellſchaft zu vertreten be⸗ 
fugt ſind, 

heut eingetragen worden. 
Reichenbach u. E. den 27. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Concursverfahren. 

In dem Concursverfahren über 

das Vermögen des Uhrmachers 
en Heider 

zu Königshütte iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwert 


baren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin 5207 
auf den 22. Mai 1889, 


ormittags 9 Uhr, 
vor dem 3 prog en 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 4, b 
e nigshüle, den 28. April 1889. 
. > 
eri re 
des Königlichen Amts⸗Gerichts 
Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen des Uhr⸗ 
machers und Handelsmanus 
Paul Fitz 
in Neuſtadt OS. ift heut - 
den 27. April 1889, 
Nachmittags 5 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
Verwalter: Kaufmann Herrmann 
Rudolph — Firma J. C. vava 
— bier. [5206] 
Anmeldefriſt 
bis zum 30. Mai 1889. 
Erſte Gläubigerverſammlung 
den 17. Mai 1889, 
Vormittags 9 Uhr. 
Prüfungstermin 
den 14. Juni 1889, 
Vormittags 9 Uhr. 
Offener 9 2 und Anzeigepflicht 
bis zum 25. Mai 1889. 
Neuſtadt OS., den 27. April 1889. 


Schurmann, 
Gerichtsſchreiber 


des Königlichen Amtsgerichts. f 


timmt. 


2 
u 


Bekanntmachung. 


Die im Kreiſe Neumarkt belegene 
in 
Größe von 401,380 ha, in welcher 
an Acker 330,992 ha, Wieſen 32,765 
ha mit enthalten ſind, ſoll auf die 
Zeit von Johannis 1890 bis dahin 
1908 im Wege des öffentlichen Meiſt⸗ 
gebots anderweit verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin 

155 


auf 1519 
Sonnabend, den 8. Juni 1889, 


Königliche Domaine Schönau 


Vormittags 11 Uhr, 


in dem Sitzungsſaale der Abthei⸗ 
lung für directe Steuern, Domainen 
Forſten der Königlichen Regie⸗ 
rung im Regierungsgebäude, Leſſing⸗ 
platz hierſelbſt, vor dem Regierungs⸗ 
Rath Rother anberaumt, zu welchem 
hierdurch eingeladen 


und 


Pachtluſtige 
werden. 
Die Domaine liegt 3—4 Kilometer 
von der Stadt Neumarkt und 7 Kilo⸗ 
meter von der Bahnſtation Neumarkt 
entfernt. Der Verkehr dahin wird 
durch gutgehaltene Communications- 
wege vermittelt. Der Grundſteuer⸗ 
reinertrag beträgt 11 142,57 M. Die 
Domaine enthält als landwirthſchaft⸗ 
. eine Bren⸗ 


nerei. 

Zur Uebernahme der Pachtung ift 
die Qualification des Bewerbers als 
Landwirth und ein disponibles Ver⸗ 
mögen von 90 000 M. erforderlich, 
über deſſen eigenthümlichen Beſitz 
die Pachtbewerber ſich möglichſt vor 
dem Termine, ſpäteſtens in dem⸗ 
ſelben vor dem oben genannten Re⸗ 
8 in glaubhafter 

eiſe auszuweiſen haben. 

Das Pachtgelderminimum iſt auf 
13 000 M. feſtgeſetzt worden. 

Die Pachtbedingungen, von denen 
wir auf Verlangen gegen Erſtattung 
der Copialien Abſchrift ertheilen, 
desgleichen die Regeln der Licitation, 
die Vorwerkskarten und Vermeſſungs⸗ 
Regiſter ꝛc. können während der 

Dienſtſtunden in unſerer Domainen⸗ 
Regiſtratur hierſelbſt, ſowie auf der 
Domaine Schönau eingeſehen werden. 

Die Beſichtigung der Pachtgegen⸗ 
ſtände iſt nach vorheriger Meldung 
bei dem Königlichen Oberamtmann 
Herrn Richter zu Schönau ae 

Breslau, den 26. April 1889. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 

V 


rn TEE 


Bensemann. 


Bekanntmachung. 
Die Zimmerarbeiten zum Bau des 
Sparkaſſengebäudes am Roßmarkt 
bierſelbſt ſollen in Sue 


| 
f geben werden. 

Die Offerten ſind bis 
Diustag, den 14. Mai 1889, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Bauinſpection H. W., Eliſabet⸗ 
ſtraße 14, II, Zimmer 47, abzugeben. 

Die Bedingungen ꝛc. können im 
Baubureau, alte Börſe, Blücherplatz, 
III Treppen, eingeſehen werden. 

Eröffnung der Offerten geſchieht 
zur angegebenen Stunde in Gegen⸗ 
wart der Bieter. i 

Breslau, den 26. April 1889. 


te 
Bi Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
Damen⸗Mäntel⸗Auction. 


Donnerstag, den 2. Mai, früh von 
9½ Uhr ab, verſteigere ich Zwinger⸗ 
ſtraße 24, part.: 6859) 

ca. 150 Stück meiſt elegante, 

ute Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 
menmäntel, Jacken, Um⸗ 

hänge 26. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
Der Kgl. Act. Commiſſarius 


G. Hausfeider. 


ür feine R ts. 
S 


Braunſchweiger Gemüſe. 

reitag, den 3. Mai, früh von 

91 e .. ich iget: 

„ part.: 

1 Kilo Brechſpargel, 
junge und feine Erbſen, 
Schnittbohnen und Gemüſe⸗ 
Melange in den vom Reiche 
zugelaſſenen Blechdoſen a = 
und „Kilo, alles in beſter 

- 8 ü ú 

bi en Baarzahlung. 
> — Auctions z Esmmiſſar 
G. Hausfelder. 


2 Auction BG 
ö tines Roccocco⸗Mobiliars. 
$ Im 1 5 einer Gräfin ver⸗ 
S fteigere ich Freitag, den 3. Maia. o., 
Vormittag 11 Uhr, Zwinger: 
ſtraße 24, ungetheilt: [6670] 
DB” i Roccocco-Mobiliar Bug 
mit an 
eſtehend aus 1 Sophn, 2 Fant., 
K Dotter., 2 Puffs, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Serviertiſch, 1 Etagere, 
1 Spiegel — 3 
Schmuckſchrank mit Venez, 
Salem, 1 off. Schreibtiſch, 
I Commode, ſowie 1 guten pol. 
Stutzflügel 
meiſtbietend Baarzahlung. 
€ 


9 
Der Kgl. Hct.-Commifjarins 
G. Hausfelder, 


Bureau: Zwingerſtr. 24. 


EN 


2000 Thaler 


werden auf ein undſtück zur 
zweiten, aber ſicheren Hypothek ſofort 
eſucht. Offerten unter T. H. 38 
riefkaſten der Brest. Ztg. [6843] 


Ein energ. Kaufm. mit etw. Capital 
wird als Theilnehmer zu einer 
gut rentirenden Fabrik geſucht. Off. 
unter N. A. C. 45 Exped. d. Bresl. Ztg. 


Mühlen⸗Vertretung. 

Die Vertretung einer 1 
fähigen Mühle wiro für Schweidnitz, 
Reichenbach, Frankenſtein, Strie⸗ 
gan Waldenburg und die Graf- 
haft Glatz zu übernehmen gefucht. 
Gefl. Off. unter H. 22221 an Haaſen⸗ 
ſtein 8 Vogler, Breslau. [2310] 


Agentur geſucht. 
Ein ſtrebſamer, routinirter Kauf: 


mann ſucht die Vertretung leiſtungs⸗ 
fähiger Häuſer der 


Colonialwaarenbranche 
für . Reichenbach, 
Franfenftein, Striegan, Wal⸗ 
denburg und die Grafſchaft Glatz 
u übernehmen. Gefl. Offert. unter 
222 an Haaſenſtein & 
Vogler, Breslau. [2311] 


Verkauf. 


Das e im Mittelpunkt einer 
größeren Stadt der Provinz Poſen 
belegen, mit Deſtillations-Ausſchank, 
bedeulendem Fremdenverkehr und 
ſtarker Stadtkundſchaft, vollft. reno- 
virt, 9 Fremdenzimmern, Gericht 
und höhere Lehrauſtalten am Orte, 
Bahnverbindung nach 4 Richtungen, 
iſt wegen anderweiter Unternehmen 
ſofort zu verkaufen. Offerten erb. 
sub F. 1880 an Rudolf Moſſe, 
Poſen. [2307] 


Ohlau. 
Hotel⸗Verkauf. 


Sichere und gute Capitals⸗ 
anlage. Ich will das Hotel 
zum Deutschen Hause in 
Ohlau, welches fih eines großen 
Reiſenden⸗Verkehrs nebſt guter 
Stadt⸗ und Landkundſchaft und 
großer Ausſpannung erfrent, 
mit vollſtändigem guten Juven- 
tarium und feſtem Hypotheken⸗ 
ftande und einer Anzahlung von 

bis 8000 Thaler verkaufen. 


Conditorei⸗ und 
Bäckerei⸗Grundſtück! 


Das zur Fr. Feige ſchen 
Concursmaſſe gehörige Grundſtück, 
worin ſeit vielen Jahren ein flottes 
Conditorei⸗ u. Bäckerei⸗Geſchäft 
uebſt Reſtauration betrieben wurde, 


ſoll freihändig verkauft werden 


und wollen ſich Intereſſenten bald 
an den Concurs-Verwalter Robert 
Scholtz in Bolkenhain wenden. 
Es wird noch bemerkt, daß das 
Mobiliar zur Bäckerei wie die Schank⸗ 
und Laden⸗Einrichtung dazu über⸗ 
nommen werden kann. [5201] 


Ju einer lebh. Kreisſt. Schleſ. an der 
Bahn, reiche Umgeg.,iſte Grundſt., 
beſte Geſchäftslage, mit Laden, für jede 
Branche, Schüttböden, Stallung 2c. 
wegzugsb. unt. günſt. Beding. zu verk. 

fferten an die Exped. der Bresl. 
Zeitung unter G. G. 48. [6869] 


Haus verkauf. 


Ein ſehr gut gebautes, maſſives 
Haus mit 10 Zimmern, Fare u 
bäude und Garten, in waſſer⸗ und 
ſtaubfreier Lage in Heriſchdorf bei 
Warmbrunn, tft Familienverhältniſſe 
halber ſofort billig zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt Gemeindevor⸗ 
ſteher Herr Unger in Heriſch⸗ 
dorf bei Warmbrunn. (5152 


Bei 1300 Mark Miethsüberſchuß iſt 
ein gut gelegenes Haus mit 
flotter Bäckerei und anderen großen 
Räumlichkeiten in Beuthen OS: ſofort 
zu verkanfen. 6536 
Einzahlung nach Uebereinkunft. 
fferten unter 97 an die 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


— ar de 
Ein altes Deſtillationsgeſchäfß 
mit einem bedeutenden, ſehr 
lebhaften Detail⸗Ausſchank in einer 
Kreisſtadt Oberſchleſiens ineluſive 
Grundſtück in beſter . iſt bei 
einer Anzahlung von 18—20,000 M. 
zu verkaufen. 5154} 
Offerten von Selbſtreflectanten 
werden unt. A. K. 152 an d. Exped. 
der Bresl. Ztg. erbeten. 


Eine edle, ſehr gut gebante, fünf⸗ 
jährige ſchwarzbraune Stute mit 
vierzehntägigem ſchwarzem, ſchönem 
Füllen zu verkaufen Kloſterſtr. 36. 
C. Heymann, Kgl. Hoflieferant. 


3 importirte Holländer 


Bullen, 


1½—1 Jahr alt, und 6 bis 7 
Holländer [4987] 


Färſen, 
1¼—1 Jahr alt, ſtehen auf Domaine 


Nor. Ullersdorf b. Hansdorf, 
Bez. Liegnitz, zum Verkauf. 


F ZI TER En 


Spargel, 


täglich dreimal friſch ge: 
ſtochen, in unſerer Gärt⸗ 


nerei Bohrauerſtraße und 
im Comptoir, Schweid⸗ 
nitzer ann & T5 21b. 
Reimann & Thonke. 


Frischen 


Silberlachs 


ausgeschnitten pro Pfd. 1 M., 
in ganzen Fischen billiger, 


Zander, Hech 
Steinbutt, 
Seezungen, 


lebende starke 


Aale, Schleien, 
Forellen, 


grosse Krebse 
E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 


Filiale: Neue Schweidnitzerstr. 12, 


Kaiser- 
Blume 


feinster Sect 


gesetzlich 
geschützte Marke 


in 
Geisenheim. 
Schaumwein- 


durch die 
Weinhandlungen. 


B 
Matjes-Heringe, 
das feinſte, was es giebt, à Stck. 15 Pf. 
Saure Gurken, hart u. gut im Ge⸗ 

ſchmack, ſchockweiſe ſowie einzeln. 
„ Boguslawski, 
Gartenſtr. 19 (Liebichs Etabliſſ.). 


Butter! Butter! 
Die Dampfmolkerei Lai⸗ 
hingen (Schwäb. Alb) liefert 
hochf. Süſtrahm⸗Tafelbutter, 
nur eigenes Erzeugniß, in Poſt⸗ 
kiſtchen von 8 Pfund Inhalt, 
geſalzen oder ungeſalzen, für 
M. 9,60 gegen Einzahlung oder 
Nachnahme. 10219] 
Bei größeren Bezügen ent⸗ 
ſprechende Ermäßigungen. 


’ 

Dr. Spranger“ e $ 
helfen ſofort 

Magentropfen aueh 
Magenkrampf, Aufgetriebenſein, 
Verſchleimung, Magenſäure, fo: 
wie überhaupt bei allerlei Magen⸗ 
beſchwerden und Verdaunngs⸗ 
ſtörung. Machen viel Appetit. 
Gegen Hartleibigkeit u. Pamor- 
rhoidalleiden vortrefflich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos offnen Leib. 
Zu haben i. d. Apotheken à Fl. 60 Pf. 


Eine 4 pferdige [5225] 
Dampfmaschine 


mit Field’jhem Röhrenkeſſel in 
betriebsfähigem Zuſtand incl. 
7 Meter Wellenleitung billig 
zu verkaufen. R. 156 Exped. 
der Breslauer Zeitung. 


2 * 
Strickmaſchinen. 
Eine größere — sa gez 

brauchter Strickmaſchinen, Ar, 5r 
und 6r, ſtehen wegen Einſchränkung 
des Betriebes zum Verkauf. 
Näheres sub E. A. 153 Exped. 
der Breslauer Zeitung. [5190] 


G Civil⸗ u. Militär- 
kleidungsſtücke kauft und zahlt 
die allerhöchſten Preiſe. [6868] 
D. Juliusbhurger, 
Kupferſchmiedeſtr. 26, Eing Stockgaſſe. 
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


Die höchſten Preiſe für getragene 
Herren⸗Kleidungsſtücke zahlt 
Janower, Carlsplatz 3. [6516] 


Brau⸗Mal 


wird zu kaufen geſucht. Bemuſterte 
Offerten mit äuſterſter Preisangabe 
unter Chiffre J. W. 9371 an Rudolf 
Moſſe, Berlin SW., erbeten. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Jüstige Taillenarbeiterinnen, ein 

Lehrmädchen k. ſ. m. [6825] 

Ohlauerſtraße 34.0 
Clara Bartel. 


Repraſentantin. 


Eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
haltung erfahrene p. junge Dame, 
Jüdin, mit guten Zeugniſſen u. Ref., 
ſucht in einem feinen Hauſe bald 


des Haushaltes u. Erziehung mutter⸗ 
loſer Kinder. 6872 


an die Exped. der Bresl. $ Ztg. 


Eine alleinfteb. kräft. Waſchfran 
ſucht Beſchäft.,auch im Scheuern. 
Zu ertr. Feldſtraßſe 2 im Sout, 


Tuch brauche. 


Ein bedeutendes Leipziger Haus 
ſucht einen 2312] 


Disponenten, 


der auch für den Einkauf befähigt iſt. 
Nur eingehende Offerten mit Angabe 
des Alters und der Gehaltsanſprüche 
können Berückſichtigung finden. Dis- 
cretion wird zugeſichert. Offerten 
sub E. B. 762 an Haaſeuſtein & 
Vogler, Leipzig, erbeten. 


in Buchhalter, mit beſten Empf. 

über Fleiß, Zuverläſſigkeit und 
Solidität, unverh., 26 J. alt, in un⸗ 
gekünd. Vertrauensſtellung, ſucht ſich 
pr. 1. Juli zu verändern. Ort und 
Branche gleich. — Gefl. Off. unter 
E. R. L. hauptpoſtlag. Breslau erb. 


Reiſender⸗Heſuch. 

Eine dee n größere 
Cigarrenfabrik Sachſens ſucht 
bei gutem Gehalt für dauernde 
Stellung einen tüchtigen, ſoliden 
Reiſenden, der bereits mehrere 


er 
ecklenburg, Oſt⸗ 
aben, erhalten den 
Offerten mit Photo⸗ 
e sub A. A. 992 an Haaſen⸗ 
ein & Vogler, A.⸗G., Berlin SW. 
Proviſionsreiſender geſucht. 
Louis Grosse, 


Zuckerwaaxen⸗Fabrik, 
Altbüßerſtr. 45. [6834] 


um Beſuch feiner Privat: Rund- 
ſchaft und Hotels fuhe ich per 
jof. einen mit der Branche durchaus 
vertrauten Reiſenden von ang. 
Aeußeren mit Prima ran 
Nur ſolche, die bereits mit Erfolg 
ereiſt haben, wollen ſich unter Bei⸗ 
ügung von Photogr. u. Angabe von 
Gehaltsanſpr. melden. [2309] 
L. Steinthal, Cobienz. 


Ein Kaufmann 


mit ſchöner Handſchrift ſucht Be⸗ 
ſchäftigung, gleichv. welche Branche, 
womöglich als Caſſirer. Caution 
kann deponirt werden. [6862] 

Offerten unter B. 43 Exped. der 
Bresl. Ztg. 


Per jofort “Be 
einen tüchtigen [5162] 


Verkäufer. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Theodor Brinnitzer, 
Modewaaren u. Confection, 
Bernſtadt i. Schl. 


Für eine Weinſtube wird ein 
flotter, deutſch und polniſch 
ſprechender 


Expedient geſucht, 
der ein u Aeußere hat, 
katholiſcher Confeſſion iſt und ſpäte⸗ 
ſtens per 1. Juni er. eintreten kann. 

Offerten mit Angabe von Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugnißabſchriften und 
Beifügung einer Photographie zu 
richten an Rudolf Mofje, Breslau, 
sub Chiffre K. 598. [2303] 


um Antritt per 1. Juli d. J. 
ſuche ich einen jüngeren 


Deſtillateur, 


der in einem größeren Geſchäft mit 

Erfolg conditionirt hat u. eine recht 
gute Handſchrift beſitzt. [5191] 

Strehlen in Schl., 1. Mai 1889. 
J. m. Ehrlich. 


— 


in jun ee mi Ber einfa 
dopp. Budhf.vertr., ſucht für einig 
Std. am Tuge Beſchäft. Gefl. Off. 
sub J. W. 100 poſtl. Reuſcheſtr. erb. 


— — 


Ein junger Mann, 


welcher 4 Jahr in einem Anwalts⸗ 
bureau gearbeitet hat und der ein⸗ 
fachen und doppelten Buchfüh⸗ 
€ mächtig ift, ſucht Stellung als 


omptoiriſt 
am Orte oder der Broviny, * 


Gefl. Offerten unter 
Briefk. der Brest. Ztg. erbeten. 


ſuche 


Strohhutbranche. 
Wir suchen für das Hutdepartement unseres Putzmode- 


waaren-Engros-Geschäftes einen durchaus befähigten 


Lagerchef 


bei hohem Gehalt und dauernder Stellung. 
Offerten mit Angabe der seitherigen Thätigkeit erbitten 


Fran 
Höln a. Rhein. 


Stellung zur ſelbſtſtändigen Führung | 


16872 
Gefl. Offerten erb. unter J. T. 4013 


Damen i. Weißſticken geübt m. f. m. | E 
Probe u. Chiff. „Stickerei“ hauptpoftl. | E 


1. Stock 4 3 


[2268] 


Lehmann, 


Apotheke. 


Fu, ein hief. fein. Herr⸗Confections-iſt perſönlicher 
Maaßgeſchäft wird ein m. d. Branche 

u. d. einf. Buchf. vertr. j. Mann f. ſofort 
gef. Off. m. Gehaltsanſpr. find zu richt. 
d. d. Exped. d. Bresl. Z. u. Chiffre F. F. A1. 


zu verm. 


S 15 
Mechaniker. 
Für meine Werkſtelle ſuche ich 
noch einen tüchtigen Mechaniker. 
Nur fleißige, ordentl. u. ehri. 

Bewerber, welche mit der Näh⸗ 
maſchinen⸗Branche bekannt u. 
ſpeciell mit meinen Maſchinen 
genau vertraut find, wollen ſich 
unter Vorweiſung der Zeugniſſe 

über früh. Thätigkeit b. mir meld. 
G. Neidlinger, Ring 2. 


1 Wohnung, 5 


zu vermiethen. 


Für das Comptoir ſuchen einen 


mit guter Schulbildung. (6872 


mit 


Breslauer 
Emaillir⸗ und Stanzwerk, 
Magazinſtraßſe 5/7. 


Suche per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling. 


3. Neman, Carleſtrasze 28. |o gentes 


D.A 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


2 möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eingang bald zu verm. Nicolai⸗ 
ſtraße 70, II. Etage. (6857 


Log. f. 2Herr.Fried.⸗Wilhelmſt.51,3 t. 


Leere Stube mit Ofen ſof. ge⸗ 
ſucht. Adreſſen abzugeben Moltke⸗ 
ſtraße 14 IV, Wollny. (6847 


Nähe der Promenade 

1. Etage, 1100 Mk., 5 Zimmer nebſt 

Zubehör, fein renovirt, zu verm. 
Näh. Schuhbrücke 70 beim Beſitzer. 


Albrechtsſtraße 52, 
un chuhbrücke, 
halbe 1. Etage, elegant, Mark 700, 
eine 3. Etage, f. 2Perſonen, Mk. 300, 
eine 2. Etage, 5 Zimmer, Mk. 1000, 
und Mittel⸗Wohnungen zu ver⸗ 

miethen. [6804] 


Auguft event. 
miethen. 


Gymnaſium, 
gericht ꝛc. ꝛc. 
Wohnun 
jeben Haufe zu 


des Hauſes 


Eine 


vermiethen. 


11, Blücherplatz 


iſt der große Laden nebſt Comptoir und Lagerraum 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2. Etage. 


Baupfanlage 


ſchönen hellen Nünmen 
der oberſchleſ. 


Offerten unter R. 155 
der Bresl. Zeitung. 


Tauentzienſtr. 440 


1 Paxterrewohnung, 2 Vorderzimmer, 
2 Hinterzimmer m. Nebengel., auch 
zu Comptoirs ſehr geeignet, 

imm. mit 

4. Stock 3 Zimmer per bal 

3. Stock 2 Zimmer, Nebenhaus, zum 
1. Juli zu beziehen. [5204] 
Näheres Matthiasſtraſſe 26d., 


Meine febr comfortable Wohnung 
(8 3. 2c.) Freiburgerſtr. 42 1. 


erhältn. halber vom 


1. Juli od. 1. October d. J. ab billi 
zu verm. Juſtizrath * ke > 
auentzienſtraße 22, Parterre, 4 
Zimmer, Cabinet, Küche ꝛc. Octob. 
Näheres Hof rechts. 
Inaternſtraße 2 Zimmer zum 
Comptoir bald zu vermietben. 
Näheres Comptoir links. 


Herrenſtr. 1718 


[6832] 


Zimmer und Neben: 


gelaß, 270 Thaler, bald oder fpäter 


(6849) 


Hintermarkt 2 
iſt die 2. Et. als Geſchäftslocal od. 
Wohn., 5 Zimm. 
gr. Entree, reich. Beigelaß, neu venov., 
zu verm. Näh. daſelbſt bei Aug. Heyn. 


„Küche, Mädchencab., 


Ein großer Laden 


Nebenräumen 
r großer Wohnung zu 
ofort oder 1. Juli er. in Königs⸗ 
hütte OS. zu vermiethen. 
Lage, faſt am Ringe. Für ein Möbel⸗ 
geſchäft, da ein fol 
hier noch vigi vorhanden und daher 

edürfniß wäre, 
Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren⸗Geſchäf⸗ 
2 geeignet. 


Gute 
hes bei 32000 Einw. 


oder 


Näheres durch 


trock in Königshütte OS. 


Ein ſehr groer Laden, in aller- 
beſter Sabine am Markte 

belegen, mit großen 

jedes Geſchäft vorzüglich geeignet, iſt 

im Ganzen per 


emifen, für 


we per erſten 
ctober zu ber: 
161] 


Krotoſchin hat 10000 Einwohner, 
Garniſon (2 Bataillone mit Stab), 
Töchterſchule, 


iſt ebenfalls in dem⸗ 


Amts⸗ 


haben. 


Näheres zu erfahren vom Beſitzer 
M. Auerbach in Krotoſchin. 


complette 


t 
iſt in 
Hüttengegeud zu 


0 
vom 1. October ab 
1684. 


2 


NMH— e SEE BEE sea 


Kloſterſtraße 36 


ein ga m. Wohn. f. 300 Thlr. u. Schöne Wohn. v. 80—250 Thlr. bald z. verm 


Telegraphische Witterungsberichte vom 30. April. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


I 
j 


1 


TEREF | 
38 283 w, 
Ort. 45 32 8 — 3 Wind, Wetter. Bemerkungen. 
2222 E28 | 
Mullaghmore..| 75 6 050 6 wolkig. Be 
Aberdeen 761 9 80 3 (Nebel. 
Christinnsund .| 767 9 ONO heiter, 
Kopenhagen 76% 10 ONO 3 bedeckt. 
Stockhoim .... 767 8 Still wolkenlos. 
Haparanda | 770 5 N2 wolkenlos. 
Petersourg 765 | 3 SW 2 Regen. 
Moskau 769 4 Ni Regen. | 
Cork, Queenst.| 745 9 80 8 Regen. 
Cherbourg 751 9183 bedeckt, | 
Helder 755 11 ONO 2 wolkig. 
Syn RK 760 10 0 5 heiter. 
Hamburg 760 14 880 3 |bedeckt. 
Swinemünde. 763 13 80 2 heiter. 
Neufahrwasser | 766 12 80 2 wolkenlos. 
Memel 767 12 080 t beter 
riss — ! * rn 
Aang ae ei 756 13 0 2 eis | 
Karisruhe. . -+ - 757 12 INO 2 bedeckt, |Gest.Nachm.Gewiitt. 
Wiesbaden.. 757 | 15 NW 1 bedeckt, G. Nachm. 2 Gen itt. 
München - ++ +- 758 12103 wolkig 
Chemnitz ..-- 759 15 [s0 2 |heiter. 
Berlin 761 14 (ONO 3 heiter. 
Wien 761 1148 1 wolkenlos. 
Breslau 763 1380 3 wolkenlos, 
Isle d' Aix — die 8 2 
Nm — Per! 2 | — | 
Triest . 762 16 still wolkig. 


Uebersicht der Witterung. 


ziemlich warme Witterung fort. Im 


witter. In 
normalen. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm. 1? = Orkan. 


Eine Depression unter 742 mm liegt vor dem Canal, am Georgs- 
Canal stürmische südöstliche Winde mit Regenwetter erzeugend. 
Ueber Central-Europa dauert die. ruhige, vorwiegend heitere nnd 
nordwestlichen Deutschland 
fanden gestern Gewitter mit Regenfällen statt, auch Kiel hatte Ge- 
Deutschland liegt die Temperatur 1 bis 5 Grad über der 


— 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Bresiau. 


ebengelaß. 
4 g 


— 


} 


